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. „Humoristisches."

Die dreifache politische Avise Frankreichs .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

-f- Paris , 19. März . (Tel .) Die augenblickliche politische
Krise Frankreichs ist eine dreifache: eine eigentliche Minister -
Irise, ein Kampf zwischen Kammer und Senat um die Wahl¬
vorlage und schließlich ein Kampf um die dreijährige Dienstzeit .

Selbst ein so ruhiges Blatt wie das „Journal " weist
mit folgenden Worten auf die Gefahren hin : „Die Minister¬
kriseist unter so schwierigen Verhältnissen eröffnet worden , daß
es gegenwärtig unmöglich ist , ihre Folgen zu übersehen. Die
Regierung ist geschlagen , doch bedeutet dieses nicht nur eine
Ministerkrise , sondern es bildet die Kriegserklärung zwischen
Kammer und Senat . Ein Kampf steht bevor , dessen Ausgang
noch

'
nicht zu übersehen ist , und dieser Kampf muß ausgefochten

werden in dem Augenblick , wo dis Ereignisse im Auslande ein
einiges Zusammenarbeiten zwischen dem Parlament und der
Exekutivgewalt besonders nötig machen ."

Von den 181 Senatoren , die in der Wahlrechtsfrage das
Ministerium gestürzt haben, sind 130 Mitglieder der demokra¬
tische « Linken . 23 der republikanischen Bereinigung , 6 Wilds
und je 1 Mitglied der republikanischen Linken und der Rech¬
ten. Gegen die Regierung stimmten u . a . Clömenceau , Com-
bes , Freyssinet , Pichon , de Selves und Pelletan . Unter den
128 Senatoren , die für die Regierung stimmten , sind unter
anderen zu nennen Ribot . Doumer , Charles Dupuy und Ge¬
neral Mercier . 10 Senatoren enthielten fich der Abstimmung ,
darunter Bourgeois .

Die Anhänger der Regierung , sowohl die auf der rechten,
wie auf der linken Seite sind natürlich der Ansicht , daß Briand
aus dem Kampfe trotz seines Rücktritts als Sieger hervor -
gegangen ist. So schreibt der „F i g a r o": Briand kann eine
Zeit lang sein Haupt ruhig niederlegen . Er ist nicht der
Lesieatc! "

Angesichts dessen, daß vielfach betont wurde , daß es den
radikalen Senatoren in erster Linie darum zu tun gewesen sei ,
die Schlappe zu rächen, die sie in Versailles bei der Präsidenten¬
wahl erlitten haben , schreibt der „F i g a r o" : „Briand büßt
die unermeßlichen Dienste, die er Frankreich erwiesen hat , als
er am 17. Januar in so entschiedener Weise zur Wahl Poinrarös
beigetragen hat , welchem das Land die tatkräftige Entscheidung
über die Organisierung der Armee und die dreijährige Dienst¬
zeit verdankt .

"
Der nationalistische „Eaulois " schreibt : „Der Senat ,

den die Volkstümlichkeit des neuen Präsidenten der Republik

erschreckt , möchte diesen zwingen, sich zurückzuziehen . Poincarö
hat jedoch sehen können , daß es ihm ein Leichtes wäre , sich auf
das Land zu stützen und den Prätentionen des Parlaments
Schrecken aufzuerlegen .

"
Zaurtzs kündigt in der „Humanitan . daß die pro-

portionalistifch gesinnten Republikaner morgen eine Reso¬
lution einbringen werden , in der die Kammer aufgefordert
wird , bei der von ihr angenommenen Wahlreform zu ver¬
harren . Der Senat habe den Konflikt gewollt , er werde auch
die Verantwortung für die durch denselben entfesselte politische
Verwirrung traaen .

Das nationalistische „Echo de Paris " schreibt : „Das
Volk , das am letzten Sonntag in Vincennes noch Poincar «
und Briand zugejubelt hat , ermahnte diese , sich gegen die
parlamentarische Oligarchie zu erheben. Folgen wir dem Bei¬
spiel, das König Wilhelm von Preußen gegeben hat , als fein
Militärreformprogramm vom Abgeordnetenhaus bekämpft
wurde.

"
Die antimilitaristische „Guerre Sociale " schreibt:

„Was das Volk bei dem Sturze des Ministeriums Briands
interesiiert , ist ausschließlich die Frage , ob auch die Sache
über die dreijährige Dienstzeit in Trümmer gegangen ist?
Freuen wir uns nicht zu früh . Der Nationalist , den man
zum Präsidenten der Republik erwählt hat , ist sehr wohl im¬
stande, ein Ministerium Etienne zu berufen , besten einzige
Aufgabe es wäre , dis dreijährige Dienstzeit durchzusetzen .

Auf die Neubildung des Kabinetts weisen in der fran¬
zösischen Preste im allgemeinen erst tausende Versuche hin .
Die rechtsstehenden Blätter befürworten ein Ministerium
Etienne , damit der jetzige Kriegsminister die Wiedereinfüb -
rung der dreijährigen Dienstzeit als Ministerpräsident durch¬
drücken kann. Einige regierungsfreundliche Organe sprechen
vom Minister Des Aeußern, Jonmrrt . als dem kommenden
Mann . Die sozialistischen und radikalen Blätter freilich wün¬
schen einen vollkommenen Regierungswechsel. So schreibt die
führende radikale Zeitung Südfrankreichs , die „D e p e f ch e s
de Toulouse " : „Ein vollständig neues Kabinett muß die
Nachfolge des gestürzten Ministeriums übernehmen . Ein der¬
artiges Kabinett bedeutet aber das Ende der geplanten drei¬
jährigen Dienstzeit."

„Das wisten die Nationalisten, " so bemerkt der rechts¬
stehende „(5 a u I o t s" , „wir sind zu gute Franzosen , um uns
am Sturz eines Ministers freuen zu können, der vermitteln
wollte und der die nötige Autorität besaß , die dreijährige
Dienstzeit einzuführen . Wir bedauern vielmehr seinen Fall
aufrichtig , besonders wegen des im Auslande zu erwarten¬
den Eindruckes. Es ist vielleicht zuviel , zu behaupten , daß
man in Berlin auf die Nachricht vom Sturze eines nationa¬
listischen Ministers , wie Briands , illuminieren werde . Aber
man bereitet die Kerzen vor für den Tag , wo das Gesetz für
die dreijährige Dienstzeit, wenn nicht vollkommen zurück-
gewiesen , so doch so verändert wird , daß es wirkungslos
bleiben muß.

"
Die „L i b r e Parole " bemerkt, daß der gestrige Tag

deshalb ein glücklicher zu nennen sei , weil der Senat um 6 Uhr
abends fich das Leben genommen hätte .

Die nationalistische Presse also ist cs im besonderen , diel
sich in den heftigsten Ausdrücken gegen den Senat gefällt undj

behauptet , daß sich Frankreich niemals einer so starken innere ,
Krise gegenüberbefunden habe wie gegenwärtig . Die Wie
dereinführung der dreijährigen Dienstzeit sei für das ganz
Land von einschneidender Bedeutung und es fei sehr zu bc
dauern , daß sowohl im Senat als auch in der Kammer Un
einigkeit ausgebrochen sei . Konflikt im Senat ! Konflikt i >
der Kammer ! Das ist das Zeichen , unter dem die innere Poli
tik Frankreichs zur Zeit steht. Auch Präsident Poincaro be
findet sich gegenwärtig nicht in der Lage, ein Mittel zu finden
um eine Majorität für sich zu vereinigen . So did Mcinunr
der nationalistischen Presie.

Um aus dieser Situation herauszukommen, würde di>
französische Konstitzition nur ein Mittel bieten , nämlich di .
Auflösung der Kammer . Diese Auflösung ist aber nur möglich
wenn eine llebereinstimmung zwischen dem Präsidenten de .
Republik und dem Senat herrscht . Diese llebereinstimmun ;
existiert aber nicht , denn unter den augenblicklichen Ilmstän
den ist es zu verstehen, daß das gestrige Votum des Senats sick
indirekt auch gegen den Präsidenten richtet und eine Berur
teilung seiner Politik darstellt .

Das ist der Verrat Clemenceaus, schreibt ein Blatt , unt
auch der „Figaro " verurteilt das Verhalten Clemenceaus unk
seiner Freunde aufs allerheftigste . Er benutzte diese Debatte
um das kleinliche Parteiinteresse über das Wohl des Vater
landes zu stellen und findet mit dieser Politik nun die Ver

Kubische Chronik .
» Pforzheim , 18. März . Es scheint nun doch zum Milch¬

krieg zu kommen . Die Milchlieferanten vom Nagoldgau haben
in einer Versammlung beschlosien, denjenigen Milchhändlern ,
die vom 1 . April an nicht den von 18 auf 19 Pfg . erhöhten
Milchpreis zahlen , keine Milch mehr zu liefern . Der Ausschuß
dos Vereins Pforzheimer Milchhändler hat beschlossen, das
Verlangen der Landwirte abzulehnen und Schadenersatz zu
verlangen , falls die Lieferung eingestellt wird , ohne daß eine
regelrechte Kündigung erfolgt ist . Die Milchhändler nehmen
lt . „Pf . Anz.

" heute nachmittag in einer Versammlung zu die¬
sem Beschluß ihres Ausschusses Stellung .

I . Mannheim , 19. März . Prinz Heinrich von Preuße « traf
heute vormittag 10 Uhr . von Karlsruhe kommend, mittel «
Automobils zu einer Besichtigung der Benzwerke auf dem
Maldhof hier ein. Der Prinz interessierte sich besonders für
einige neue Wagentyven . Nach dem Besuch nahm Prinz
Heinrich beim Prinzen zu Zsenburg das Frühstück ein , zu dem
folgende Herren geladen waren : Geh . Kommerzienrat Dr . Bro -
sien . Geh. Kommerzienrat Dr . Karl Reiß , Geh . Kommerzienrat
A Böckling , die Direktoren der Benzwerke Nallinger , Brecht
und Diehl , Hofrat Marx , Dr . Jahr und Dr . Michelmann . Nach
dem Frühstück fuhr Prinz Heinrich nach Darmstadt und wirk
von dort nach Kiel Weiterreisen.

l . Mannheim , 19. März . Die 20 Jahre alte ledige Ver¬
käuferin Emma Schneider suchte sich gestern nachmittag am
Grabe ihres Kindes mittels Lysol zu vergiften . Das Mädchen
wurde in schwer verletztem Zustande ins Krankenhaus gebracht
Da « Motiv ist Liebeskummer.* Schriesheim (31 . Mannheim ) , 18. März . Dem hiesigen
Sattler Schroth wurden heute nacht aus seiner Wohnung

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(57 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten
Der Graf hatte nicht umsonst den Vorschlag gemacht, daß

er selbst kutschieren wolle. Er wußte , daß Dagmar , so ent
schlossen sie auch sonst in ihrem Wesen und so mutig sie beim
Reiten war , während des Fahrens oft ängstlich wuroe , weil
sie sich da nicht auf sich selbst , sondern auf die Geschicklichkeit
eines anderen verlassen mußte . Und der Graf war kein allzu
tüchtiger Fahrer , wenigstens nicht, wenn er den Viererzuo
lenkte . So hoffte er, daß Dagmar rufen würde : unter die¬
sen Umständen bleibe ich doch lieber zu Hause. Und er hatt ?
sich schon vorgenommen, das nicht übelzunebmcn , sondern sich
darüber zu freuen .

Aber Dagmar sagte garnichts . Und als der Graf noch
einmal von der Eoach anfing , und Dagmar fragte , ob es ihr
amh recht fei, meinte sie nur : „Aber Papa , es ist doch ganz
Lloichgültig . welchen Wagen du nimmst .

"
So mußte er sich ins Unvermeidliche fügen ; aber ec ge¬

wann nicht so schnell, wie Alexa , seine gute Laune miede:
londern knurrte den ganzen Abend vor sich hin und wa,
ftlbst am nächsten Morgen noch mißgestimmt . Ang "blich
weil er nun schon vier Abende kein Ecart « hatte spielen kön

in Wirklichkeit: weil er während einer ziemlich schlaf
losen Nacht vergebens nach einem Vorwand gesucht hatte , un .
lee dem er Dagmar hätte bewegen können, zu Hause zu
bleiben.

Da , im letzten Augenblick , als der Magen schon vorge
mhvUl war , nahte ihm Hilfe : Marianne erschien nach läu
Lerer Pause wieder einmal hoch zu Roß .

Verwundert betrachtete sie die Coach und erkundigte sich
wohin die Fahrt ginge, und als sie hörte , daß man zur Bah '«
"lhr , um den Baron und seine Braut abzuholen , war fi»

Dann zog sie Dagmar beiseite : „Was . der Baron verlobt ?
Und das sagst du mir erst jetzt? Nicht ein Wort hast du mir
davon geschrieben — wer ist die Braut — wie ist er so plötzlich
zu der gekommen ? Das mußt du mir alles erzählen .

"

„Aber ich kann doch fetzt nicht , Marianne , es wird Zeit ,
daß wir fabrcn .

"

„Dann fahre ich mit," entschied Marianne schnell . „Oder
noch besser : du läßt die anderen allein fahren ; es ist doch auch
vollkommen genug, wenn der Graf und Alexa die Braut in
Empfang nehmen.

"

„Aber ich habe doch ganz bestimmte Gründe , die mich ver¬
anlassen, mitzufahren, " wollte Dagmar sagen . Doch sie schwieg .
War sie schon die Besiegte , dann war cs genug , daß sie selbst sich
das eingestehen mußte. Das auch noch der Freundin erzählen
— nein , unter keinen Umständen.

Nie war ihr Marianne so ungelegen gekommen wie jetzt .
Am liebsten hätte sie die gebeten, wieder nach Haus zu reiten ,
morgen oder an einem der nächsten Tage wiederzukommen ;
aber das konnte sie nicht , denn Marianne hatte erklärt : unter
allen Umständen die Ankunft der Braut abzuwarten . Sie war
viel zu neugierig , diese kennen zu lernen .

„3lber wie ist cs denn nun mit unserer Wette ? Wer hat
gewonnen ? "

„Ich natürlich , Marianne . Denn du stehst doch : ich habe
mich mit ihm nicht verlobt .

"

„Aber der Baron hat ja auch gar nicht um dich angehalten .
Da bist du nicht in Versuchung gekommen , ja oder nein zu sagen.
Nach meiner Meinung ist sie unentschieden.

"

„Wie du willst, ich bin damit cinverstanden . Ich bin nur
froh, daß ich meinen ,Old Fellow ' behalte .

"
. .War ' dir der Baron nicht doch lieber gewesen ?"
Noch bevor Dagmar die Frage hatte beantworten können

rief der Graf , der schon die Zügel zur Hand genommen hatte :
^ Wie ist es Daamar . (ährst du mit ?"

Einen Augenblick zögerte sie noch . Aber sie sah keine Mög¬
lichkeit, sich freiznmachen. So sagte sie denn : „Fahrt nur los .
Papa , ich kann Marianne doch nicht allein lassen . Aber sag'
dem Baron und bitte auch Claire , daß ich die feste Absicht hatte ,
sie mit abzuholen . Vergesst das bitte nicht : mir liegt viel
daran , daß ihr es bestellt."

„Sei unbesorgt , Dagmar , wir werden es bestellen," rief
Alexa fröhlich zurück. Und gleich darauf fuhr der Viererzug
von dannen .

XI .
Vor zwei Stunden waren der Graf und Alexa mit dem

Brautpaar von der Bahn zurückgekommen, und nun sollte
gleich zu Tisch gegangen werden.

Claire war noch in ihrem Zimmer mit Alexa , während
Dagmar und Marianne sich bereits nach unten begeben hatten ;
denn Marianne hatte erklärt , unter allen Umständen zum
Diner bleiben zu wollen, ganz einerlei , ob sic nun ein Reitkleid
anhabe oder nicht . Wie vorbin . so unterhielt sie sich natürlich
auch jetzt mit der Freundin .fast ausschließlich über die Ver -
lobuna .

„Wer hätte das gedacht — alles andere hätte ich eher ge¬
glaubt . — Der Baron hat dir doch aber auch den Hof gemacht,
ich habe es mit meinen eigenen Augen gesehen — mit meinen
eigenen Ohren gehört. Und daß er nun so plötzlich abschwenkt — .

“
Wie oft hatte Marianne im Laufe des Nachmittags nicht

schon dieses Wort gebraucht, und jedesmal zuckte Dagmar dabei
zusammen . Fühlte die Freundin denn nicht , daß dieses Worr
eine Beleidigung für sie enthielt , auch dann , wenn sie selbst
nicht zugab , etwas von diesem Courmachen gemerkt zu haben ?
Und dieses „Abschwenken" erinnerte io an die Reitbahn oder
an den Exerzierplatz , d«r wurde jo mit Zügen oder mit
Schwadronen abgejchwenkt .

Schön war Claire , auffallend schön , das mußten alle an¬
erkennen , und auch Dagmar war ganz überrascht gewesen, als
Le sie zum ersten Malen sab. Neidlns -u-ttonb st^ das eia . llafe 1
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während feiner Abwesenheit 500 Mart entwendet . Dem Tä¬
ter ist man auf der Spur .

* Neckarhausen (A. Mannheim ) , 18 . März . Gestern mor¬
gen kalbte hier eine Kuh drei Kälber . Es ist dies ei» sehr
seltener Fall .

: ! : Heidelberg , 19. März . Prinz Wilhelm von Sachsen-
Weimar teilte in der gestrigen Sitzung des Heidelberger Ver¬
kehrsvereins mit , daß er voraussichtlich im Juni dieses Jahres
Heidelberg , das ihm eine zweite Heimat geworden sei und von
dem er sehr ungern scheide , verlassen werde. Das künftige Heim
des Prinzen wird Schloß Dornberg im Weimarischen sein. —
Der 57 Jahre alte Peter Geyer stürzte gestern nachmittag in
einem Hause der Augustinergasse beim Reinigen eines Wasser-
ablaufrohres rücklings vom Spülstein herunter » brach das Ge¬
nick und war sofort tot .

Weinheim a . B . , 18 . März . Vor 14 Tagen gab es hier ,
wie in der „Bad . Presse" seinerzeit berichtet, im Bürgeraus -
fchuß eine stürmische Sitzung , in der man eine Mehrforderung
für Herrichtung der Bürgermeisterwohnung einstimmig ab¬
lehnt , weil die hierfür vorgesehenen 6000 Mark um nahezu
8000 Mark überschritten wurden , so daß man zur Zeit noch im
Unklaren ist , wer diese 8000 Mark bezahlen wird . — Nun
brachte, wie den „H. N. 91 ." geschrieben wird , die vorige Dür -
gerausschußsitzung schon wieder etwas Außergewöhnliches.
Einige Ausschutzmitglieder fragten nämlich in einer Eingabe ,die vom Stadtrat in Vertretung des Bürgermeisters verlesen
wurde , an , ob bekannt sei, daß der wegen Krankheit beurlaubt «
Bürgermeister in Worms einen Vortrag gehalten habe . Dies
fei doch mit der porgeschützten Krankheit unvereinbar . Nach
einer sehr erregten Aussprache hierüber wurde beschlossen, die¬
sen Punkt erst zu besprechen , wenn der Bürgermeister wiede*
anwesend sei. Bekanntlich wurde Bürgermeister Dr . Wett '
erst voriges Jahr als erster Berufsbürgermeister der :
Weinheim gewählt .

= Baden -Baden , 18. März . Auch in diesem Jahre will
Andenken an den eisernen Kanzler auf Schwarzwaldhöhen festlich ^
gangen werden. Auf dem Kurort Sand , woselbst sich alljährlich die
Bismarcksreunde von fern und nah einzufinden pflegen , wird am
Sonntag , den 6. April , die übliche Bismarckferer abgehalten werden ,die um so größeren Zuspruch senden dürfte , als die Frage der Er¬
richtung eines Bismarckdentmals auf dem Tand in ein neues Stadium
eingetreten ist . Am Vorabend , den 5. April , findet ein Kommers
statt , am Sonntag selbst Festmahl mit patriotischen Ansprachen. Auchdie fröhliche Geselligkeit wird wieder , wie in früheren Jahr *« , ihre
Pflege finden . Drum : am S. und 6 . April auf zum Sand !

" Heilige,lberg (A. Pfullendorf ) , 17. März . Gesternabend 8 Uhr brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude ses
Anton Kößlcr . früher Pfeffschs Anwesen, in Baustadel voll¬
ständig nieder . Mit großer Mühe wurde der Viehstand in
Sicherheit gebracht. Drei Schweine, Hühner und Kaninchenkamen leider noch in den Flammen um . Außerdem hat oer
Besitzer den Verlust von Papiergeld mit 300 Mark zu be¬
klagen.

vre Tätigkeit des grohherzoolich badischen
Gewerbeaussichtsamter im Jahre \9 \2

V.
A Karlsruhe , 19. März . In der Gerberei -Industrie ver¬

ursachten Vorgänge auf dem Häutemarkt Betriebsstockungen in
kleineren Anlagen . Der Verband der Metzgerinnungen wei¬
gerte sich , den bisher üblichen Schadenersatz für Mängel an
Häuten infolge unsachgemäßen Salzens weiterhin zu leisten.Der Verband der Jntereffenten am Häuteeinkauf ließ sich dar¬
auf nicht ein , und es kam zu einer Boykottierung der Käufer .Der Streit wurde im Sinne der Gerbereien beigelegt .

Die Lage der Zigarrenindustrie ist nicht einheitlich . Mitt¬
lere und kleine Betriebe , die vorwiegend geringere Sorten
fabrizieren , klagen über schlechten Geschäftsgang, weil die bil¬
ligen Zigarren große Absatzgebiete in Wirtschaften und Mili¬
tärkantinen verloren und fast nur noch auf dem Land aus¬
genommen werden . In der Kaserne , in den Gasthäusern und
bei den privaten Rauchern nimmt der Verbrauch an Zigaretten
auf Kosten der Zigarre stark zu . und im Kampf mit der
Zigarette kann sich nur die bessere Zigarre behaupten . Bei
ihrer Herstellung gibt aber die Tabakwertsteuer den an und für
sich konkurrenzfähigeren großen Betrieben einen nicht zu unter¬
schätzenden Vorsprung . Die Steuer richtet sich nach dem Preis ,den der Zigarrenfabrikant für den Tabak bezahlt . Große
Firmen kaufen des größeren Quantums wegen ■ und weil sieunter Ausschaltung des Zwischenhandels unmittelbar am
Großmarkt in Amsterdam einkaufen können, den Tabak wesent-
lich billiger als kleinere , auf den Zwischenhändler angewiesene

Betriebe . Dazu kommt , daß im Großeinkauf bei der verhält¬
nismäßig oberflächlichen Sortierung der Ballen auch für^

wert¬
volle Tabake nur Durchschnittswerte bezahlt werden , während
der kleinere Fabrikant für die besten Sorten dem Zwischen¬
händler besonders hohe Preise bezahlen muß . Verschärft wird
die Lage durch die einseitige Vorliebe des Publikums für helle
und einheitlich gefärbte Decker, deren Preise dadurch ständig
in die Höhe getrieben werden . Die Versuche , diese Erschwerun¬
gen der Produktion zu bekämpfen, sind sehr vielseitig und zahl¬
reich . Namentlich nötig der Kampf mit der Zigarette zu stän¬
digem Probieren mit neuen Formaten . Alle diese Dinge
bringen Unstetigkeit , Unsicherheit und Erschwerung des Dis -
ponierens in die Industrie , den Fabrikanten entstehen erheb¬
liche Betriebskosten . Die Arbeiter müssen sich häufig auf neue
Formen einarbeiten - lind verdienen während dieser Zeit ihren
üblichen Lohn nicht . Daß an den Verhältnissen in der Zigar¬
renindustrie die Zigarette eine Hauptschuld trägt , zeigt in
Baden die ganz außergewöhnliche Entwickelung der Zigaretten¬
fabrik Batschari in Baden -Baden , die in wenigen Jahren von
weniger als hundert auf ungefähr siebenhundert Arbeiter an¬
gewechsen ist. Auch Neugründnngen von Zigarettenfabriken
kleineren Umfangs sind nicht selten.

Die ungeteilte Arbeitszeit an Samstagen und Vortagen
von Festtagen breitet sich immer weiter aus . Zwei Betriebe
in Bruchsal , zwei größere Maschinenfabriken und eine Metall¬
warenfabrik in der Nahe der Stadt Karlsruhe und zahlreiche
Mannheimer Betriebe führten sie ein , desgleichen mehrere
größere Konfektionsbetriebe , obwohl sie damit auf einen Teil
der gesetzlich zulässigen achtstündigen Arbeitszeit verzichteten.
Auch eine Zigarrenfabrik erhielt die Erlaubnis , ihre Arbeite¬
rinnen an den Samstagen non 614 Uhr morgens bis 2 Uhr
mittags mit einer halbstündigen Pause , die jugendlichen Arbei -
' " i während derselben Zeit mit einer einstündigen Pause

.charbeiten zu lassen . Eine Automobilfabrik im Murgtal
beriet alle Tage von 6 Uhr morgens bis 314 Uhr nachmittags

>it einer halbstündigen Vormittagspause für die erwachsenen
Arbeiter . In allen Fällen stimmten die nach 8 139 Absatz 2 der
Gewerbeordnung gehörten Arbeiter der Neuregelung freudig
zu und sind mit der neuen Zeiteinteilung dauernd zufrieden .

In der Mannheimer Metallindustrie wurde die Arbeits¬
zeit von 57 Stunden auf 56 Stunden wöchentlich herabgesetzt.
Eine große Gummi - und Zelluloidfabrik verkürzte ihre Arbeits¬
zeit um eine Viertelstunde auf 9% Stunden täglich.

Vermischtes.
hd Berlin , 18. März . (Tel .) Der Berliner Kriminalpolizei ist

es jetzt gelungen , das Mädchen festznnehmen, das am 7. März mit
Hilfe eines Komplizen den Kaufmann Sponhold auf dem Tempel -
Hofer-Felde zu erschlagen und zu berauben versuchte. Es handelt sich
um ein Mädchen, das früher Kontoristin war , sich aber Unterschlagung
zuschulden hatte kommen lassen und deshalb von der Staatsanwalt¬
schaft gesucht wurde . Sie hielt sich seit einiger Zeit unangemeldet in
Neuköln auf . Bei ihrer Verhaftung behauptete sie , zu der fraglichen
Zeit in Hamburg gewesen zu sein . Diese Angabe konnte ihr jedoch
sofort widerlegt werden.

= Berlin , 19. März . (Tel .) Der große Diebstahl im
„Union -Theater " unter den Linden , bei dem einer russischen
Dame aus der Garderobe ein Handtäschchen mit Juwelen im
Werte von 125 000 Mark entwendet wurden , ist jetzt aufgeklärt .
Der Haupttäter ist ein fahnenflüchtiger Leutnant eines
elfässischen Feldartillerie -Regiments namens Herbert Kolberg
aus Fürstenwalde , der zweite Hochstapler , der sich von Wetten¬
stein nannte , ist ein Kaufmann Artur Kraus « und die Frau ,
welche er als feine Gattin ausgab , ist eine Frau Margarete
Pfeffer . In einem Nestanrant in der Potzdamer Straße , das
die drei Hochstapler besuchten , boten sie einem Juwelier die
Schmucksachen telephonisch zum Kauf an . der es aber ablehnte ,
den Handel sofort abzuschließen . Sie ließen dort , da es ihnen
an Geld zur Bezahlung der Zeche fehlte , ein goldenes Armband
der Russin als Pfand zurück. Die Spur der Gauner verliert
sich in einem Lokal in der Rheinstraße in Friedenau , wo sie eine
goldene Uhr der Russin zur Bezahlung zurückließen.

bä Eenthin , 19. März . (Tel . ) Eine Mordtat , die vor 10
Jahren in dem Dorfe Altenplatow bei Eenthin geschehen ist ,
hat jetzt ihre Aufklärung gesunden. Auf dem Sterbebett legte
der Armenhäusler Stübing das Geständnis ab, daß er die
Leiche seines Schwiegersohnes, des Bahnarbeiters Nielebock ,
den seine Tochter ermordet hatte , im Walde von Altenplatow
vergraben habe . Die sofort angestellten Nachgrabungen er¬
gaben die Richtigkeit des Geständnisses. Frau Nielebock wurde
daraufhin sofort in Haft genommen.

— Kastellan , 19. März . (Tel ) Der vom hiesigen Amtsgericht
zu iy 3 Jahren Gefängnis verurteilte Gärtner Adams aus Masters¬
hausen ist mit noch einem anderen Inhaftierten aus dem hiesigen Ge¬

fängnis ausgebrochen und entflohen . Adams hat bereits 28 Jahr ,
>eines Lebens im Zuchthaus und Gefängnis zugebracht.

— Homburg u. v. Höhe. 19 . März . (Tel . ) Ein Kutscher itame«,
Peter Schmidt, erschoß heute früh eine Kellnerin , mit der er seit läng, ,
rer Zeit ein Liebesverhältnis unterhielt ; der Täter wurde verhaftet

'

Aus dem gewerblichen Leben .
t= Breslau , 19 . März. (Tel.) Wie die „Volksztg ." er,

fährt , hat jetzt der Gswerkverein christlicher Bergarbeiter dey
Beschluß gefaßt, sich dem von der polnischen Arbeiterorgani ,
sation beschlossenen Streik nach vorhergegangener vierzehn-
tägiger Kündigung anznschließcn.

vie Notlandung des Mitarluftschiffes „Ersatz
r. 3 . 1

" in llarlsriche .
) ( Karlsruhe, 19 . März. Das Militärluftschiff „Ersah

L. Z . I", welches , wie bereits heute vormittag gemeldet , ge¬
stern abend 8 Uhr in Baden -Oos zu einer Dauerfahrt aufge¬
stiegen war , mußte heute nachmittag auf der Rückkehr nach Oos
wegen des außerordentlich heftigen Winde ,
auf dem Karlsruher Exerzierplatz eine Rot .
landung vornehmen. Die Landung erfolgte um 3 Uhr 23
Minuten .

* * *

klebe : den Verlauf der Nachtfahrt und die Notlandung auf dem
Karlsruher Exerzierplatz können wir folgendes berichten : Das Lust¬
schift stieg gestern abend 8 Uhr in Baden -Oos auf und erschien gegen
% 9 Uhr über Karlsruhe. Bon hier aus schlug der Militärkreuzer di,
Richtung nach Heidelberg ein . Um 914 Uhr wurde das Luftschiff mit
westlichem Kurs in sehr langsamer Fahrt in etwa 250 Meter Höh«
über Heidelberg gesichtet » fuhr weiter nach Friedrichsfeld , das in be¬
deutender Höhe überflogen wurde . Dann schlug es die Richtung
nach Mannheim ein , das dreimal berührt wurde .

In Mannheim ist man zwar den Besuch von Lenkbaren gewöhnt.
Wer als gegen 19 Uhr die charafteristische Musik der Propeller und
Motors ertönte , trotz der abendlichen Geräusche auf der Straße bei
weitem deutlicher als am Tage hörbar , da eilte jung und alt an dis
Fenster und auf die Straße . Der Zeppelinkreuzer fuhr in enorm«
Höhe mit abgeblendeten Lichtern . Von Friedrichsfeld aus scheint da;
Luftschiff die Bahnlinie entlang gefahren und dann etwas nach
Süden eingefchwentt zu sein, denn es kam zuerst auf dem Lindenhgj
in Sicht . Von da wandte es sich der Innenstadt zu. beschrieb über ihr
eine Schleife und verschwand dann in der Richtung nach Frankfurt .
Der zweite Besuch des Luftschiffes erfolgte um 11 Uhr , der dritte um
H2 Uhr . Der Lustkreuzer scheint darnach eine Rundfahrt über de»
nördlichen Baden und Hessen ausgeführt zu haben , denn wie mitge¬
teilt wird , nahte er immer von Süden der Stadt .

Von heute nacht bis heute vormittag 10 Uhr fehlt jede Nachricht
über die Fahrtroute des Luftschiffes. Da es sich um eine militärisch«
Fahrt handelt , wird in Oos jede Auskunft verweigert . Um 19 Uh,
beute vormittag wurde das Militärluftschiff von der Lustschiffhall«
Oos aus gesichtet, wie es am Rhein entlang in der Richtung nach
Straßburg fuhr .

Das Luftschiff im Kampf mit dem Wind «
über Karlsruhe .

Kurz nach 2 Uhr heute nachmittag erschien das Luftschiff sodam>
wieder über Karlsruhe , aus südlicher Richtung kommend. Eine Lan>
düng in Oos war wegen des außerordentlich heftige» Wirbelwind «,
von 18—29 Sekundenmetern Stärke unmöglich . Man konnte deutlich
beobachten, wie der Luftkreuzer mit der ganzen Breitseite gegen de»
Wind ankö'mpfte und nur langsam vorwärts kam. Es fuhr über du
Mittelstadt und wandte sich dann nach dem Exerzierplatz , um dort zu
landen .

In der Stadt wurde der Kampf des Luftschiffes mit dem Wind ,
überall rt größtem Interesse beobachtet und als man sah, daß er in
der Richtung nach dem Karlsruher Exerzierplatz herunterging , be¬
gann eine Völkerwanderung nach dem Exerzierplatz . Hier bereitet«
sich das inwesende Militär sofort zur Hilfeleistung bei der Landung
vor und als Tausende von Menschen die Landung des Luftschiffes er¬
warteten , hatten die Soldaten alle Mühe , einen Platz zur Landung
frei zu bekommen.

Inzwischen versuchte der Lustkreuzer, der sich in einer Höhe von
etwa 50 Metern befand , den Exerzierplatz zu erreichen . Langsam
näherte er sich aus der Richtung von Neureut her dem Platz . Da
das Publikum aber wild durcheinander , unter , hinter und neben dem
Luftschiff herrannte und unter diesen Umständen eine Landung nicht
ohne Gefahr war , fuhr das Luftschiff langsam über den Platz hinweg
und kreuzte über der Weststadt. Auf dem Exerzierplatz war nunmehr
unter der Leitung des Kommandeurs des Leibgrenadierregiments ,
Oberst von Altrock , sämtliches verfügbare . Militär zusammengezogen
worden , das den Exerzierplatz in weitestem Umkreis streng absperrte,
um einen Platz zur Landung frei zu bekommen.

lleber eine halbe Stunde lang hatte das Luftschiff nun über der
Weststadt mit dem Winde zu kämpfen, um wieder auf dem Exerzier¬
platz zurückzukommen . Zeitweise stand es vollständig still auf eine«

doch begriff sie nicht, wie der Baron so schnell dazu gekommenwar . jeden Gedanken an sie aufzugeben : denn auch sie war sichihrer Schönheit wohl bewußt . Und wenn sie gedacht hatte , daßClaire es darauf angelegt hatte , den Baron einzufangen , sobewies ihr die erste Begegnung , daß ste diesen Verdacht nicht
aufrecht erhalten konnte. Claire war in ihrem ganzen Wesen,rn ihrem ganzen Auftreten die Natürlichkeit selbst ; jedeKoketterie , jedes absichtliche Gefallenwollen lag ihr völlig fern

So sehr Dagmar Marianne auch zuerst fortgewünscht hatte ,jetzt freute sie sich doch , daß sie da war . Bei der ersten Begeg¬
nung mit dem Baron war ihr deren Anwesenheit sogar sehr
angenehm gewesen ; denn wenn sie dem Baron auch ganz un¬
befangen gegcnübergetreten war und sich so zu verstellen ge¬wußt hatte , daß niemand ihr etwas anmerkte , so war es ihr
doch lieb , daß Marianne der Unterhaltung beiwohnte .

„Ob die beiden wohl ein sehr zärtliches Brautpaar sein
werben ? fragte Marianne jetzt . „Ich muß gestehen : bis jetzt
habe ich noch nichts davon gemertt . Mir war vorhin sogar so,als hätte sie einen kleinen Widerstand geleistet, als er ihr
heimlich die Hand zu drücken versuchte .

"

„Sie können sich doch nicht por uns allen abküssen — das
wäre doch im höchsten Grade geschmacklos und ungehörig ."

„Das sehe ich gar nicht ein .
" widersprach Marianne . „Ichbin ja — leider , oder Gott sei Dank, je nachdem man will ? —

nie verlobt gewesen , aber bis zu einer gewissen Grenze ist es
doch nun einmal das Vorrecht eines Brautpaares , in Gegen¬
wart anderer so zu tun , als ob sie ganz allein wären . Und so
viel weiß ich : wenn ich Braut wäre und hätte plötzlich Lust,
meinem Schatz einen Kuß zu geben, dann kriegte er ihn auch.
Und was die Menschen dazu sagten, wäre mir ganz gleich .

"

„Nicht alle denken so .
" meinte Dagmar nicht ohne leise

Ironie .
„Leider, " entgegnete Marianne . „Das ist ja eben der

Fehler der Leute von heute , daß sie aüs lauter Rücksicht auf

das Urteil und das Gerede ihrer lieben Mitmenschen so oft zu
gar keinem richtigen Lebensgenuß kommen , daß ste nur aus
Angst vor dem . .was die Leute sagen"

, nicht das tun , was sie
wollen , sondern lediglich das . was keinen Anstoß erregt . Und
das sind meistens zwei ganz verschiedene Dinge . So viel weiß
ich : wäre ich ein Mann , würde ich leben , wie ich wollte , und
nicht , wie ich sollte . Als junges Mädchen muß ich aber anders
denken .

" —
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
) ( Freiburg , 19 . März . Gestern abend starb dahier nach

kurzer Krankheit unerwartet rasch der ordentliche Honorar¬
professor für Geologie und Paläontologie , Herr Dr . Georg
Böhm , im 59 . Lebensjahre . Die Einäscherung findet in Baden -
Baden in aller Stille statt . Der Verstorbene hat eine Reihe
von großen Forschungsreisen, zumteil in unbekannte Gebiete ,
unternommen , deren wissenschaftliche Ausbeute stets sehr reich
war . Insbesondere galten seine Forschungen den Sunda -Jn .
sein .

— Berlin , 19. März . Professor Marcell Salzer erhielt vom Groß
Herzog von MecklenLurg-Strelitz persönlich den Orden für Kunst nnl.
Wissenschaft in Gold verliehen .

— München, 19. März . Arthur Bodanzkq, der Mannheimer Hof.
kapcllmeister, hat Mozarts „Don Juan " für die deutsche Bühne neu
bearbeitet und übersetzt. Der Klavierauszug (arrangiert von Otto
Lindemann ) und das Buch erscheinen demnächst im Jungdcuis : .>* Ver¬
lag Kurt Flieget , Berlin .

Kinglücksfalle .
hd Berlin , 19. März . (Tel .) Das Gebäude der Auto -

Lagerhaus -Gesellfchaft in der Reinickendorferstraße ist gestern
völlig abgebrannt . Gegen 25 Automobile , die darin unter -

i gebracht waren , wurden vernichtet. Das Feuer war so stark,
1

daß einige benachbarte Wohnhäuser durch die Hitze gefährdet
wurden .

— Mysloiwitz , 19. März . (Tel .) Auf der 250 Meter -Sohle der
Myslowitz -Erube durchbrachen gestern vormittag Sumpfgase eine
Kohlenwand und entzündeten sich an den Lampen der Arbeiter . Sechs
Bergarbeiter erlitten Brandwunden ; einer von ihnen wurde schwer im
Gesicht und an den Händen verbrannt .

— Kettwig , 19 . März . (Tel .) Durch einen Sprrugschuß
in einem Steinbruch . der vorzeitig losging , wurden ein Schieß¬
meister und zwei Arbeiter getötet.

---- Hamburg , 19. März . (Tel .) Von dem Altonaer FisÄ -
dampfer „Helena" wurden in der Nordsee 3 Matrose « über
Bord gespült. Alle drei sind ertrunken .

hd Bochum , 19 . März . (Tel . ) Heute nacht gegen 3 Uhk
brach in der Zeche Präsident Nr . 2 auf der sechsten Sohle ein
Erubenbrand aus , durch den der Obersteiger Köster mit einet
Anzahl von Bergleuten in die Gefahr geraten war , durch
Brandgase erstickt zu werden . Es wurden sofort unter Füh¬
rung von zwei Steigern eine Rettungskolonne ausgerüstet,
die Rauchschwaden waren so stark , daß die beiden Steiger be¬
täubt wurden und zutage gefördert werden mußten . Die Ret¬
tungsarbeiten werden inzwischen eifrig fortgesetzt. Es ist je¬
doch wenig Hoffnung vorhanden , den Steiger Köster und die
etwa vier Mann retten zu können.

— Frankfurt s. M„ 19. März . (Tel .) An dem Neubau der
Kraft - und Lichtanstalt in der Rebstöckerstraße ereignete sich heut«
vormittag ein schwerer Unfall . Ein dort seit einigen Tagen beschäf¬
tigter , aus Bayern stammender Taglöhner zog einen schwere « Eimer
zum dritten Stockwerk empor, als das Seil plötzlich riß und in die
Tiefe stürzte. Der Eimer traf den Arbeiter auf den Kopf, der ih"
völlig gespalten wurde ; außerdem erlitt er einen Ober - und Unter¬
schenkelbruch . Der Unglückliche war sofort tot .

— Bukarest, 19. März . (Tel .) Mehrere Bohranlage « i« be«*
petroleumhaltigen Gebiete von Moreni, die bereits Petroleum zutag«
förderten . gerieten in Brand. Ein Ingenieur und mehrere Arbeiter
sind schwer verletzt worden . Einige Arbeiter werden vermißt .
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«unltt , ohne vorwärts zu kommen. Man merkte, wie es der ganzen
Energie und Geschicklichkeit der Führer bedürfte , das Luftschiff wieder

^nch dem Exerpierplatz zu bringen .
Die Notlandung aus dem Exerzierplätze .

Endlich , gegen VA Uhr war der Luftkreuze . wieder über dem

Exerzierplätze und fuhr langsam nach dom nördlichen Ende desselben .

Dorthin ging nunmehr das Militär im Laufschritt , um sofor . zur Hand

* ^
Eine Viertelstunde währte weiter der Kampf , bis die Haltetaue

gusgeworfen werden konnten, die von den bereitstehenden Soldaten

aufgefangen wurden . Um 3 Uhr 25 Minuten berührte das Luft¬

schiff den Boden . Von nördlichen Teile des Exerzierplatzes wurde der

Luftkreuzer sodann nach dem im Jahre 1911 von der Stadtverwal¬

tung errichteten Ankerplatz gezogen , wo er fest verankert wurde .
Das Luftschiff war also ca . 20 Stunden in der Luft . Die Lan¬

dung erfolgte infolge des außerordentlich heftigen Windes . Aber

nnch die Benzin - und Oelvorräte waren ausgegangen , sodaß dieselben
non der Automobilzentrale hier ergänzt werden mußten . Von der

§ ,eteorologischen Station hier wurde die Leitung des Luftschiffes
, or einer Landung hier gewarnt , da Aussicht besteht , oaß der Wind

jpl Laufe des Abends böigartigen Charakter annimmt .
Die Rückkehr nach Baden -Oos ist gegenwärtig unmöglich ,

fodaß noch nicht bestimmt ist, ob das Luftschiff über Nacht
hier verankert bleibt oder noch nach Oos zurückfährt.

Militärluftschiff Ersatz „L. Z. 1" zerstört .

Wie »ns in den letzten Minuten vor Redaktionsfchlutz
mitgeteilt wird , ist das Luftschiff in der Mitte völlig aus¬
einandergeborsten , sodaß das Gerippe zu sehen ist. Auch die

Spitze ist abgebrochen.
Wie oben bereits erwähnt , hat die hiesige Meteorologische

Station durch Vermittelung des Telegraphen -Bataillons die

Führer des Luftschiffes vor einer Landung auf dem Karls -

urher Exerzierplatz gewarnt , da nach den vorliegenden Wet¬
termeldungen der Wind innerhalb zwei Stunden böigartigcn
Charakter annehme .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

= Paris , 18 . März . Der Gesetzentwurf über die marok¬
kanische Anleihe von 238 Millionen Francs ist heute der Kam¬
mer vorgelegt worden . 78 Millionen werden für die aus der
Zeit vom 31 . Dezember 1909 herrührenden militärischen Kosten
verwendet , 38 Millionen für den Hafen von Casablanca , 26%
Millionen für Straßenbauten . 23 Millionen für Spitäler ,
Schulen und Telegraphenlinien , 18 Millionen als Entschä¬
digung für die durch die Meutereien in Fez und Marakesch Be¬
troffenen .

ft . Soeul (Korea ) , 19. März . Gestern kam es zu ernsten
Demonstrationen gegen Japan . Die Menge wurde schließlich
von der Polizei zerstreut. Zahlreiche Personen wurden ver¬
haftet.

— Washington , 19. März . Der frühere Kriegsfekretär Stemson
intt in einem jetzt veröffentlichten Artikel dafür ein , daß unverzüg -

° !rch eine Truppenmacht bereit gestellt werde , die allen dringenden
Fällen begegnen könne. Die Idee einer Abrüstung aufgrund einer
internationalen Konvention sei nicht in die Tat umzufotzen. Die
Amerikaner müßten , um den tatsächlichen Verhältnissen Rechnung zu
tragen, den Stand der Armee beibehalten , die Miliz verbessern und
eine Reserve schaffen. Er sei kein Anhänger des Militarismus ; er

-sei für eine kleine und festgefügte , aber auch sehr gefechtsftarke Armee .

Das englische Unterhaus und die Suffragette «.
DT - London , 19. Marz . Die Debatte über die Behandlung der

Suffragetten im Unterhaus « dauerte gestern bis nach Mitternach .
Mac Kenn » wurde aufs heftigste für sein gutes Verhalten den Stimm¬
rechtsfrauen gegenüber angegriffen . Es lag ein Antrag vor , das Ge¬
halt des Ministers wegen seiner Machtlosigkeit dieser inneren Gefahr
gegenüber zu kürzen. In der Debatte verlangte Oberst Eecel , daß
die Frauen statt ins Gefängnis geworfen , deportiert werden sollten .
Mac Keniur verteidigte sich mit der Erklärung : „Wenn sonst ein «
Frau im Gefängnis „hungerstreikt ", muffen wir sie jreigeben oder
sterbe » laffen . Ich bin aber absolut abgeneigt , Frauen sterben zu
lassen ." Der Antrag wurde mit 224 geg en 183 Stimmen abgelehnt .

Zur neue« Lage in China .
DT - London , 19. März . „Times " melden aus Peters¬

burg, Puanschikai habe dem Hutuchta zu verstehen gegeben ,
daß die Republik Ehina die Unterhandlungen mit der mon¬
golischen Regierung infolge der andauernden Mißverftänd -
niffc abbrechen werde . Eine Depesche aus Kwangtchenfchie
meldet, daß chinesische Truppen von Fakumen nach Tsitfikar

. unterwegs feien . Es handelt sich um 3300 Mann der 20 . Di¬
vision, die für das Expeditionskorps für die Mongolei ange¬
sehen wird . .

— Washington , 19 . März . Präsident Wilson teilt mit , daß di«
Verwaltung das Gesuch der amerikanischen Bankiergruppe abgelehnt
hat, die Verhandlungen wegen der Teilnahme an der chinesischen An¬

leihe fortzusetzen.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zur allgemeinen Lage .

— Konstantiswpel , 19. März . Wie die Blätter melden ,
hat das Finanzministerium gestern nachmittag 188 888 Pfund
an Armee -Lieferanten ausgezahlt .

i= Konstantinopel , 19. März . Gestern fanden auf der
ganzen Tfchataldfcha-Front Kämpfe statt . Die Türken rückten
vor und nahmen verschiedene bulgarische Stellungen ein .

Die Beschießung Adrianopels .
jt . Konstantiswpel , 19. Mürz . Die „Sabah " erhält von

lhrem Korrespondenten in Adrianopel ein Radiotelegramm ,
m welchem »er Cesamtzustand und die Moral der Truppen
m Ädrianopel als vorzüglich bezeichnet wird . Lebensmittel
und Munition feien in genügender Menge vorhanden . Die
« tadt könne sich noch mehrere Monate halten .

Der Politischen Korrespondenz in Wien ist eine Mittei¬
lung zugegangen , wonach einzelne Abteilungen der türkischen
Truppen , welche die Borpofitionen von Adrianopel besetz:
hielten , infolge Mangels an Lebensmitteln sich den Bulgaren
ergeben haben .

Um Skutari .
— Wien » 19 März . Nach Blättermeldnnaen find bei der

Beschießung von Skutari auch das österreichisch -
ungarische Konsulat und ein italienisches
Nonnenkloster beschädigt worden . Der „Reichspost "
i«jolge wnrdeu acht italienische Nonnen , die Kran¬

kenpflege rinnendien st e versahen , getötet und
mehrere verwundet . Die Zahl der getöteten
Nichtkombattanten sei groß .

Zum rumänisch - bulgarischen Konflikt .
— Sofia , 10. März . Der Militärkommandant hat wegen des

Belagerungszustandes der Deputation , welche nach Sofia gekommen
isi, um gegen die Abtretung van Gebietsteilen an Rumänien zu pro¬
testieren , untersagt , Strahenkundgebimgen zu veranstalten .

Die Mächte und die Forderungen der Ber -
bündeten .

— Sofia , 18. März . (Wiener Korr . -Bur .) Wenn alle
Gesandten der Großmächte bis morgen Instruktionen erhalten ,
werden sie bei der Regierung eine Demarche unternehmen , um
dem Balkanbund eine neue Friedensbafis vorzuschlagen , deren
Bedingungen in der gestern vom Reuterschen Bureau veröffent¬
lichten Depesche enthalten sind . Wie verlautet , besteht unter
den Verbündeten die Geneigtheit , die neue Basis zu akzeptie¬
ren, wenn man ihnen in Betreff der Geldfrage entgegenkomme

DT. London , 19. März . (Priv .) Reuter meldet, daß Bul¬
garien auf die Grenzlinie Enos -Midia aus Handels - und
militärischen Rücksichten unmöglich eingehen könne. Der Vor¬
schlag wird als direkt unannehmbar bezeichnet.

— London , 19 . März . Gestern abend veranstaltete eine moham¬
medanische Gesellschaft in London in der Caxton -Hall eine Versamm¬
lung , um ihrer Entrüstung über die Ausschreitungen gegen die wehr¬
lose bürgerliche mohammedanische Bevölkerung Europas während des
Krieges Ausdruck zu geben.
Eine österreichische Flottendemon st r alias »?

— Wien . 19 . März . An maßgebender Stelle wird der
„Rcichspost" mitgeteilt : „Die Vorgänge in San Eiovasmi di
Medua erfordern das sofortige energische Einschreiten der
Monarchie . Man wartet noch die Antwort ab, welche die mon¬
tenegrinische Regierung auf die Rote des österreichisch-ungari¬
schen Gesandten in Cetinje erteilen wird . Oesterreichische
Kriegsschiffe halten sich zur Abfahrt an die montenegrinische
Küste bereit ."

<1. Pola , 19. März . (Privattel .) In der vergangenen
Rächt sind 2 Divisionen der österreichischen
Flotte in der Richtung nach dem Süden ausge¬
laufen . Die eine Division besteht aus den Schlacht schif¬
fen „Erzherzog Franz Ferdinand ". „Zryny "
und „Radetzky " unter dem Kommando des , Ä o n 1 1 e »
admirals Rjegewan . Die 2. Division besteht aus
dem großen Kreuzer „St . Georg " und dem kleinen Kreuzer
„Spaun " unter dem Kommando des Kontreadmirals
Fiedler . Eine kleine Division von Hochsee - Tor¬
pedobooten folgt heute .

Das Auslaufen der Flotte erfolgte um Mitter »
nacht auf Grund eines kurz vorher von Wien eingetroffe¬
nen Befehls . Als Bestimmungsort wird Cattaro
an der dalmatinischen Küste angegeben , jedoch verlautet , daß
die österreichische Flotte zum Schutze der albanesischen
Küste bestimsnt ist.

Zur internationale « Lage.
= London , 18. März . (W . B . ) Die „Westminster Gazette "

schreibt: „Unsere Armee entspricht in ihrer jetzigen Organi¬
sation unseren Bedürfnifien und unserer Politik . Es gäbe
leinen ungünstigeren Augenblick, uns in die europäische Kon¬
kurrenz der Hecresrüstnngen zu stürzen. Unsere Flotte ist
eine große Macht in der Welt und hat einen enormen poli¬
tischen Einfluß ; unsere Armee könnte stets nur eine unter¬
geordnete Rolle in einem europäischen Kriege spielen , wäh¬
rend sie in Verbindung mit der Flotte btzi der Verteidigung
dos Reiches eine entscheidende Rolle spielt ."

Das Blatt fährt fort : „Der Gedanke, unser Heer leichten
Her,zens und ohne Rücksicht auf unsere Berpflichtungen und
Interessen in einen curopäifchen Krieg zu senden , grenzt an
Wahnsinn . Darüber darf kein Zweifel herrschen, daß das
Heer vor allem für die eigenen Jntereffen und für den Schutz
des eigenen Reiches bestimmt ist und daß wir uns auf keine
Politik einlassen können, die voraussetzt , daß wir als Mili¬
tärmacht in Europa austreten sollten .

"
hd London , 19. März . Der konservative Führer Bonar Law

hielt gestern eine große politische Rede , in der er u . a . ansführte :
Niemand wünscht so sehr wie ich den Frieden , jedoch muß auch ich
sagen , daß ein Krieg unter Umständen nicht zu umgehen ist . Man hat
erklärt , daß England vollständig bereit sei, gegenüber allen etwa vor¬
kommenden Ereignissen . Ich glaube dies jedoch nicht. Die Lage
unserer Armee ist leine besriedigende und wir müssen alles tun um sie
zu verbessern ."

ift . Petersburg , 19. März . In Kiew stellte gestern eine
Truppe der echt-rusfischcn Leute vor dem Rathaus einen Stuhl
mit dem Bildnis des Kaisers Franz Joseph auf , an dessen
Lehne sich ein Plakat mit der Aufschrift befand : „Nieder mit
Oesterreich, es lebe der Krieg ! " Das Bildnis wurde mit Pe¬
troleum übergoffcn und verbrannt . Der Polizei gelang es
nicht, die Täter zu verhaften .

' Die Mitteilung des Vorfalls ,
die vom österreich- ungarischen Kon,ulat der hiesigen österreich-
ungarischen Botschaft gemeldet wurde , ist von der Kiewcr
Presse unterdrückt worden .

va§ Attentat auf öen König von Griechenland.
Die Stimmung in Athen .

— Athen , 19. März . Die Aufregung und Bestürzung in¬
folge der Ermordung des Königs ist unbeschreiblich. Ilm Mit¬
ternacht waren die öffentlichen Plätze und Zugänge zu den
Ministerien , den Behörden und den Zeitungsredattionen
schwarz von Menschen. Niemand will glauben , daß es « in
Grieche fein könne, der den König ermordet habe.

Das Amtsblatt , das mit Trauerrand erscheint, vcrösfani -
licht folgende Rote :

„Gebrochen von Schmerz teilt der Ministerrat den Tod
Seiner Majestät , unseres heißgeliebten Königs , mit . Die ver¬
brecherische Hand eines Wahnsinnigen hat heute den König in
Saloniki ermordet und fo die ganze Nation gerade in diesen
Tagen der Freude , in denen sich unsere nationalen Wünsche er¬
füllten , in tiefe Trauer versetzt. Das Attentat wurde gegen
5 Ahr nachmittags durch Revolverschüssc auf den König
während seines Spazierganges verübt . Der Ministcrrat hat
diese traurige Botschaft sofort Seiner Mesestät dem König
Konstantin mitgeteilt .

' (Der jetzige König Konstantin ist am
21 . Juli 1868 geboren . Er vermählte sich 1889 mit der Prin¬
zessin Sophie von Preußen , einer Schwester des deutschen Kai¬
sers. Dieser Ehe sind fünf Kinder entsproßen .)

Der neue König Konstantin wird noch im Laufe des heu¬
tigen Tages in Saloniki erwartet . Die Königin Olga hat
Athen gestern abend aus die Nachricht von der Ermordmm

ihres Gemahls an Bord eines russischen Kreuzers verlasse »», »cm
Nach Saloniki zu fahren .

Für die griechische Politik wird das Hinscheiden des Königs
zweifellos nicht die geringste Aenderung bedeuten . Der greise
König , der gerade in diesem Jahre , am 5. Juni , sein 50jähriges
Regierungsjnbiläum mit großem .Pomp feiern wollte , trat bei
der Führung der Regiernngsgeschäfte in letzter Zeit immer
mehr zurück, seit der hochbegabte und tatkräftige Kreter Pesri »
zelos an der Spitze der Regierung stand. Benizelos hak die
Grundlinien der auswärtigen Politik Griechenlands bestimmt
und wird sicherlich auck, weiterhin für deren Jnnehaltung ein -
treten . Der jetzt plötzlich auf den Königsthron erhobene Kron¬
prinz Konstantin gilt allerdings auch für eine energisch» Per¬
sönlichkeit und sein Kriegsruhm sichert ihm unter seinem Volk
hohe Autorität . Man hatte ihm in Athen bei seiner Rückkehr
aus dem siegreichen Kriege rauschende Ehren zugedacht. Ein
überaus kostbarer Ehrensäbel ist bestellt worden .

M Athen , 19 . März . (Tel .) Man hofft , daß das schreckliche
Ereignis für die jetzige Königin Sophie keinen nachteiligen
Einfluß auf ihren Gesundheitszustand ausüben werde . In nicht
zu langer Zeit steht die hohe Frau einem freudigen Familien¬
ereignis entgeaen .

König Konstantin reiste inzwischen bereits von Janina im
Automobil ab. Er setzt dann die Fahrt mit der Bahn bis
Missolonghi fort und benutzt von dort ein Torpedoboot zur
Reise nach Athen , wo er Mittwoch eintreffen dürfte .

Der Hergang des Attentats .
er Athen , 19. März . Augenzeugen des Attentates geben

noch folgende Einzelheiten : Der Mörder hielt sich an der Ecks
der Dreieinigkeits - und der Feldstratze beim Polizeilomif -
fariat verborgen . Der König kehrte von seinem Spaziergang
zurück und ging auf den Palast zu. Als er die Straße über¬
schritt, schoß der Attentäter aus zwei Schritt Entfernung auf
ihn . Auf den ersten Schuß wollte der Flügeladjutavt des
Königs seinen Revolver ziehen ; sofort schoß der Mörder auf
ihn . aber die Waffe versagte . Die beiden Gendarmen , dis
dem König folgten , stürzten sich sofort auf den Mörder , der
jetzt keisren Widerstand mehr leistete ; Soldaten kamen deis
Gendarmen zur Hilfe . Als der Mörder festgenommen war .
wandte sich der Adjutant nach dem König um, den er unver¬
letzt glaubte . Aber der Monarch war halb bewußtlos zu
Boden gesunken und mußte in einen Krämerkaden verbracht
werden . Er konnte kein Wort mehr sprechen . Soldaten
trugen ihn nun ins Hospital .

lieber die letzten Momente des Königs vor Ausführung
des Attentats wird von anderer Seite noch gemeldet : Der
König sprach zu seinem Begleiter gerade von der Ankunst des
deutschen Kriegsschiffes „Eoeben " vor Saloniki und meinte :
„Morgen werde ich den Dreadnought „Eoeben " besuchen und
das deutsche Kriegsschiff wird den König der Griechen hier in
Saloniki ehren . Das erfüllt mich mit Freude und Zufrieden¬
heit ." Kaum waren diese Worte des Königs über seine Lip¬
pen gekommen , als von hinten ein Schuß knallte . Die Kugel
drang im Rucken unter dem Schulterblatt ein , ging durch den
Magen und verursachte eine starke Blutung . Das mit Dia¬
manten besetzte Kreuz , das der König stets an einer Kette
um den Hals trug , war ganz rot von Blut .

hd Athen , 19 . März . Der unmittelbar nach der Tat fest¬
genommene Mörder Aleko Schinas hielt einen Revolver in
der Hand , der mit 7 Kugeln geladen war . Auf die Frage ,
warum er das Verbreche» begangen habe, antwortete er : „Wir
haben Tribunale . Ich werde , wenn ich abgeurteilt werde ,
sagen , warum ich es getan habe . Man bringe mich zur Polizei ,
damit die Volksmenge mich nicht mißhandelt , dort werde ich
sprechen."

Bei Schinas wurden noch mehrere Revolverpatronen
gefunden . Er soll einige Jahre im Auslände gelebt haben
und dann nach der Besetzung von Saloniki durch die Griechen
dorthin gekommen sein . Der Mörder , der ein scheues Wesen
an den Tag legt , ist tatsächlich selbst von Geburt ein Grieche,
der geistesgestört sein soll. Er weigert sich auch jetzt noch , den
Grund zu der Tat anzugeben und antwortete , als ein Offizier
ihn fragte , ob er kein Mitleid mit seinem Lande hätte , daß er
Sozialist sei . Sein Benehmen ist ganz gefühllos .

Das Ausland .
— Belgrad , 19 . März . Die Nachricht von der Ermordung

des Königs von Griechenland hat hier allgemeine Bestürzung
hervorgerufen , Aeberall zeigt sich innigste Teilnahme .

— Sofia , 19. März . Ministerpräsident Geschow hat an
den Ministerpräsidenten Benizelos ein herzlich gehaltenes Bei¬
leidstelegramm aus Anlaß der Ermordung König Georgs ge¬
richtet , in dem es heißt : „Wir beweinen einen der ersten För¬
derer unserer heiligen Allianz ."

— Petersburg , 19. März . Bei der Eröffnung der heutigen Sitz¬
ung der Reichsdnma teilte der Präsident die Nachricht von der Er¬
mordung des Königs von Erieckenland mit . Die Mitglieder der
Duma erhoben sich von ihren Sitzen , um das Andenken des Königs
zu ehren . Der Präsident wurde beauftragt , dem Kaiser und der
Kaiserin -Witwe Beileidstelegramme zu senden und durch Vermitt¬
lung des griechischen Geschäftsträgers der griechischeu Königsfamilie
und der Kammer in Athen das Beileid auszudrücken. In der Kirche
der Duma wird ein Trauergottesdienst abgchalten werden .

Auswärtige Todesfälle .
Pfaffe, «rot . Ignaz Kunz, Eemeinderat , alt 68 Jahre .
Psorzheim . Johann Herzog . Prediger , alt SS Jahre .
Mannheim . Theodor Starke , alt 64 Jahre .

Kaffee Kag - - er cofse'insreier Boh¬
nenkaffee - kann Lungenkranken » die
immer zu beschleunigter Kerzläligkeil
neigen - nicht genug empfohlenwerden .

Prof . Dr . Möller . 8226a
(Deutsche Aerzte - Zeitung 1988 , Nr . 47 .)

Bücherfcha«.
— Friederike Brion . Zur Erinnerung an ihren Todestag , 3 . April

1813 . Don I . Rethwisch . Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr
in Baden . Preis 69 Pfg .̂ Die kleine Zentenarfchrift enthält Be
trachtungen über das Verhältnis Goethes zu Friederike Brion , feiner
Jugendgeliebten , eine kurzgefaßte Lebensgeschichte Friedcrikens , so»
wie Mitteilungen über die Schicksale ihres Grabes . Der Reinertrag
ist jür den Friede rikendenkmal-Fonds in MMenheim bestimmt .
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Karlsruhe , den 1k . März 1813.
X 78. Geburtstag . Der in weiten Kreisen der Einwohnerschaf ,

unserer Resioenz bekannte Vorsitzende des Ortsgerichts I , Jak . Gra¬
mer , feierte gestern am 18 . d . Mts . seinen 7v . Geburtstag . Obwohl er
diesen Festtag seinem bescheidenen Wesen entsprechend im Kreise seiner
Familie in aller Stille beging , liehen es sich doch zahlreiche Bekannte
sowie mehrere Vereine , nicht nehmen , dem Jubilar zu seinem Ehren¬
tag die herzlichsten Glück- und Segenswünsche teils unter lleber -
reichung prachtvoller Blumenspenden zum Ausdruck zu bringen . Herr
Eromer , der seinen nicht gerade leichten Dienst in beneidenswerter
geistiger Frische ' und seltener körperlicher Rüstigkeit ausübt , gehöre
feit dem Jahr 1868 auch dem Korps der Freiw . Feuerwehr an , Lei
welchem er schon viele Jahre die Stelle eines Obmanns der 3 . Kom¬
pagnie bekleidet. Möge cs dem Gefeierten , der als ein Mann von
vaterländischer Gesinnung , treuer Pflichterfüllung und edlem Charak¬
ter überall hoch geachtet ist, vergönnt sein, auch Las achte Jahrzehnt
seines arbeitsreichen Lebens ebenso gesund und rüstig an Geist wje
an Körper zurücklegen zu dürfen.

A Die Osterurlauber der hiesigen Garnison haben im
Laufe des heutigen Tages unsere Stadt verlasien , um die bevor¬
stehenden Feiertage „bei Muttern " zu verbringen . Aus diesem
Anlatz hatte die Eisenbahnverwaltung zahlreiche Sonderzüge
eingelegt , die zum Teil bis nach dem hohen Norden durchliefen.
Auf dem Bahnhof herrschte schon vom frühen Morgen an reges
Leben , das sich auch auf die angrenzenden Wirtschaftslokale
ausdehnte . Besonders lebendig wurde es daselbst während des
langen Aufenthalts des Militärluftschiffes „Ersatz L . Z . 1“. Zn
Hagenau wurden auf den heutigen Tag die eingrzogenen
Reservisten und Landwchrleute nach 14tägiger Uebung nach
der Heimat entlassen ; darunter befinden sich zahlreiche Karls¬
ruher . die mit Sehnsucht die Heimat aufsuchten.

-s- Oierburgermeistergehälter . Nach einer Umfrage des
Statistischen Amtes in Stratzburg , welches dieses nach den Ver-
waltungskosten deutscher Städte veranstaltete , beziehen die
Oberbürgermeister von Berlin und Frankfurt (Main ) die
höchsten Einkommen von jährlich 36 000 Mk. Düsieldors zahlt
für das Oberhaupt der Stadt 31000 Mk. . Charlottenburg
30500 Mk. Ihnen reihen sich an Breslau und Köln mit f«
80 000 Mk. . Nürnberg mit 27 200 Mk . . Effen mit 27 000 Mk.
Leipzig , Magdeburg und Altona mit ie 25 000 Mk. , Hannover
mit 24 000 Mk . , Stettin und Aachen mit je 23 000 Mk.. Königs¬
berg , Schöneberg und Elberfeld mit fe 22 000 Mk. , Barmen
und Wilmersdorf mit je 21500 Mk . . Dortmund und Freiburg
Mit je 21 000 Mk. , Dresden , Chemnitz, Duisburg , Mannheim .
Stratzburg , Posen und Wiesbaden mit je 20 000 Mk. , Kassel
mit 19 000 Mk. . Halle , Neukölln, Görlitz und Kiel mit je
18 000 Mk. , Mainz und Heidelberg mit 17 000 Mk. . Plauen mit
16700 Mk. und Karlsruhe mit 16000 Mk.

$ De» Gesangverein Badcnia hielt am letzten Samstag seine
ordentliche Generalversammlung ab , welche sich einer regen Beteili¬
gung zu erfreuen hatte und einen schönen Verlauf nahm . Laut Jahres¬
bericht hat der Verein wiederum an Mitgliedern zugenommen und
betragen dieselben am 15. März l . I . 625 , darunter 160 Sänger . Das
beste Zeugnis , datz die Vereinsleitung bestrebt ist . seinen Mitgliedern
etwas zu bieten , und datz sie das Vertrauen derselben genietzt, brachte
die Neuwahl , da der Eesamtausschutz durch geheime Wahl einstimmig
wredergewählt wurde . Der Verein beteiligt sich Pfingsten bei dem
S . Lad. Sängerbundesfest in Mannheim am Wcttgssang in der Kunst-
klaffe .

Festgenommen wurden eine 30 Jahre alter Verkäuferin aus
Lambrecht wegen Kuppelei , ein lediger Steindrucker von hier wegen
Vergehens gegen § 183 R .St .G .B .« ein lediger Blechner aus Ober-
winden wegen Bettels und Widerstands und ein lediger Taglöhye »
«us Dörnach , wegen Unterschlagung von Kundengcldern .

Bo « neuen Karlsruher Bahnhof .
tt . Karlsruhe , 19 . März . Man schreibt uns : Die Anlage

des Gleisnetzes des neuen Karlsruher Bahnhofs in der Rich¬
tung nach Ettlingen . Durmersheim und Maxau , ist nur wenig
Verschieden von der des bisherigen Bahnhofes in dieser Rich¬
tung . Sämtliche drei Linien nehmen ihren gemeinschaftlichen
Weg zunächst auf einem Damm ; erst nachdem sie die Eisenbahn -
brücke in Beiertheim verlasien haben , zweigt die Ettlinger
Linie nach Süden ab , während die beiden andern sich erst beim
Ausgang von Bulach trennen .

Die Arbeiten auf der Strecke nach Ettlingen und Durmers¬
heim sind so weit vorgeschritten , datz dem Anschluß dieser Gleis¬
anlagen nichts entgegensteht. Dagegen lätzt die Maxauer Linie
noch viel Arbeit übrig : auf einem grotzen Teil der Böschung
fehlen hier noch Schwellen und Schienen. Auch die vorgesehenen
Brücken sind erst zur Hälfte fertiggestellt .

Inmitten der Ettlinger und Röschwooger Linie , in er¬
höhter Lage , sich weithin abhebend und getrennt vom übrigen
Bahnhofsgebiet , dehnen sich die geräumigen Mafchinenhäufsr
aus , an die sich zahlreiche Abstellgleise, auch für Arbeiterzüge ,
anschlietzen .

Der Hochdamm , über den die ehemalige Ettlinger Linie
führte , wird zurzeit abgetragxn . Das Material davon dient
dazu , die ehemals zum Stadtgarten gehörigen gärtnerischen
Anlagen (westlich vom Stadtgarten ) und den Platz nördlich
vom neuen Bahnhof (früher Metzplatz ) aufzufüllen .

Mittels hochstehender Krahnen werden zurzeit im Bahn¬
hofsgebiet die Bahnsteigdächer aufgerichtet . Aus die Wirkung
derselben für das Gesamtbild darf man gespannt sein . Wie
sehr diese Einzelhallen geeignet sein können, eine Bahnhofs¬
anlage in ihrer äuheren Gestalt zu beeinträchtigen , zeigt sich so
recht bei dem neuen Personenbahnhof in Offenburg .

Ohne Zweifel geben Bahnsteighallen , die ohne Unter¬
brechung in kühnem Schwung wie ein Dom sämtliche Bahnsteige
überdachen, ein weit imposanteres Bild als Bahnsteigdächer ,die von Gleis zu Gleis laufend immer nur einen Bahnsteig
überdecken .

Die Kosten für Bahnsteighallen sind eben auch weit er¬
heblicher als üit Bahnsteigdächer. Vor allem sprechen aber auch
hygienische Gründe für die letzteren. Bahnsteigdächer gestatten
eine leichtere Regulierung der Lustverhältnisie und begünstigen
den Abzug des Dampfes und Rauches der Maschinen.

Heber die Farbe der Dächer ist man noch nicht schlüsiig :
zurzeit finden Proben mit grauen und blauen Farben statt ,mit denen die roten Eisengerüste Lberstrichrn werden.

Mit Errichtung des im Bau befindlichen Hauptfahrdienft ?
boreaus in der Mitte der Gleisanlagen , also nicht im
Empfangsgebäude , dürfte eine praktische Anordnung getroffen
sein. Das Fahrdienstbureau im zurzeit noch in Betrieb befind¬
lichen alten Bahnhof hat durch seine Lage zum Teil abseits
vom Aufstellungsort der Züge für die fahrdienstlichs Wwick-
lung oes Betriebs oft zu Verzögerungen geführt . Die vorteil¬
hafte Lage des Hauptfahrdienstbureaus beim neuen Bahnhof '

. wird 9R «Lun vom Eifenbahnperfonal sehr degrützt werden , j

« avtf e P r e s se. Abendblatt. Mittwoch, den 19. März 1813. -kr . 13k
Kandel nnd Verkehr .

□ Ettlingen , 19. März . Die Gesellschaft für Spinnerei r.
Weberei iN Ettlingen erzielte nach 375 702 .M (im Borjahre 361736 . 91
Abschreibungen einen Reingewinn von 220 320 JA. (165 240 dt ) . Es
wird eine Dividende von 7 Prozent (im Vorjahre 5% Prozents vor-
geschlagen .

Vf. Mannheim , 19. März Der Aufsichtsrat des Vereins chemi¬
scher Fabriken beschlotz in seiner gestrigen Sitzung bei einem Brutto¬
gewinn de, 2 793 052 JC (2 737 518 Jl im Vorjahres und einem Rein¬
gewinn von 1 761 079 «4t ( 1 768197 . H i . 33 .) eine Dividende von 2L . i-
kwi « im Vorjahres vorzuschlage» .

X Wcrtheim , 19 . März . Der Borschutz -Berein Wertheim , de ,
auch über verschiedene Ortschaften der ganzen Umgegend verbreitet ist
und 1037 Mitglieder zählt , hielt dieser Tage seine Generalversamm¬
lung ab . Der Umsatz betrug 25 815 816 Mark , der erzielte Reingewinn
27 501 Mark . Während früher 6 Prozent Divioende verteilt wurden
beschloß die Generalversammlung mit Rüäficht darauf , datz Lei dem
erweiterten Geschäftsbetrieb auch die Reserven gestärkt werden müsien
nur 5 Prozent . Die Spareinleger erhalten 3 % Prozent und täglich»
Verzinsung , bei 4 prozentiger Einlage halbjährliche Kündigungsfrist
Der Verein hat das Kirchnersche , ehemalige Langguthsche Anwesen an -
gelauft und wird mit einem Kostenaufwand von 10 000 Mark di .
Räumlichkeiten erweitern , sodatz die im gesamten angeforderten 3000«
Mark gutgeheitzen wurden .

Z Württembergische Privat -Feuerocrsicherung aus Gegenseitig¬
keit in Stuttgart . Vorläusige Eeschästsergebnisie im Februar 1913 .
Versicherungssumme: Erhöhung 11 672 552 Mark , Gesamtbetrag End»
Februar 1913 : 2 386 936 601 Mark (Vorjahr 2193 404 015 Mark )
Prämien : im Monat Februar 442 438 Mark , vom 1. Januar bis End,-
Februar 1913 1 249 556 Mark (Vorjahr 437 610 Mark bezw. 1203 543
Mark ) . Ertrag des Vermögens : 21467 Mark bezw. 169 762 Mark
(Vorjahr 20117 Mark bezw. 159160 Mark ) . Brandschäden : 78 59b
Mark bezw . 266 105 Mark (Vorjahr 58 709 Mark bezw. 179 997 Mark )

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Dienstag : „Berlin " in
Rewyork , „Rhein " in Newyork, „Prinz Eitel Friedrich " in Hongkong,
„Güttingen " in Adelaide , „Großer Kurfürst " in Bermuda . Abgc-
gangen : am Dienstag : „Kronprinzessin Escilie " von Bremerhaven .
„Kaiser Wilhelm II ." von Newyork, „Scharnhorst" von Aden, „Bre¬
men" von Neapel , „Sierra Ventana * von Funchal .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt m M.

lAnfangS-Kurse. j
Oft . Kred. -Aki . 2"2.V«"stskonto Kom . 190. —
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 151 ;%
Lombarden 23? ,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

lMittcl - Kusrs .)
Wechsel Amsterd. 168.43

• Antw . -Br . 804 :;3
m Italien 792 50
m London 204 -
m Paris 808.25
m Schweiz 805 .75
n Wien 843 75

Privatdiskont 5 ° -«
Napoleons 16 .30
S14%Reichtzaql . 86. -
3% „ 75.20
344 % Pr . Eon , 86. -
Cfterr . fflolbr . 89 .75
4% Russen 1880 89.—
4% Selben -
Ungar . Goldr . 85 65
Badische Bank 129 20
Darmst . Bank 122 —
Deutsche Bank 234 . ,Disr . -Command . 199._Dresdner Bankl54 ^—
Cfterr . Länderbk.184.50
Rbein . Creditbk. 135.90
Schaaffh. Bkv . 113.20
Wiener Bankv. 1 ' 4 -
Ottomanenbank 128.—
Bock. Kuystah! 21
Laurabütte 173? /.,
Weisenkirchen 191.—
Harpener 1 ->7.-

Tendenz : behauptet
Frankfurt a . M.

kSchlvtzkurie .s
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 98 80
3J4 % dto. 8
1 % Pr . Eonsols

b 191« unkndb. 98 95
854% dto. 86 —
4%B . Änl . v.1901 97
4% „ 1908/9» 97 .—
1% .. 191 Inf . 1921 97.—
344% » abg.t.ft 96 50
344 % » » i.JI 91 .55
344% . 1892/94 88 . -
344% . 4900 86 .20
344 % . 1902 85.50
354 % . 1904 85 50
354 % . 1907 81 .80
4% Nb Hyv . «B

Pfdbr . 1921 97 .
354% . 1914 86 20
4%R»st Staatsr

v. 1902 80 .30
t % ftirf neue 85 90
für !. Lote 156 20
l%Ung.Str . 1940 82 .60
2f : bb . Disk. -G 118. -
3em Heidelbg. 143 50
Rhein . Kreditb . 1 :35 90

vom 19 März.
Bad .Anrl .-Sodaf .529. —
Deutsche Gold-

ll .Sird .-Sch . -A.629 .50
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 330.—
All .EI . -G .Berlin 229 ",
Schuckert Elektr.^ 39?/-M - F Badenra

Weinheim 176 —
Maichfb Durlach 138 .75
M. -F . Gritzner , 290 .—
Haid u . Neu 3 fl .—
Karlsr . M .-F. 154 . -
Mot.F.Lberursell82 .

- 0' Waldbe,282 50
F-°F Waghäusell97 .—
Boch, Bergb 211 . °:.Harp . Bergbav 187.°,
Phöu . Bergb. 254 . /,Hb.-A . Pakets . 1 1 >-
Nordd. Lloyd Hg . '/,

Nachbörse .
Osterr.Kred. - A. 202 ' •
Deutsche Bank 254 °;»Disk. -Kommand. l8 > -
Dresdner Bank 153? .
StaatSbahn 131 . : 0
Lombarden 2g

Tendenz : ruhig .
Berlin .

kAntangs -Kurse.1Osterr.Kred. -A 202. °/,Berl .Handelsg . 167.—
Com .-u .Tisc . -B. —. —
Darmst . Bank 122 .*/,
Deulche Bank —.—
Disc . Gommonb.190 25
Dresdner Bank 153.75
Balt . u. Ohio —
Bocbumer —
Laurabütte 173 . 'u
Harpener 188 . '/,

Tendenz : fest .
Berlin . Schlutzkurie
4% ReichSanl. 98 .80
354% dto . 86 .30
3% dto. 73 30
>> Preun .Cons . 98 90
354% dto. 86 30
3% dto. 15 .50
4 % Badenerl901 -
4% . 1911 96 .80
354% . 1900 —. -
354% . 1904 85 -
354% . 1907 85 -
354% dto conv -

(ufienuoren 21460
Osterr.Kred. - A 2( 2, °/,Disk -Kommand 18
Dresdner Bank 154
Nat -B. f . Dtschl . 120 '
'iufi .Bnk.f.a .Hd ! 158 50

Südd .Disk. -Ges . 118 . —
.uui - o -Pacisic 2 6 . 0,' och . Kutzstahl 212 3

Deutsch Lurbg 158. * ,
Laurahütte 173.*/,
Gelsentirchen 191,—
varpener 188 1 „
Phönix . 254 .°,'s

Dynamit Trust 174 -
El . Allg . (Edis . ) 230 . —
Elektr . Schuckertl40. —
Elektr . Siemens

u . Halske 208.-
Masch . Gritzner 292.' « as -Gl . -Gef 463 . -
D . Waff ..Mun . ö68 . -
Brauerei Sinner247 20
P . - Ung .K .Pfdbr . 87. -
P . - Ung. K. Obi 88.-
454% llng . L . -B . 92.75
Privatdiskont 6,b/c

Tendenz : fest.
Berlin . INachbörke /
Ost. Kred. -Akr. 2 2 - ,
Herl . Hand . -Ges.167'
Deutsche Bank 2 8 —
Disk. -Comm. 180 25
Dresdner Bank 154 .
Lombarden 23
Balt . u . Ohio 99 *
Bochumer 212. ,' (lurahütte 173 ' ,
Geilenkirchen 1910 ,
Harpener —

Tendenz : seit.
W t e -n f 10 Uhr vorm.
Osterr .Kred.-A 631 .50
Länderbank 518. —
Wien . Bankoer . ——

Ost .Staatsbahn (03 50
Lombarden 113.
Marknoten 118 -41
Wechsel Parts 9V8
Oft . Kronenrente 83 80
Ost . Papierrenie 85 95
Ost . Silberrente 86 10
Ung . Goldren ' e 03 —
Nna.Kronenrent . 82 30
Alpine 1^58 —
Skoda 838 -
Ostcrr . Rente -

Paris
3% frz Rente 87 97
4% Italiener 96. -
4% Spanier — —
4% Türken unif 85.47
Türkische Lose —.—
Banaue Ottom 633 —
Rio Tinto 18 53

London .
Amalgamated 70 -
Eharlered ^ 3-
De BeerS 21 -
> ast Rand 2»/,
Goldfields 29, i«
RandmineS 6% *
Anacondo
itchison -omm 103 ° .

. pref . —

Chicago . Milw 111 -
Denver Pres. 20 —
LouiSvilleNashv 137 -
! nion Pacific 1 0 °/,' ,̂ kesl com 60 ; s

dito pref .
Rock JSI . Comp « 1 °
SoUth.Pac^ hat 101

] Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u . Hydrograph ^
vom 19 . März 1913.

Dio am Vortag im Westen der britischen Inseln angedeutetc De¬
pression ist bis Schottland weitergezogcn , wo das Barometer aufnahezu 720 Millimeter gefallen ist . Da sich dieses Minimum raschweit ausgebrciiet hat . so ist der gestrige Hochdruckrücken bereits ayfden Südosten verdrängt, - in Deutschland, das sich noch an keinem Ray»
befindet , hat cs deshalb meist aufgeklärt und allenthalben sind Nacht ,
sröste eingetreten . Die Depression wird sich bald auch bet uns gelten^
machen : es ist deshalb mildes , dabei aber neuerdings stürmisch «^trübes Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
18/Machts 9- ° U .
19. Airqs. 7*° II.
19. Mitt . 2=* U.

! ^ aro - -r. « er-
>Meter momt.
j mm | in C.

aü ’ol.
Zeucht .

031B
fjeuchtigk .
in Proz . Wind

| 745 0! 2 0 4.7 89 R
; 743 . 1 - 0 . 1 4 .3 93 SW
1 737 .9 - 7.9 3.5 44 ¥

Himmel

moHettfos

bedeckt

lste in fe*Höchste Temperatur am 18 . März 7,3 Grad ; niedrig
darauffolgenden Nacht —1,3 Grad .

Niederschlagsmenge am 19 . März . 7 .26 llhr früh , 0,5 Millimet «,
Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. März früh :

Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz , bedeckt 12 Grad , Florenzwolkenlos 7 Grad , Rom bedeckt 13 Grad , Cagliari bedeckt 12 Grad
Brindist bedeckt 12 Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
$ Schauinsland , 18. März . Schneehöhe : 40 Zentimeter Ne,

jchnee, Temperatur : 4 -Grad Kälte . Bedeckt, voraussichtlich weiter »
Schneefall. 3

‘
» »‘'oru 0 '•fhtf a n(fat u Uet .Sa

1 in alltfi Apotfc »k»fi und OrD9nH «f>.
Broschüfen «uf Abfordeiung kocttftte» durch
bauch » cie . bciiuw sw _

•■Mi

'S

tv

Geschäftliche Mitteilungen .
. Drei Prozeffe erledigen Sic auf einmal,mit dem bekannten selbst¬tätigen Waschmittel „Persil " l Die Wäsche wird bei Verwendung von

.̂ Pcrsil " Handumdrehen tadellos sauber , schneeweiß , wie auf dembiaien gebleicht und vollkommen desinfiziert . Wiffenschastlichc Ver¬
suche , wie Millionen Hausfrauen haben es bestätigt . Wer Zeit u» j>Geld sparen und seine Wäsche schonen will , brauche „Pcrsil " !

Von meiner kÜnicsuksreise ans Paris
zurückgekehrt , gestatte ich mir, ganz
ergebenst die geehrten Damen zur
Besichtigung meiner Modelle höflichst
= === ==== einzuladen . = = = s=ss=

Louise Wander,
Modes . 5027

Karlsruhe i . B ,f Friedrichsplatz 4.

■" 1 1 1 ■' - - *r
Rr . 17 oes . »

„ffear.srujier Msknungs-Lnzeiaer"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Lab .Presie " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale » Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume . Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher' Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sSmtliche« hiesige»
Filialstellen gratis abgegeben : autzerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

mm

El £ f| «int0 Rofonmbettsteüen in grosser Aaswal)!.Solide StahlrohrbeitsteSlen mit Patentmatratze .Einfache Metallbettstellen .

4447
▼on Hk . 16 . 50 an
▼on Mk. 5 . 85 an

Miege -Matraizen 32 ,00 -39.50^
Fertige Betten,
w .

bestehend ans Deckbett und 2 Kissen
Mk 18 .75 , 25 .60 , 32180 , 39 .00 .

Kaiserstr.
121.

>

W

m
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S teilig , wie neu. Anschaffungspreis
Mk. 40.—. umzugshalber billig zu»erkaufe», evtl. m . Erbstüll-Stor .Lnzusehen zwischen 10—2 Uhr.
1810640 Vorholzstr . 56 , Hl., r.

Kinderwagen .
gut erhalt ., billig zu verkauf . B "E
Mas chinenbaus . Hau vwostgcbäudc

Nähmaschine zu verkaufen , eine
neue , und gebrauchte für 30 Mk .
B10621 Karlstr . 87 , 5. <5L

Zu verkauf , ein s. gut erhaltener
Kinderwagen ?,

®4 e
0
n

Bl0584 Moltkestr . 5 , 3. Stock .
'

» ganze Violmen . komplett,sind staunend billig abzugeven.B10823 Zahriugerstr . 33 . Hof.

^ Wei

11 ° Alk.
13° Alk.

11 —12 ° Alk.
13 —14° Alk.
14—15 ° Alk.
13— 14° Alk.

grössere Partien « sind teils per Waggon teils per Dampfer von
folgenden Sorten wieder eingetroffen :

45000 Ltr . 1911er u , 1912er span. Weisswein , 10
4200 Ltr . 1912er span. Weisswein . . . . 12

12000 Ltr. 1909er span. Rotwein .
15000 Ltr. 1912er span. Alicante
14200 Ltr. 1912er span. Sagunto . .
10000 Ltr . 1912er span Liria . . .
4200 Ltr . 100 § er span . Priorato superior 17 ° Alk

(hervorragende Qual tät für Kranke .)
10000 Ltr. alter Malaga , «luukel und golden .

6200 Ltr. Vermouth di Torino , diverse Marken.
4200 Ltr. Griechische süsse Dessertweine .
3000 Ltr . Samos und Sanios - Muscat .
5000 Ltr. diverse süsse Dessertweine bis zu den feinst . Marken.

Wir offerieren dieselben zu Ausnahmspreisen ab Zoükeller Karls¬
ruhe 11. Mannheim, verzollt und unverzollt und machen ganz besonders
auf die vorzüglichen weissen u . roten Verschnittweine zum Verbessern
saurer 1912er deutscher Weine aufmerksam.

Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager alter

Deutscher Rot - u .
Weissweine

offen und in Flaschen bis zu den feinsten Marken ; Schaumweine u .
Champagner , Liköre , Spirituosen, Cognacs etc. erstklassiger Firmen
des In - und Auslandes. 4998

Für Niederverkäufop äussepste Engrospreise.
Franz Fischer &C!^

Weingrosshandlung , Wein- und Trauben -Importgeschäft .

1841
Morgen Donnerstag ,

den 20 . k, ärz d. J., abends '1.9 Uhr :

zu besonderem Zweck
Die Herren Sänger werdenum

zahlreiche Beteiligung gebeten .
5029 Der Vorstand.

■MM i M e me e eoMM c

illl! 1
Gut Heil .

Osterturnfahrt 2 Tage , i
— Vogesen —

| Bad Niederbrenn — . Wasenburg,
, Lichtenberg, Lützetstein, Lrauilal,

Oberhof , Zabern.
| Abfahrt : Samstag mittag 2“
i oder 84* abds. nach Niederbronn

über Röschwoog.
1Anmeldungen bei Ehrenmitglied
| Steinmann. 5013
I Mundvorrat — Feldflasche .

reio
Karlsruhe (E. V .)

Die verehelichen Mitgliederwerden auf
Mittwoch , den 2«. März ds . IS .,

abends 6 Uhr.
in den kleinen Rathaussaal zu der

ordentlichen

mit folgender Tagesordnung cin-
geladen :

1 . Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Entlastung des Vorstandes .
3. Behandlung etwaiger Wünscheund Anträge .4. Neuwahlen . 5031 .2.1

Der Vorstand .

I. Vierordf
Verscb. Kurbäder.

Halb-, Sitz - , Fass - and Wechsel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
>' ampt - undHeissluft -Kasten -
bäder etc. 17941

»ame niacezeit: , Montag und
Mittwoch vorm. 8— 1 Uhr u.
Freitag 2— 8 Uhr .“

»erren &adezeit: „Alle übrige
Zeit u . Sonntags 8—12 Uhr
vorm .,auch üb. Wittaggeöffn . “

Unterrichtsbriefe
Methode Rustin

Mathematik
63 Briefe in 3 halbl . Bänden , un¬
gebraucht, ganz neu , hat 65 .k ge¬
kostet, abzug . für 30 M . Bk0586

Zu ersr . LeovotSstraffe 43 . 4 . St .

Kund verlaufen .
6 Monate alter Pfeffer u . Talz -

Schnauzcr ist berlaufen . BI0567
Abzugv. Ludwig -Wilhelmstr . 9.

Niibel . Lchnnedmstr . Vor Ank . w . gew.

Zugelaufen
ein granorauner Spitzer . Hals¬band trägt Namen „Held". Ab -
zutzolen Bl 0577

Schloff Favorite .
Veränderungshalber

ge¬
braucht

billigst zu ve . kaufen !
l Chat selongue m . Lecke
l Busset8 Lttchle
I Serviertisch
1 N - ^ rrsch. Bl0 .569 ,Ländler verbeten !

Anzusehen morgen Donnerstag
zll' isch . 10—12 u. mittags 2—4 9hr .

i rlaister Allee 11 , 1 Tr . hoch.
«rren- u . Tamenkahrrad . noch
. Kreilauf , unter gut . Garantie
g zu verkauf . Marieustr . 13.
müder d . Avollotbeater . B10571

1.,asr, «ro , Iunar & hiulj, ui.
©mal . , 2 Brenner , gut erhalten ,
billig zu dcrkaufen . B10o20 .2.1

tkub '- lMrafe 17 >.
suchte , raffenreiue

Pointer Hündin
billig abzugeben . Dieselbe ist gu:

liibrt ii . kann jederzeit besichtigi
"..den . Näheres bei 2150 *
.madhüter Juna in An a . Rh .

lxincier-

Mi

Südwester

Sämtliche Mode-
Neuheiten

in geradezu erstaun¬
licher Auswahl und

Preiswiirdigkeit .

englisch und uni Stoffe — Leder —
Lederfarbig Wachstuch
Mk. 0.90, 1.25 . 1.50, 1 .80 . 2.25 , 2.80,
3.25, 3.80, 4.50 bis 6.—

Aparteste Saramt — Frotti
letzte Seide mit Tagal -

Neaheiten ! borde etc .

Baby -Südwester

Baby - Mützchen
Echte

KielSr Mützen grosse und kleine Form
MkT 1.—, 1 .50, 2.—. 2.50. 3 .25, 3.80
bis 6.—

Matrosen -Mützen , grobe und kleine Form
Mk. 1.25 1 .80 2.50 3.50 4.25 etc .

Breite Spezial -Form für

„Mädchen - Gymnasium “
la . Ia. Tuch Mk. 3.80

Prinz Heinrich - und

Yachtkiub -Mützen
Mk. 0.90 1 .25 1 .80 2.25 2.80 3 .50 bis 5.-

Knaben -Sport -Mützen
neueste Form , alle denkb . Stoffarten
Mk . 0 .75 0.95 1.25 1,50 2.— 2-50

3.— 3.80 bis 4-50
Knaben-

Sport - und Ulster - Hüte
Mk. 1 .— 1 .80 2.20 2.80 3.25 bis 4.80

Diese Spezial -Ausstellung
bietet direkt Aussergewöhnliches .

Kaiserstr . 125/127 .

Ä 'Kampfjues
VQrmadjet
Taiserstrasse 207

Jutvefier
Zcfepfjcn 245b

Konfirmanden - iißren
Mererste faßritiate. Jn eigener
Werkstätte genau reguZiert.
2 JaQre Garantie.

'Raßattmarken .

Donnerstag und SamStag
fpottbillig . B10S76Blumenkohl

Wehrum , Erbprinzenftratze 2.

§ 3m MeimeckM ^
8 eines leicistverkäuflichen Ar-

K
tikelsfür Industrie,Gewerbe
u . Haushaltung bei hohem

^ Verdienst werden geeignete
Li Detailacschäfte der Eisen- Z
L Warenbranche oder Person ^^ lidikeiten in allen größeren

u . mittlereiiPlübenBadens , 3
der Rheinpsal » und Rhein - 4
Hessenssosortgesucht Offert , Hunter i, . 30 ! an Haasenstern 2

W & Vogler , A . -G . , Mann - J
beim, erbeten . 214öc .6 .4 ^

Äsr !eh«sgMst »«Sf
Offerten Sfcaßhurg i . El ».,bieraarteas r . Nr . ll . pt. 172,->a3 .3

kiii KüSer -ökoMügeri,
zun: Liegen eingerichtet, z » verlaus '
B10ÖS8 Nolkftr. 2 , 8. stock .

18888« M. AmgeViM im
! Sabre brinaen SoerKWjche

ÄeikWllen.
Die Quellen sind staatlich ge¬prüft u . von Autoritäten bestens

empfohlen . Evcntl . nehme aucheinen Teilhaber mit 6V 060 -M Ein¬
lage zur Ausbeutung der Quellen
auf . Verkaufe die Quellen weit
unterm Wert , nur damit ffe aus
gebeutet werden, da mir selbst
zum Betrieb nicht genügend Bar
mittel zur Verfügung stehen.

Offerten unter Nr . 158 besörd .
Rudolf Moste, München. 2130a

tandnuerwagen
Eckigsten, leichter u . sehr gut er
halten , ist sehr billig abzugeben .
V10ö23 ASppurrrrstr . 49» pari .
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HMk !W !tdttLtMKMl !ht.
Die Schulpflicht betreffend.

Gemäß K 1 des Ortsstatuts vom 13. Juni 1988 find die inner¬
halb des Eemcindebezirks Karlsruhe im Handclsgewerbe beschäftig¬
ten Lehrlinge und Gehilfen beiderlei Geschlechts bis zum vollendeten
18. Lebensjahr zum Besuche der städtischen Handelsschule verpflichtet .

Von Ostern 1913 ab find handelsschulpflichtig :
1. Knaben , geboren nach dem 31. Jul » 1895.
2. Mädchen, geboren ' nach dem 31 . Juli 1895.

Schüleranmeldungen .
Die in genannten Petrieben Beschäftigten , männlichen und

weiblichen Geschlechts , welche geboren find
nach dem 31. Juli 1895

und sich noch nicht zur Handelsschule angemeldet haben , werden auf¬
gefordert , sich zu melden

Dienstag , den 1. April 1913,
morgens 8—12 llhr und nachmittags 3— G Uhr im Schulhause Ear -
tenstratze 22, Eingang von der Karlstratze . Dre letzten Schulzeugniste
sind mrtzubringen .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung , die Handels¬
schulen betr .. vom 20 . Juli 1907 lautet :

„Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule ver¬
pflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft
brunen 3 Tagen , und wenn der Eintritt während der Schulferien ge¬
schieht , alsbald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit
der Leitung der Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spä¬
testens am dritten Tage nach der Entlastung aus dem Geschäft wieder
abzumelden . Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

"
Zuwiderhandlungen werden nach § 3 des Gesetzes vom 13. August

1901 bestraft .
Es wird ferner darauf hingewiesen , das , das Ortsstatut nur das

Alter der Beschäftigten , nicht aber deren Stellung berücksichtigt : es
sind also nicht nur Lehrlinge , sondern auch Volontäre und Gehilfenbeiderlei Geschlechts zum Handelsschulunterricht verpflichtet , sofern
dieselben noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben .Um einem bisher wiederholt aufgetretenen Irrtume zu be¬
gegnen , wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß für die Han¬
delsschulpflicht nur der Beschäftigungsart , aber nicht der Wohnort
entscheidet . Wer also in einem im Gemeindebezirk Karlsruhe (Karls¬
ruhe . Rüppurr , Beiertheim . Erünwinkel , Darlanden und Rintheim )
gelegenen Eetchäfte unter der angegebenen Voraussetzung verwendet
wird , ist in Karlsruhe handelsschuwslichtig . auch wenn er außerhalbnon Karlsruhe wohnt und am Wohnort fortbildungsschulpflichtigsein sollte

Anmeldungen für die Handelsjahreslchule mit Ganztagunterricht
für frerwilliqe Teilnehmer werden noch täglich bis mit 1. April 1913in den üblichen Burostunden entgegengenommen . 4957

Karlsruhe , den 18 . März 1913.
Der Schulvorstand.

Rektor Stemmer .

ksdi -Verein Karkrulie.
ilntsr dem Protektorat Sr , Großh . Hoheit des Prinzen
Karfreitag nachm . 4 Uhr, im grollen Saale der Festhalle :

Johannes - Passion
von Joh . Seb . Baoh .

Solisten : Beatrice Laner • Kott’ar , Kammersängerin , hier , Sopran :Luise Schoenholtz , Konzertsängerin , Straßbure , Alt ; Hans Siewert
Hofopemsänger , hier , Tenor {Evangelist ) ; Max Büttner , Kammer¬
sänger , hier , Baß (Christus ) ; Richard Koerner , hier, Baß (Soli) .

Orgel für diese Aufführung aufgestellt von H . Voll & Söhne , Durlach :Theodor Barner , hier .
Der Chor des Bachvereins . Das GroBherzogliche Hoforchester .

Dirigent : Max Brauer .
Kasse nciffnung halb 4 Uhr. Ende gegen halb 7 Uhr.

Für Vereinsmitglieder und deren Angehörige sind die Plätzerechts in der Festhalle Vorbehalten. Zuschlagskarten für nummeriertePlätze für Mitglieder (Platzkarten ) zu 50 Pfennig .
FürüVichtmitglieder Eintrittskarten zu Mk . 4 .—, 3 .— 2 —

1 .50 und 1 .— in den Musikalienhandlungen und an der Konzertkasse ’
(Nummerierte Eintrittskarten und Platzkarten nur in der Hofmusikalien¬
handlung von Fr . Doert .)

Hauptprobe (nur für Vereinsmitglieder und deren An¬
gehörige gegen Vorzeigen der Mitglieds- bezw . Beikarten ) : Mittwoch ,den 19 . Httrz 1913 , abends halb 8 I hr . 4733

offene Füße , Flechten,Krampfadern , Rheuma ,beilt sicher schmerzlos ohne zu schneiden , ohne
Fällen auf Grund langj . Praxis . Spezial - 1
itraße 18 . 2Tr . . v . 1 . April ab Stniferftr . 107,
Dienstag v . 10—12 u . 2—4 llhr , Sonntags 10-
Auch für Minderbemittelte . Hunderte von

Plattfuß , Gelenkleiden usiv .
Bettruhe , auch in veralteten
Institut Karlsruhe , Adler -
2 Tr . Sprechft . tägl . , außer

-12 llhr . Geringe Kurkoflen.
Dankschreiben . B6859 .L7 .8

Ostereier färbeman
nur mit

Quedlinor =
1890a Eierfarben !
Zu haben in Drogen- u. Farbcnhand 'ungen, sowie in Apotheken.

m

Quielamalz
kräftigt Kranke
verjüngt Gesunde
gibt Jugendkraft
und Frische .

WirkMer ni!f»n,ü»il !
Domti Mk. 1.— und Mk. 1.80.
Verfangen Sie Qutetomelx
In Apotheken und Drogerien.

Wb nicht erhiltlich, aehretben
Sie an

Quiefawerke :: Bad Dürkheim .
1386a

Arachtbriefe iDtrocn ia |d) uno oiutg anaeferner
i» der Druckerei der (Eil .

8. April Ziehung der

Muk '
Geld -Lotterie

| 3328Ge !dgew .u .1Präm.barGeld ]

cd

37000 Mk.
Mo'gl . Höchstgew . bar Geld

15 000 Mk.
Hauptgew . bar Geld 173,a

lOOOOMk.
3327 Gew. u. 1 Präm . bar Geld

27000 Mk.
Ineo & I Mk. . 11Lose 10 Mk.,LUoG Porto u. Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott -Unternehmer

1 Stürmer
| Strassburgi . E. ,Langestr . l07.
| in Karlsruhe : Carl Uäb , J

Hebeistrasse 11/15,
Boerner dt Wehrte ,

j Erbprinzenstr . 29 . Uebr . I
täöhrineer . Kaiserstr . i'O

Damen = Hüte
Mädchen - Hüte
Aparte, chike, kleidsame, besonders
bevorzugte Neuheiten der Saison

in grösster Auswahl
und zu billigsten Preisen bietet das

Spezialputzgeschäft

5004
f

HP

P Drescher Nadifoig
I • L ' * VkJVlIVl ™20 Herrenstr. 20.

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster -
Waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
StadtteiiMiihlburg . Philippstr . 19.
2667 Telephon Nr . 1659 .

ftomplelle (flttritblungen
in Vier Stockwerken . Franko¬

lieferung auch nach auswärts .

Gärten^
gerate

Draht
geflechte

ln grosser
Auswahl .

J. Bältr, Eisenwaren
Waldstrasse 51.

Fleisch » und
Wnrstwarcn

Dürrfleisch per Pfd . 1. 15
Schinkenfleisch . Roll - u .
Saftschiukeu . Plockwurst .
Salamiwurst . Zungen - .

Bier - . Leber -, Rot - .
Grieben -. Mett - und

Teewurst .

KSsemren
Emmentaler . Münster .

Rahm -. Romadonr -.
Edamer - u . Stangenkäse .

Camenbert und
Delikatestkäse .

Fsfehe
treffen zu Gründonnerstag

große Zufuhren in
schwerster Eispackung ein .

Schellfische . Cabliau .
Schollen . Weißfische .
Knurrhahn . Merlan s ,

Bratfische . Flusthechte .
Flußzander . Rotzungen
3.2 und Steinbult . 4890

ee Stockfische =
blütenweiße und zart -

schmeckendc
■ per Pfd . 23 u . 23 Pfg

Beachten Sie meine Schaufenster.

ivniwitiimtmaiiifiitimtinMifv«
| Umformen und Waschen getragener Hüte nach \
| aufliegenden Musterformen schön , schnell und billig , i
»HHtmiiiiminfnfnimiiiiiiinniiiiniiMiiniiiinmiiiiittiiiKiiiiitHHmimmiiiiiiiittiiiie

Wo -
Unterkleidung

Fabrikanten
BEH5ERSÖHNEW

Stuttgart

1S9 .ii

Grosser Preis
Internationale Hygiene-Ausstellung Dresden .

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger Söhne ,
Unterschrift : Prof . Dr. 6 . Jaeger .

Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe , Kaiserstrasse 211 .

Ideale Büste,
volle Körper formen , erzielen Damen
jeden Alters in kürzester Frist mit
unserem auf wissenschaftlicher
Grundlage hergestellten Büften -
former „ 'Juno “ . Leichteste An¬
wendung . Patent , aesch.

Verlangen Sie Prasselte durch
Post !agerkartelS7,Sfteili » ( (i
i . B . 1877a,5 .6

iilililisillr iiniitfl
Amaliestratze 22

Soeben frisch eingetroffen :
Wunderschöne stlberblanke

Solländer Schellfisoie .
Eablian , Salm , Heilbutt ,
Rotzungen , Back wellfische,
hochfeiner ra .urgewässerter Stock¬

fisch , erste Qualität , ohne Kalk
u . Salpeter hergestellt,das feinste ,
was es in S ' ockfisch gibt ; ferner

am Mittwoch , TonnerStog und
Freitag fortwährend

-risch gebackene Fische ,
stets warm zu haben .

Karfreitag Laden bis mittags
_ I lU »t geöffnet . 496 t

iee !
Ceylon-Orange -Pekoe

voller Tee, fein aromatisch und sehi
ausgiebig Pfd. 3 .50

Deutsche Mischung
iromat , müd u . ausgieb . Pfd. 3 .20

Spitzen -Tee Pfd . 2 —

I Frisch eintreffend
der erste Waggon

Eghpter
Zwiebeln
Pfund 8 Pfg .

Sächsische 49821
Zwiebeln
Pfund 8 Pfg .

Für Verlobte
empfehle ich mich im Anfertigen
von Möbeln aller Art bei billiger
Berechnung . Ständiges Laaer m
kompl . Wohn ». Schlaf -, Sveife -
u . Herrenzimmer - Elurrchtungen .

Weil kein Laden vorhanden , ge¬
währe ich 10 °|0 Rabatt . 4367

Möbelschreinerei «. Pvlfterei
Nvinr. Kieker, Durlach

Gritznerstraße 1.

I.IMIe
1-«leph. 175.

0 Karlsra e
| Kaiser -
' 8traS ’ d

, « m b rt

In allen Nuancen , mit¬
telst eign . Kraftanlage
fein abgerieben , strich¬
fertig u . guttrocknend ,
sowie Lacke u . Firnisse

I empfiehlt die Drogerie [
I Wilb Tscherning,
vorm . W. L Schwaab , I

Amalienstrasse 13 .
Mitgl . des Rabatt -Spar¬

vereins . 4082

Hebamme
in Annema «« e ( Sran ! c .), nahe be i
Gens , nimmt Damen zu diskre -
Entbindung auf . Mäßige Pr, .
1842 .27^ , Madame A . llupoi .

Hühnerhof .
Drahtgitter zu einem Hühncrhol
billigst zu verkaufen .
1845 Hardstraßtz 87.

Bester Wer KDöb6nhOS611
abgefegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , kon- me ins Haus . B10308
J, Brauner,

ans Iptiwa Maßstoffen (Rester ) von
evE engl . Großfirma erworben ,
UM selbst angefertigt , hat billig
OÄ&ttfleben . 4882.15.1
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Frische Flussfische :
Hechte, Zander , Salm , Schleien.

Seefische :
Schellfische , Rotzungen, Seezungen ;
im Ausschnitt : Kabeljau , Steinbutt .

Oelsardinen in Dosen von 35 Pfg. an ,
Thun -Fisch, Hummer , Sardellenfilet , frisch ge-
räueh. Lachs , Salm , Heringe u . Sprotten in Oel.

Cavlar — Austern (Natives)

Kleine Burgunder - Schinken
zum Kochen, ca. 5 — 6 Pfd . (ganz mild).

Pariser Lachsschinken , Schwarzwälder
Schinken und Seitenspeck .

Beste Eierwaren
m

Maccaronj, Spagetti , breite u. schmale Hausmacher
Gemüse- u . Suppennudeln , Nudelnspätzle, Hörnchen,

Riebele, Sternchen .

WM" Hafergrütze, Tapioca , Erbsen, Bohnen, Linsen,
Gries , Gerste , Haferflocke», Grünkern und Reis

sind von großer Wichtigkeit zur Ernährung.
Vergessen Sie nie den großen Nährwert und Bekömmlichkeit

dieser einfachen Speisen.

Getrocknetes Obst .
Gemüse - und Obst -Konserven .
Frischer Spargel , Artischocken, Kopfsalat,

Romaine, Gurken , Tomaten , Trüffel ,
- “ Champignons. :: ::

Frischer Waldmeister, Pfirsiche,
Nektarinen, Edelbirnen, calif . Aepfel, echte
Calvilles, blaue und weisse Trauben , süsse

Blutorangen, Ananas , Bananen .
Traubenrosinen , Krachmandeln ,

candierte Früchte , candierte Datteln .

Feine Tafelkäse :
Emmenthaler , Tilsiter , Edamer , Gouda , Gorgon¬
zola, Chester , echten Stilton , ganz milde franz .
Camemberts , Briekäse , St . Honore, Gervais ,

Roquefort.
Pumpernickel,Salzbrezeln, Salz-u . Kümmelkeks

Rot- und Weissweine,
Lik5re 5 Kognak .

Schaumweine und Champagner .
Spanische , portugiesische u. griechischeWeine .

Schokolade in Tafeln und Pralines .

Tee . Kaffee . Cacao.
Früchte - Körbe und - Kisten

mit allerlei Obstsorten , Eßwaren, Weine, Liköre
und Chocolade

liefere versandfertig gepackt .

Versand innerhalb der Stadt und Vororte
frei ins Haus . Bei größeren Bestellungen
nach auswärts lief zre Packung u . fracht¬
frei . Unkosten fallen fort und für sach¬

gemäße Packung ist gesorgt .

lasen * Nieren
Krankheiten

**• • ♦ • , * '• • mg

Dr . M . . . . in M . i
13. Februar 1912;

tzMWWjk

Rappoltsweiler

. es wird Sie interessieren, zu erfahren ,
dass ich vor 5/i Jahren bei einer 65jährigen
Dame , die an schwerer akuter Nephritis mit
Blut und Zylindern und starkem Eiweiss¬
gehalt im Urin erkrankt war. (bei der Diuretik
usw . wenig nützte , und die ich schon auf¬
gegeben hatte), innerhalb 3—4 Wochen
vollständige Heilung durch Gebrauch ihres
Wassers erzielt habe. Seither kein Rückfall

NB. Die prompte Wirkung unserer CaroIa-HeüqueDe wird wohl
durch obige Mitteilung, welche aus der Feder eines Metzer Arztes
stammt, u. welche unserer2000Aerzte-Atteste umfassenden Samm¬
lung entnommen ist, am besten zur Veranschaulichung gebracht .

Haupfntederlagen in Karlsruhe ; Kahm 4 Bassler, Inh . Dr. Kux, Zirkel 30, Tel . 255 und
A Müller. K.-Mßhlburg , Rheinstr . 42, Tel . 1233 ; in Freiburg ; Julius Schaidt, Drogerie ,
Kaiserstrasse 122, Telephon 406 ; in Mannheim : Rudolf Vick , T. 4. a. 5, Telephon 1632.

Literatur und neueste Brunnenschrift durch : 2133a

CAROLABAD A.-G., RAPPOLTSWEILER

Gottesdienste . — 20 . Marz .
Evangelische Stadtgenreinde .

Eründonnerstag.
Stadtkirche . 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr . Rapv - 6 Uhr

mit Abendmahl : Stadtvfr . Kühlewein. — Kleine Kirche . 5 Uhr Abend-
mablsfeier für Santi liett : Militär -Oberpfr . Kirchenrat Schloemann .
— « chloßkirche. 10 Uhr mit Abendmahl : Hofprediger Fischer. 8 Uhr
mit Abendmahl - Hofvikar Brandl . — Johannestirche . 1-610 Uhr mtt
Abendmahl : Stadtvfr . Hindenlang . 6 Uhr mit Wendmahl : Stadtpfr .
Hesselbacher . — Ghristuskirche . 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr .
Schilling. 6 Uhr mit ülber.dmahl : Stadtpfr . Rohde. — Lutherkirche.
10 Uhr mit Abendmahl : Siadtvikar Müller . 6 Uhr mit Abendmahl :
Stadtpfr . Deidemeier . — Tiakoniffenbauskirche. Vorm . 10 Uhr :
Hitisgeistlicher Srtzler . Abends 148 Uhr lit . Passionsfeier ; anschließend
hl. Abendmahl. — Karl -Fr «?»rich - Gedücht >tiskirche (Stadtt . Mühlb .f.
A 10 Uhr Gottesdienst : Stadlbikar Hessig . 8 Uhr abends Abendmahl :
Dekan Wert .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhoftap., Waldhornstr.

Vorn! . 10 Uhr : Psr . Fuchs ; anschließend Beichte u . Hl. Abendmahl .
Katholische Stadtgemmnde .

St . Stephanskirche. 6 , 8, 7 u . 8 Uhr Austeilung der Hl. Kom¬
munion . 10 Uhr Hochami . Ten Tag über Aussetzung des Aller-
heiligsten. Am Gründonnerstag u . Karfreitag , jeweils von 1—2 Uhr
findet Anbetungsstundc für die Männer und von 3—4 Uhr für die
Jungfrauen nnd Marienkinder jrait . 7 Uhr Trauermette . —
St . Bernharduskirche 6 Uhr Beichtgelegenheit. 10 Uhr Hochamt.
7 . Uhr Trauermette . Den Tag über Aussetzung des Allerherligsten .— Liebfrauenkirche. All ' Uhr Hochamt . 10—7 Uhr Aussetzung des
Allerheiligsten. 7 Uhr Trauermette . — St . Binzentinskapelle . Nach¬
mittags von 3— 6 Uhr Anbetungsstunden . — St . Bonifatiuskirche .
Von 6 Uhr ab Beichtgelegenheit. 10 Uhr Hochamt. 7 Uhr Trauer -
mette. Ten Tag über Aussetzung des Allerheiligstcn. — St . Peter - n.
Paulskirche . 6 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Austeilung der Hl. Kom¬
munion . 8 Uhr Ami mit Austeilung der Hl . Kommunion . 6—7 Uhr
Änbetungsstunden 7 Uhr Trauermette . — St . Michaelskirche (Beiert¬
heims . 6 Uhr Beichtgelegenheit und Austeilung der Hl . Kommunion .
9 Uhr feierl . Hochamt , darnach Aussetzung des Allerheiligsten und
Betstunden bis 7 Uhr. 148 Uhr Trauermette . — St . Josrphskirche
(Stadtt . Gxünwinket ) . 6 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion . 8 Uhr Hauptgottesdienst mit Austeilung der hl.
Kommunion während des Amtes. 3—5 Uhr Änbetungsstunden vor
ausgesetztem Allerheiligsten. 7 Uhr Trauermette .

sAlt -> Katholische Stadtgemeinde .
Auferstetzunqskirchc . 10 Uhr Gottesdienst mit Butzandacht und

Spendung der hl. Kommunion. (Beichtgelegenheit Mittwoch nachm.
3 Uhr) : Stadtvfr . Bodenstern.
Aviedenskirche btt Mcthodistcn -Gemeindc , Karlstr.49d.

Vorm . 1410 Uhr Predigt . Am Karfreitag vorm . MIO Uhr Predigt
und nachm . 4 Uhr lrt . Gottesdienst. Prediger Scharpfs .

Deutsche Höbet

ditmmrHofs

Has je : er junge Mann zur rechtenZnit erfahren sollte.
Ein Buch zum Schutze vor den Folgen der Unwissen¬
heit U : Unvorsichtigkeit in geschlechtl . Dingen .

2123a JE . Reinhardt , München . - M . 1.80 . 0 .1

Verlobungskarten
empfiehlt in reicher Aas¬
wahl bei geschmackvoller
und sdineller Ausführung

Druckerei aei „ßaa . Presse “.

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , Kaiserstr . 93 . Part . — Lelevvon 292 ?
(Anruf Uahriniert .

Lertilguug jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 6262a*

Kleinere Kunst- und
Wegen Kränklichkeit setze ich mein sehr gut eingerichtetes Ge¬

schäft mit alter Kundschaft , bestehend in sehr schönen , großen und
guten Gebäulichkeiten, ea. 8 Pferdestärke konstante Wasserkraft sofortdem Verkauf aus .

Dasselbe befindet sich in der schönsten und herrlichsten Bodcnsec-
gegend, ' viel Getreidebau , nächst der Stadt . s Fruchtschranne und
mehreren Ortschaften , direkt an der Bahn gelegen, mit 16 Morgender . besten Aecker und Wiesen mit sehr schönem Obstwachs, arötztenteilsum das Geschäft herum gelegen : eigene Wasserleitung. Sehr schöneund reichliche Fahrn .sse, nebenbei wird rentable Milchwirtschaft und
Schweinezucht betrieben. Ernstlichen Käufern wird der Umsatz nach¬
gewiesen. Auch könnte das Anwesen .zu jedem . anderen Geschäfts¬betrieb «ungerichtet werden, da billige Arbeitskräfte vorhanden sind.Beste Referenzen . Anzahlung mindestens 26 000 Interessentenwollen sich melden unter Skr. B10387 an die Erped. der „Bad Presse ".

neu hergertchtet , in sehr guter Lage in Bruchsal
unter günstigen Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufen oder z« vermiete «. Offerte« an 2i32a2.i
Karl Trautwein, Bruchsal , Papierwarenfabrik .

Außer AiitmM - GelegenßeitMns!
18 Stück Lastautomobile , von 30—120 Ztr . Tragkraft . Marke

Gaggenau . Stöver , Opel, Dürrtopp , sowie französische Fabrikate mit
und ohne Anhangewagen . 30 Stück Wrschästswagen von 10—20 Ztr .

drosistken mit geichlos,ener urld offener Karosserie, sowie mehrere
Luxuswagen , 2,4 . 6 und 8 plätzig . werden billig abgegeben. Sämtlichc
Wagen find gebraucht, aber in allen .Teilen gründlich nachgesehen unty.
daher nur in bestem Zustande.

NB , Außerdem habe ich mich entschlossen , zu Beginn der Saisou ,
AutomobtlzubeHorterle direkl an Private , zu Händlerpreisen , zu liefern
und zwar : eine komplette Garnitur , bestehend aus 2 Scheinwerfern
und einem Entwickler für Last - und Luxuswagen paffend, zum Preisevon Mk . 85 .—, dito in reinster Luxusausstattung mit Doppelbrenner ,neueste Konstruktion, komplett zu Mk . 12V.—. prima Zündkerzen pro
Dutzend Ml . 21.—. prima Automobilöl zu Mk . 15.— und 50 .— pro
100 kg, franko jede Bahnstation . B10085 .3.2
AnlmMm «llnriee. Malt Manien I. W.

Telephon 1498 u. 4243 . Telegr .-Adresse GLuzler Mälhauseuels .

voll 10— 120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u. Omuibuswageu .
gebraucht , gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst ab¬
zugeben . Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder i»
Gegenrechnung . 4717.8.9

Autoreparatur - und Maschinenbauanftalt
Georg Heitmann , Durlach . Telephon Rr. 38.

Zigarrenfabrik -Einriclitoog
zu verkaufen .

Komplette Zigarrenfabrikeinr ichtung wie : Formen . Tische . Stühle .Wickelmaschine. Wickelpressen , Zählrahmen . Sortieillischc , 2 große
Kistchenpressen. Hilgen,che Preßkasten, Deckel-Brennmaschine , 1 Papier ,
schneidmaschine. ebenso 1 Krets,agc und Hobelmaschine für Zigarren .
Kistchenfabrikatlon zu verlausen . Zu erfragen bei B1018S.L2

QI - Hauß , Bekghausen. Hauptstraße 1.
Gebrauchte Bettstelle, 2,chlafrig. Gut erh . Liegwaqen zu verkauf .

,nit Rost „ Matratze, zu verkauf ! Karl -Friedrichstrafic 23, Eingang
Bl0284 . Hardtstrotzc 2d. IV . iMarkgrafenstratze. B10310I
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Seite S Vadtsche Presse . WenLklatt . Mittwoch, den 18. Marz 1918. 13 tva§ Uaiserpreis-wettfingen in Zrank utt a . M |
sh . Fra«kfurt o. 3», 17. März. Das seit dem Jahre 1900 statt - '

findende Wettstngen deutscher Mannerchöre um den Kaiserpreis krhr:
in diesem Jahre zum vierten Male wieder Nachdem der erste Wett¬
streit im Jahre IM ) in der Residenzstadt Cassel abgeholten worden
war, fanden die zwei weiteren Veranstaltungen dieser Art jede -mat
in Franksurta. M . statt, dessen Bürgerschaft unter großen Mühen und
Opfern inzwischen die gewaltige Sängerfesthalle hergestellt hatte, die
auch in diesem Jahre wieder für die bedeutsame Veranstaltung benutztwerden wird. — Wie in den letzten Tagen bestimmt worden ist, findetdas diesjährige Wettfingen vom 8.—8. Mai statt .Von Wettsingen zu Wcttfingen ist das Interesse an der groß¬artigen Veranstaltung, die jedesmal auch durch die Teilnahme des
Kaisers ausgezeichnet wird, gewachsen . Während noch in Cassel die
Beteiligung der deutschen Männerchöre ziemlich gering war, haben
sich zum diesmaligen Wettstreit nicht weniger denn 43 Vereine mit18 688 Sängern angemeldet, gegen 34 Vereine mit 9000 Sängern im
Jahre 1909 . Der kleinste teilnehmende Verein zählt 130 . der größte485 Sänger . Sieger in den verschiedenen Kaiserpreiswettsingenwaren abwechselnd der weltberühmte Kölner Mannergesangvereinund der durch die Kaiserpreiswettsingen nicht minder berühmt gewor¬dene Berliner Lehrergesangverein. Daneben haben sich vor allem di-
rheinisch-westfälischen Vereine durch Größe und Schönheit ihrer Chöreausgezeichnet. Es ist deshalb auch kein Wunder, daß der größte Teilder wettstreitenden Vereine diesmal von Rheinland und Westfalengestellt wird. — Der Breis des Wettsingens besteht bekanntlich ineiner von Kaiser Wilhelm II . gestifteten goldenen Kette, die - im
Jahre 1909 vom Kölner Männergesangverein, der 4 Jahre vorher vomBerliner Lehrergesangverein geschlagen worden war , zurückerobertwurde. Die Kette befand sich seit jener Zeit im städtischen Museumin Köln, wo sie von Dieben entwendet und eingeschmolzen wurde,während die Juwelen ins Versatzamt gingen. Die Kölner haben die
ihnen angetane Schmach damals tief empfunden und eine Zeit langhieß es sogar , daß der Kaiser, mißgestimmt über das Vorkommnis, die
Wettfingen überhaupt nicht mehr stattfinden lassen wolle. Die Tat¬
sache, daß oer nunmehrige 4 . Wettstreit deutscher Mannergesang¬vereine wieder endgültig festgelegt worden ist. beweist das Gegenteil,und so wird in den Tagen vom 6. bis 3. Mai wieder um den Kaiser¬preis gerungen werden, der in neuer Ausführung durch die Munifi -
zrnz des Kaisers in alter Form wiederhergestellt worden ist. Das
Fest wird, wie stets mit einem großen Begrüßungskonzertder Frank¬furter Sänger eröffnet werden , dessen Dirigent der Senior der Frank¬furter Männergefangschöre, Prof . Maximilian Fleisch , ist. An das
Begrüßungskonzert schließen sich dann an den folgenden drei Tagendie Wettstngen an , au die sich die feierliche Preisverteilung durch denKaiser reiht.

Mit besonderer Spannung erwartete man tn Sängerkreisen dieBekanntgabe de»
Preis -Chore »,

der in den nächsten zwei Monaten in allen teilnehmenden deutschenMännergesangvereinen fleißig eingeübt werden muß . da sein tadel¬loser Vortrag das Schicksal des Kaiserpreises entscheidet. Unter denanonym eingegangenen Preischören hat den Preisrichtern am bestenein« Komposition eines vaterländischen Gedichtes „1813" von dem be¬kannten Germanisten Prof . Adolf Frey von der Züricher Universitätgefallen. Bei der Eröffnung der Einsendungen stellte cs sich heraus,daß die Komposition den altberühmten schweizerischen Männerchor -
komponisten Prof . Friedrich Hegar zum Verfasser hatte, von dem auchder Preischor von 1909 herrührte .

Der soeben bekannt gegebene Wortlaut dieses Preischores istfolgender:
'Wir seufzten sieben Jahre entrech¬

tet .Wir knurrten sieben Jahre geknech¬
tet .Und haben grimmig Schmach ge¬

tragen .Die strenge Stunde hat geschlagen .Wir brachen auf mit Roß und
Wagen .Wie Halmenmecrc

Wogten Wehre.Die Straßen . schüttelten von Hee¬
renUnd Morgen , Mittag . Mitternacht ,Drei Tage mordete die Schlacht.Drei Tage donnerte die ErdeVon Männersprung

Nrrd Sturm der Pferde .Drei Tage spien Tod die Stücke .

Knd unsere Kette sprang in Stücke ,Wo Gewürg und Kampf vertostenUnd die Pulverringe verschwelten.Webt ein tränenschweres Grauen .Hier verbauchtcn tapfere Seelen .Tie den Heldentod erlösten.Waisen stöhnen arn und Frauen .Keine Scholle , wo nicht einer sank ,Keine Scholle, die daL Blut nicht
. trank .Nicht einer schläft umsonst im

Grunde .Nicht einem schlug umsonst die
WundeTer Völkerstreit.Wir stehen gerüstet auf den War¬

tenUnd freudig fliegen unsere Stan¬
dartenIn alle Zeit !Da brach dem Korsen Glück und

Macht.
. Heber den Verlauf des Kaiserpreis-Wettsingens werden wir be

richten .

Rudolf h . rzotzs preu ^ - sche Geschichte.
Von A. Sehlhof .

Der Poet als Geschichtsschreiber . Seit vor einigen JahrenRudyard Kipling , der nationale Dichter der Briten von heute,die Geschichte seines Volkeŝ fchrieb und durch den Zauber seinerDarstellung , ihren starken Schwung und seine freudige Be¬
geisterung über seines Volkes Größe die Leser hin riß , wartetedie deutsche Geschichtsschreibung auf ihren Dicht:: . Auf einen
Schriftsteller , der das , was der Gelehrten und Forscher tief¬gründige Arbeit in umfassenden Werken niedergelegt , zusam -
menschlotz wie in eine stolze dichterische Epopöe, die mit Lei
heißen Freude und Sehnsucht des Poeten die Herzen der Lescierfüllte, . daß es darin wiederklang im heimlichen, freudigenTönen.

Für das Preußenvolk ist jetzt der rheinische Dichter Rudolf'
Herzog an die verlockende Aufgabe herangetreten. Und sein in
diesen Tagen erschienenes Werk „Preußens Geschichte" zeigtden Romancier und Dramatiker als Geschichtsschreiber auf de:
Höhe seiner Kunst . Schon in seinem letzten Roman „Die Burg ,kinder" war in der Darstellung des Hintergrundes d :i
napoleonischen Zeit seine eigenartige Begabung hervorgetreten
historische Vorgänge un» Persönlichkeiten mit lebenatmende '
Kraft vor dem Leser wieder erstehen zu lassen. Jetzt , wo er er
unternahm, als Preuße das Heldenlied seines Volkes und das
gesamte Werden des preußischen Staates zu schildern, jetzt fa L
feine Kunst die leuchtendsten und die tiefsten Farben und ein"
Plastik der Gestaltung, die alles mit Wahrheit und Leben er¬
füllt und den Leser nicht losläßt .

Das macht die hcrzgcborenc Art seiner Erzählungskunst , in
welcher die Kraft und Ursprünglichkeit des Poeten ihn als
Ltimmungszauberer , als heldischen Herold und zugleich als
klarblickenden ersten Mahner und rückwärtsschauenden Prophe¬ten vor uns hintreten läßt . So ward es ihm gegeben, ein echtes« ttd rechtes Volksbuch zu schaffen , voll nationaler Glut und voll
ruhig -ernster Erwägung . Ein Buch , das in der Schilderungv»n Preußens Geschichte zugleich so viele und starke allgemeine
deutsche Saiten erklingen läßt , daß nicht nrn in Preußen , son¬dern auch in den andern deutschen Landen — das zeigen schondie bisherigen glän - enden Besprechungen angesehener süd¬
deutscher Blätter — ihm eine freudige Aufnahme zuteil werden
dürfte . Dies umsomehr, als der Verlag von Quelle u. Meyer .Leipzig, um eine große. Derbreitung des von keinem Geringerenals Prof . Arthur Äampf mit 22 hervorragend künstlerischenIllustrationen versehenen Buches zu sichern, den Preis des ge¬bundenen Werkes auf nur 3 Mark 40 Pfg . an setzte .Wie ein Roman , wie der Roman eines Volkes, liest sichdas Buch , das in grauen Wendentagen anhebt . Aber in diesemRoman von feiner Stimmung bricht dann plötzlich , wo nie Er¬
eignisse ihrem Höhepunkte zueilen , die volle dramatische Schil¬de rungskraft des Autors hervor , atemraubend und wuchtigavsholend . Und zu' alledem hat dann der Lyriker sich geselltund in das Buch hinein einen Balladenkranz geflochten , der
zu dem Besten gehört , was seine Feder schrieb , allen vorausdos packende Gedicht „Bei Torgau ".So führt Rudolf Herzog in diesem Buche den Lese , starkund Nlit stolzer Freude durch die Geschichte des Preußennolks ,in dem sich die Geschichte des neuen Deutschland vor bereitensollte, bis in unsere Tage hinein , wo Kaiser Wilhelm ll . auchals Pri 'ußenkönig das 25. Jahr seiner Regierung vollendet .Aber sein Höchstes ist dies : daß der Poet , der hier immer demGelehrten die Feder aus der Hand nahm , daß der Lobpreiserpreußischen und deutschen Heldentums sich von jeder byzantini¬schen Huldigung fern hielt und als freier deutscher Mann undDichter von den Taten seines Volkes und seiner Fürsten undFührer schrieb . Das gibt seinen Worten - einen be/anöerenWert , eine innere Kraft . Wie er selbst seine Aufgabe «ruffatzl ,das klingt am schönsten aus dem Geleitwort hervor , das erseinem Buche voransetzt und das ihm das Gepräge gibt Daschreibt er :

Geleitwort : „Dies Buch soll ein Buch der Liebe sein. Der Liebezur Heimat, zu jeder Scholle heimischen Landes, auf die wir gestelltfind. . . . Preußens Kinder sind wir . Wie aber vermögen Kinderander « ihr Elternhaus zu lieben, zu lieben bie zur Hergabe' des letz¬ten Herzblutes, als mit dem Wissen und Verstehen , wie er erbautward von Vater und Ahn, wie es durchhielt durch die Stürme derJahrhunderte, die es oft und oft niederzureißeit drohten , wie es ge¬stützt , gefestigt, wütend verteidigt und Schritt um Schritt ausgebautwurde zu dem felsenstarken, hoch - und weittragenden Gebäude „Preu¬ßen". Denn diese Liebe zum Werk der Väter gibt uns den Glaubenan uns selber , stärkt unfern Stolz , das Erbe zu pflegen und zu heben ,auf daß auch wir einst vor den Augen unserer Kinder bestehen .Nicht unter die großen Geschichtswerke, die der Forschung dienen,will sich dies Buch einreihen. Der es schrieb, schrieb cs aus heißerHeimatliebe heraus, und da Liebe Zeugungskrast ist, so soll es hin-
auszlehen und nichts anderes tun, als wiederum Liebe zeugen , Lieb^zur engeren und weiteren Scholle, Mss>e zum Vaterland. Wie einLied , das in jedem Herzen zur Melome wird.Denn die Lieder find es, die uns an die Heimat binden, die unfaus jeder Ferne heimwärts ziehen.

So möge dies Buch das Preußenlied fingen .Obere Burg zu Rheinbreitbach, am 5. Februar des Jubiläums -jahres 1913 .
"

So möge denn dieses Buch der Heimatliebe hinausziehenin das deutsche Land und offene Herzen finden bei Jung undAlt . Und möchte auch unserer badischen Heimat ein solcherDrchtsr-Geschichtsschreiber ersteben. Damit aber unsere Lesereinen Einblick in diese Darstellungskunst Rudolf Herzogs ge¬winnen , lassen wir im Nachstehenden folgen , was er in ' feistemKapitel über den Lebensabend des alten Fritz zu er¬zählen weiß :
Bom alte« Fritz.

Einsamkeit.
' Die Tragik der Großen , sie beherrschte auch Friedrichs Alters »leben.

Seiner Gemahlin vom ersten Tag an entfremdet , sah er dieKönigin , die ihn um 11 Jahre überleben sollte, kaum einmal im
Jahre , Bei einer Tafel im Berliner Königsschlosse saßen sich danndie Gatten eine Stunde lang schweigend gegenüber , nähme, ! schwei¬gend Abschied . Ohne eigene Nachkommen, war der Sohn AugustWilhelms , des ältesten Bruders , zum Thronerben ausersehen . War
doch August Wilhelm -rlber ein Jahr nach der Lngliicksjchlacht von
Kollimverbittert durch sie heftigen Vorwürfe des königlichen Bruders
wegen der Preisgabe Böhmens , gestorben. Prinz Heinrich aver , de :
jüngere Bruder , von dem Friedrich bekannt hatte , daß er der einzigeseiner Generale gewesen sei . der nie einen Fehler gemacht have , schlo,,
sich tn brennendem Neide von Friedrich ab.

so gehörte denn Friedrichs Leben fortan nur noch dem Staate
dessen Gesundung und Kräftigung sein Ziel blieb . Hatte er gleiunach dem Aubettusburger Frieden den glanzvollen Bau der Neuen
Palais bei Potsdam begonnen, um den Feinden die ungehemmteFülle seines Schatzes vor Augen zu führen , so sorgte er nun ,n,t alle .Kräften für die Hebung aller Stände , zog an die 300 000 Kolonisten'
.ns Land , ließ sich gleich dem Oderbruch. Warthe - und Netzenrederun
zen urbar machen und 60 Quadratmeilen Neuland gewinnen , schenkteoweit er es vermochte, den Bauern freiere Leben-.bedingungen , un
uchtc der Industrie , vor allem der Seiden - und Lcincnindustrre , dur
Harfe Ein - und Ausfuhrgesetze eine Art Monopol zu verschaffen . De

aber , bei der übergroßen Heeresgestallung die Steuern nicht reichenvollten und konnten so griff er zu einem zweischneidigen Mittel , der
ranzöstschcn Steuerregie die sich im Verein mit der Tabalsadmini -
.ration und der Kaffee- Regie durch ihre Unduldsamkeit und ihre" ausschnüsfeleien derart im Dolle verhaßt machte , daß selbst der
Tönig begann , unpopulär zu werden, und er in heftigsten Schmäh-
hrrflen angegrisien wurde.

An einem Morgen ritt er durch die Straßen Berlins » nd ge -
wahrte einen großen Menschenauflauf . „Sieh zu , mein Sohn " geboter seinem Reitknecht, „was dort los ist .

"
„Man hat ein boshaftes

Plakat gegen Ew . Mofestär angeschlagen," meldete der Lakai zurück.

- st

Der König ritt in die Menschenmenge hinein und las . Und mftWre.seinem bezwingenden Lächeln sich an die Nächststehenden wendend, 'gebot er : „Hängt es doch niedriger, damit die Leute sich nicht dft
^

Hälse auszurecken brauchen," und er ritt grüßend weiter . Die Men ,schen aber tobten vor Vergnügen und die Fetzen der Schmähschriftflogen in alle Winde.
Mit Rußland lebte der König nach dem Kriege in engem Bünd¬nis . Die polnische Frage gab dazu die Grundlage ab . Die russisch .̂Kaiserin Katharina hatte nach August ] II . Tode ihrem Freund,Stanislaus Poniatowski zum Throne verholfen und . als die Eege^parier im Lande die Türken zu Hilfe rief, die Türken geschlagen . D,war cs, daß Oesterreich eine Annäherung an Preußen suchte, »m nichxvon Rußland übervorteilt zu werden , daß Maria Theresia» Sohn,Kaiser Josef II .. Friedrich in Neiße aufjuchte und im Jahre darausden König bei sich , in Mährisch - Neustadt , empfangen durste . Aberda» Mißtrauen zwischen Oesterreich und Preußen wurde dadurch nichtaus der Welt geschafft, und als Oesterreich polnische Erenztetle be¬

setzte und Rußland nicht zuzusehen gedachte, wie man ihm dte sicher«Beute vorwegnahm, kam es , dicht vor dem Ausbruch eines neuen, ge.wattigen Krieges , zur friedlichen Austeilung Polens . In diesen,Teilungsvertrag vom 5 . August 1772 erhielt Preußen den kleinstenTeil zugewiesen: Westpreußen . Aber nun hing Ostpreußen nicht meh»in oer Lust und war durch Westpreußen mit den Marken ein zusam¬menhängender Länderkomplex geworden . And von der Stund an waraus dem König in Preußen ein König von Preußen erstanden .Kaiser Josef aber der nach Friedrichs scharfer Ansicht stets de»zweiten Schritt tat , ohne den ersten getan zu haben, drängte ehrgeizigweiter und griff beim Tode des kinderlosen bayerischen Kurfürst »,nach Bayern , um es feiner Hausmacht einzuverleiben. Scho » abe ,war Friedrich auf dem Plan . Oesterreich durste in Deutschland nichtweiter Fuß fassen, sollte nicht eine völlige Verschiebung der Kraft«vor sich gehen . So protestierte er aufs nachdrücklichstegegen den öster¬reichischen Eewaltstreich, machte, als feine Vorstellungen nichts nütz,ten, im Frühjahr 1778 mobil und rückte als Sechsundfechzigjährigetdurch Schlesien und Mähren in Böhmen ein, während Prinz Heinrichdurch Sachsen folgte . Kaiser Josef selber und Friedrichs alter Eeg,ner, der General Laudon, rückten ihm entgegen. Aber Maria There¬sia. unwirsch über des Sohnes willkürliche Handlungen, bemühte sich,bevor es zur Schlacht kam. selber um den Frieden, schrieb auch zun,ersten Male persönlich an ihren bösen Feind , den König von Preuße»,und es kam im Frühjahr 1779 der Friede zu Teschsn zustande , de,Bayern bis auf kleine österreichische Anwartschaften dem Kurfürst« ,von der Pfalz zuerkannte .
Noch immer aber gab Josef II . keine Ruhe. Kaum hatte Maria

Theresia im Jahre 1780 die Augen auf ewig geschloffen, alx er de«Kurfürsten von der Pfalz im Tauschhandel vorschlug , Bayern a»Habsburg abzutreten und dafür den habsburgischen Teil der Nieder,lande als „Königreich Burgund" zu übernehmen. Schon hatte derKönigstitel dem Pfälzer die Augen gebeizt, als der nachfolgendeErb«Bayerns , der Herzog von Zweibrücken , Friedrichs Hilfe anrief . Undwieder erschien der alte Friedrich als Retter der deutschen Selbstä«.
digkeit . In beredten patriotischen Worten malte er den deutsche«Fürsten die drohende habsburgische Gefahr, sammelte sie zum Fürsten--bo .rd (der in dem Lad . chen Markgrafen Karl Friedrich einen soeifrigen Anreger und Förderer fand . D . R .) unter preußischerFührung und trat so tühn und stark als Schützer auf, daß der taten-
lüttige Kaiser Josef grollend und unverrichteter Sache di- Segelstreichen mutzte.

Im abgetragenen llniformrock , die verschlissene Sammethose tn
hohen Resterstiefeln. den alten Dreispitz in die Stirn gedrückt, so siehtdas Volk feinen König durch die Straßen reiten . Schon ist »r ein
Siebziger , und unentwegt geht er feinen Pflichten nach. Die letztenFreunde find gestorben . Der große französisch« Philosoph und Mathe¬matiker d 'Alembert und Ziethen, der alte Kriegsgefährte. Friedrichüberkommt es wie eine Ahnung, „Unser alter Ziethen," sagt er z»seiner Umgebung, „hat sich auch bei seinem Tode als General er¬
wiesen. Im Kriege kommandierte er immer die Avantgarde, auchmit dem Tode hat er den Anfang gemacht . Ich führte die Haupt»armee , ich werde ihm folgen.

"
Wenn er von einer Truppenbesichtigung heimkehrt , auf feine«

großen Schimmel Cond «-, gefolgt von seinen Adjutanten ui* Gene¬ralen , läßt jedermann die Arbeit liegen , eilt jedermann auf dio
Straßen , auf die Balkone. Die Hüte fliegen vom Haupt, Hmcke
strecken sich aus , Tränen der Verehrung fließen. Und der Einsame, der
für sie alle sorgt , lächelt mit feinem kleinen , scharfen Altersgeficht das
ewig junge , bezaubernde , große , weiche Lächeln und grüßt mit dem
Hut. Vor ihm aber , als Avantgarde, tummelt sich die ganze Straße«-
jugend. Denn die Kinder wissen , wen sie lieben dürfen .

Auf der Schloßterrasse von Sanssouci sitzt der Einsame 1« Lehn¬
stuhl und blickt, ohne sich zu rühren , in die untergehende Sonn » . „Baldwerde ich dir näher sein . . ." Und er blickt aus die Mühle bei Sans¬
souci und lächelt . Denn er denkt an den Müller , der nicht von seine«
Grund und Boden weichen wollte, um Friedrich das Miihlcngeklapper
zu ersparen . „Majestät noch gibt es ein Kammergericht." Und es.
denkt an den andern Müller, den Müller Arnold, Hessen Prozeß et
entschied gegen die preußischen Richter , well et sich als Ami—lt de«
Armen fühlte.

Die furchtbaren Schmerzen der Wassersucht lassen den Vierund»
siebzigjährigen nicht mehr schlafen. Kein Arzt vermag ihm mehr zu
helfen. Aufrecht im Stuhle sitzend , wacht er und wacht er. Scho«
um die vierte Morgenstunde läßt er täglich seine Kabinettsriite an-
retcn und diktiert ihnen ihre Geschäfte. „Es dauert nicht mehr

lange," ttöstet er sie „deshalb mutz ich meine Stunden nutzen " Und
nur noch seine Hunde sind um ihn , und er fitzt auf der Schloßterrasse
non Sanssouci , blickt in die scheidende Sonn«, blickt in die Vergangen*' elt , blickt in die Zukunft .

In der Nacht zum 17. August überwältigt ihn ein Huste» , De«
vuchthabende Lakai bettet ihn in seinen Armen. Stiller wird der
.̂Snig. neigt langsam das Haupt und verscheidet . Es ist da» Iah »
7 >:6°

. Mit ihm geht die große fridertzianische Epoche zu End» . .Aus übermenschlich harter Jugend, aus dem Schlachtenlärm fein«
Rnnnesjahre , aus der Einsamkeit seines Alters war eins erblüht al»
lumme seines Lebens : die Größe.

Dis preußische« Fahnen senken sich vor ihrem große« Feldherr«,
Sic preußischen Herzen neigen sich vor dem großen Menschen .

KONIGL.
SELTERS

Rein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle . 9F11a

FcÖJriKen . Ueber 6000 Beschäftigte .

GOLD
Kakao
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Frühjahrs - Ulster

und Paletot;

in prachtvollen neuen mustern
Formen und Qualitäten ♦ ♦ ♦ «

In 25 verschiedenen Herren-
Sröhen fertig am hager vorrätig

Ulster
Paletots

^ 29 .50 33.— 36. - 39.— 45
49.50 53 .— 56. - 60 — bis 95

JC 24 .— 29.50 33.- 36.
45. - 49,50 Ms 95.

ni al/lV '/ a, n/T ^ karr abgesfeppfer PalefofW vUwl Cvlll — «Die große fHocfe" —
ji 49 . 50 Ms 90 .

Spiegel & Wels
{ Expedition schnellstens durch eigenes fluto. I
wiwi . t « WHm 'W» i'if * iTrriW !t ))T !T['ir ; iT )ii !ii )M« !riwrpFrii [ iiHii :iiiiiii ! iin ;rni ! irnii :iiijiiMi

'T5032

Verein Volksbildung Karlsruhe , Iir »nkh «it «nZu der vom BaLderein am Karfreitag (21 . März 1913), nachmittags4 Nhr, im großen Festhallesaal stattfindenden Aufführung der
Joharmcs -Pasfio »

stehen unseren Mitgliedern Karten zu 80 L Zur Verfügung . Dieselbentonnen täglich von 2 dis 4 und li,7 bis Uhr in der Geschäftsstelle,Akademiestratze87, abgeholt werden . 5001Für das . aiservanorama erhalten unsere Mitglieder stets Preis¬ermäßigung (15 4 statt 20 ^ ). Karten find in der Geschäftsstelle erhältlich .

NckchreiseideHem»
empfehle ich meine ganz neu eingerichteten Fremdenzimmer .Kalleund warm« Speisen zn jederTageszeit , ff. Biere n. Weinei

$810682
Rest, zum Adler . Wörth a. Ah.

Ott » Beyerle .

Vorsicht “91
ist bei Einkäufen von

!l-
angehracht, ds , „ _ .darin sehr verschieden . 4836

Man besichtige unser aufs reich¬
haltigste auägestatteies Lager in

I
sowie eäffielner Möbel in nur solider
Austühnmg u. sehr billigen Preisen .

Gebr. Klein, Karlsruhe , “tfEÄ 'bg !
*

, Bestellen Sie
M Wilh.SchuberMmtri FrelburgL i

ein Postkistchen 6865a
Echtes Schwarzwölder kirschwasser.

^ <S Flaiche» Mt. 7,*o irr». N«chnad« e.>' ?KRr « wird nur garantiert echtes Erzeugnis vemandt. ' »y
Kinrf wird von kinderl . EhepaarI rin Kinderpelz.EWiIITI in gute Pflege genommen . ! -vSsfTVvST » Gegen Belohng .' Offert, «rrter Nr. B >0348 an die j qbzngeden B10584Gxped . der . Bad. Pretze". 1 % «0ÖT. 13 , 4. St .

im umitfi in

Neubau
eines BerwaltuugSgebäu»des für die Zeutralkasteder badifche« landwirt¬
schaftlichen Ein - «. Ver«
kanfsgenofsenschaften in

Karlsruhe.
Folgende Arbeiten find nach

Matzgabe der Verordnung des
Grotzb . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3. Januar 1907 in öffcnt »
lickem Wettbewerb zu vergeben-,
1. Beton - und Zcmcutarbcite «.Kellcrfutzböden.2. Berputzarbeiten Los A, B, Cund D .
8. EatwäfieruiraSanlage . Haus - n.Hofentwässerung.Die Unterlagen der Vergebungliegen auf dem Bureau der Badi -,
schen Landwirtschaftskammcr , Ste .
tanienstraßc 43 , I . Stock , auf .Hier werden die Angebotsform «,lare , die nicht nach auswärts ver¬sandt werden , gegen Erstattungder Umdruckskosten abgegeben.Angebote muffen spätestens bis
zum Eröffnungstermi », Montag ,den ZI . März 1913 . vormittags 11
Uhr, verschloffcn mit entsprechen¬der Aufschrift versehen bei der
Unterzeichneten Stelle cintrefferi

Znschlagsfrist : 2 Wochen.
Karlsruhe , 17. März 1913 .

Banberatung der Badischen
Landwirtschaftskammer .

Baumeister B a n s p a ch.

Sinzheim.
Sftttnatöoli- u.Stttttflcn-

Versteigerung .

jeder Art behandelt durch 719*

Naturheilkunde
Magnetismus HypnoseR < Schneidert Rtippurrsrstr .IO . LBerater der Naturheil vereine Karlsruheund Umgebung . SOjähr. Erfahrungen .12 Jahre h er äm Platte . — Telen ' .1741.

Druck» und Saugwind°

Harmoniums
von Sdiiedtnayer ,

M. Hofberg
hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von ISO Mk . an vorrätig

der Alleinvertreter
H. Maurer , firoßh. Hotl.,
Piano- und Harmonium- Lager ,Karlsruhe , 3198

Friedrichsplatz Nr. 5.

rlenbei« Mg m oerheaien
{Gr ädjrdiiermeiiteric .
Eine Tifchsräse mit diversenWerkzeugen, 4710 .3.3eine Langlpch - Bohrmaschine ,aus Wunsch mit Kreissäge ,je ein Benzinmotor , 1- u. 6pferd.€>. Heilumnn , Durlach.

in Eiche , mit 5 jähriger Ga¬rantie , billigst abzugeben. 2.1
Ni. «Ottenstein, Karlsruhe ,Bl05ö6 Herrriiftraße 58.

Eine gevrauchle, noa> ,eür guierhaltene 29689 .4 .3
Badeeinrichtung

für ist- billia ZU verkaufen.ilfimftr . SJr . S

Gebrüder Hensel im
empfehlen

zu den billigsten Tagespreisen ;
Prima Ochsen -Fleisch

„ Rind -Fleisch
„ Kalb -Fleisch
, , Schweinc -Fleisch
„ Hammel - Fleisch
„ mild gesalzene Schinken

Hinter- Schinken , roh und gekocht
Vorder-Sehinken . . 3— 5 Pfund schwer

Feinste Konservierte Würstchen u. SaftscnlnKen.

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert ans der Waldeneck an den
nachgeuannten Lagen jeweils
vormittags 9 Uhr beginnend fol.aende Hölzer :
Dienstag , den 23 März k. Js .,54 I . . 194 II . Kl . Baustangen , 380

225 II ., 410 TII . , 735 IV . Kl.
Hopfenstangen. 120 Baumpfähleund 720 Rebstöcken.
Mittwoch , den 26. März 1. Js ..

tz I . , 12 II . . 17 III . , 14 IV . . 58 V . ,19 VI . Kl. Tannenstämme . 2 ll.
17 III ., 16 TV. , 8 V„ 3 VI . Kl .
Fichtenstämme, 8 I ., 24 II ., 29III . tannene und fichtene Ab»
ichnitte sowie 3 Eichen.

Zusammenkunft beim Selig .
Hofer Gut , anfangs Wald . 2143a

Sinzheim , 18. März 1913 .
Ter Gemeinderat .

_ Lorenz .
Gebrauchter, aber noch aut erhalt .

GleWrom-M«
von 60—70 PS., 220 Volt , zu kaufe «
gesucht .' Offerten unter Ar. 2074aan die Exp, der „Bad . Presse ". 2.2

Metzgerejzuoerkachll
oder z« vermielm.

Ein sehr gut rentierendes Haus '
mit Metzgerei, schön einaerrchtel . '
prachtv . Laden , in sehr schöner u .guter Geschäftslage, ist unter sehr
günstigen Bedingungen mit klein .Anzahlung zu verkaufen , ist auchfür sedes andere Geschäft paffend .Offerten unter Nr . 3139 an .die Erped. der „Bad . Presse " erb - ,

Zigarrengeschäft
nachw . o. geb - i. prima Geschäfts !.,ist umftändeh. fof. z. «erlaufen .
Ernsth. Rest. erf. näh . d. d. Agentur .P - Am lang : in Karlsruhe .
Amalieuftrahe 27. B1Ü560

LVageir
~ ConpC mit Gummibereifung u .eleganter großer neuer Selbit -

fahrer lFabrikat Kruck ), auch als
Einfahrwagen verwendbar , zu »er -
kanfen. Näheres 4998.3.1 i

Stcinftratze 2» .
Billig zu verkaufen wegen

anderweitigem Untern 'ehmcn ein
vollständiges 2.1
Maurerhan- werkzeug

mit Maschinen und Gerüstholz .
Offerten unter Nr . 8310532 an die

Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Ferner fr sch eingemachtes

Filder - Oeiikaless - Sauerkraut
Prima mageres Dörrfleisch

sowie alle übrigen

Fleisch - und Wurstwaren
in bekannt vorzüglicher Qualität . 3534

Um geil , rechtzeitige Bestellungen wird Uöil. gebeten . W
i SMWWSSNWM

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu baden in der

Expedition Ser „ Badischen Presse".
Auch wird die Äuftüiiung von Appatatrn prompt n . mich erledigt.Preis pro kg Mk. 2,50 netto.

8 gute Bette » 4
1 Chiffonnier 28 ut
1 Waschkommodem. Marm.und Spiegelanfsav 10 jt2 Nachttische mit

Marmor ä 5 jt1 Sofa , 4 Fauteuils *3 Jtt Waschtisch m. Mar « . IS Ji1 » üchenschrank 18 Jtl geschlossenerGasherd .dre flammig 8 Jt
zu verkaufe«. 4848.2.2

Aaiferstratze 81/83 ,
Seitenbau , 4. Stock.

Aquarien,Trieb , reich mitZuchtfischenrc.besetzk.zu verkaufe«. Paffendes Oftev»
seschenk. Bi 0557.2.7.

.!Heller , Lriegstr . 156 . vetzst» L SU
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Pariser rNsLebrief.
(Don unserer Pariser Mode -Mitarbeiterin .)

' — Paris , 18. März . Seitdem ein göttlicher Befehl , das
Bedürfnis , sich gegen die Launen des Wetters zu schützen , und
der Instinkt des Sich-Schmückens , der bei uns Frauen zur zwei¬
ten Natur geworden ist, der Menschheit die Notwendigkeit , sich
zu bekleiden, zudiktieren , scheint sie nach dem beständigen Ziel
zu streben, zwei entgegengesetzte Wünsche mit einander zu ver¬
einen : die Formen des Körpers zu verhüllen , sic aber doch er¬
raten zu lassen , und somit gleichzeitig Verteidigung und Ver¬
führung auszuüben .

In den letzten Jahren hat sich die Pariser Mode von jeder
systematischen Unbildung , von jedem künstlichen Ballast srei-
gemacht , und wenn die Silhouette auch diesmal wieder lang
und schmal bleibt , so müsien wir doch eine neue Bewegung zur
Kenntnis unserer Mitschwestern bringen , eine Bewegung , die
das Auffallendste in dem Vorwärtsschreiten der Mode ist :
nämlich die allgemeine Tendenz , unsere elegante , aufsteigende
Linie nach vorn zu drängen . Die Drapierungen der Röcke sind
hinten viel niedriger als vorn und finden sich hier erst ganz
hoch unter der Brust wieder . Bei den Abendroben zögern viele
große Schneider nicht einen Augenblick, ihren getreuen Kun¬
dinnen ein Dekolette vorzufchlagen, das hinten im Rücken erst
durch den Taillengüttel am Weitergehen verhindert wird ,
während der kleine Ausschnitt vorn durch eine Vorlage diskret
verhüllt wird .

Endlich haben die Koketten von „Schwarz und Weiß" ge¬
nug ! Die lachenden Frühlingsvormittage , die chicken Rendez¬
vous -Orte am Nachmittag , die Wiesen, die Gärten und die
Rennplätze finden , was die Farben anbetrifft , ganz umgewan¬
delte Elegante . Vom Morgen bis zum Abend harmonieren die
Pariserinnen mit Sonne , Himmel und Bäumen , denn selbst
am Abend werfen die Lichter keine verführerischeren Reflexe
als die Musieline und weichen Seiden der Modedamen . . . .

Des Morgens wacht Micheline früh auf . . . Das geöffnete
Fenster läßt einen Augenblick die frische Frühlingsluft herein ,
um sich gleich darauf wieder zu schließen . Schwarzer Teppich,
lila Vorhänge , bunte Kiffen . . . Linon und Batist unserer
.Großmütter und Seidenmuffeline unserer Mütter würden uns
'in diesem Farbenfeuerwerk von unglaublicher Fadheit erschei¬
nen ! Deshalb trägt Micheline auch auf ihrem Kopf ein klei¬
nes, mit vielfarbiger Seidenstickerei geschmücktes Mützchen über
einem goldenen Netz. Die Pariserin braucht Gold, viel Gold,
schon gleich beim Erwachen , aber auch verblaßt und ältlich an -
mutende Raffinements wie die Wollblumen , die die behäbigen
Damen aus der Bourgeoisie früher in ihre gestickten, moos¬
grünen Bettvorleger zu pieken pflegten !

Am ein paar Schritte auf irgend einer Avenue oder auch
im Bois de Boulogne zu machen , bedarf es selbstverständlich
einer radiklen llmwandlung : dunkles Tailleurkleid , das aber
auch keineswegs mehr das ist , was man unter englischem
Schneiderkleid verstand . Auch dieses ist malerisch verändert
worden ! Man garniert es mit gestickten Blumen — wollenen
natürlich — vorn , hinten und an den Seiten . And dieses mor¬
gendliche Meisterwerk krönt das wunderbarste , kleine Hütchen,
das man sehen kann, mit einer steifen Aigrettc , einer un -
gekräuselten Feder , einem Cabochon oder einer Blume . . .
wollenen selbstverständlich!

Zum Tee und den Nachmittagsbesuchen scheint Micheline
auch , nicht mehr so ungezogen zu sein , wie sie es vor zehn Jah¬
ren gewesen wäre ! „Einfachheit " wird sichtlich erstrebt , wenn
das Wort , auf die Pariser Mode angewandt , nicht paradox er¬
scheint ! Immerhin erwecken die Perlenreihen , die Perlen an
den Ringen , das brillantcnbesetzte Armband , das die Uhr trägt ,
die Hutnadeln die Ketten und die Schuhschnallen, in die
Saphire eingelegt sind , nicht gerade den Gedanken an „Ein¬
fachheit" . Aber der Hut ist „ooeo“ oder sogar „xiquiqui". Das
Kleid ist eng anliegend , fast ohne Garnitur . . . Nachher wird
sich Micheline schon entschädigen, wenn sie ihren Mantel an¬
zieht. Sie hat noch einen andern , den sie aber noch schont,
denn er kostet etwas mehr als nur 20 000 Franken wie der für
alle Tage !

Des Abends zum Diner und später im Theater ähnelt
Michelines Robe wieder dem Gewand , das sie morgens an
hatte , als sie aus dem Bett heraussprang ! Stil existiert nicht
mehr , die Toilette muß vor allen Dingen originell , neu extra
vagaut , bunt , etwas anliegend und etwas drapiett sein ! Wie
soll man das beschreiben können ! Sie muß aus nichts, und doch
aus den verschiedensten Elementen hergestellt scheinen , soll Be¬
wunderung oder Enttäuschung erwecken ! . . . Die Frauenmode
ist eben verschiedenartig und capriziös , weil sie so sein muß.
Sie ist ein Vorrecht, eine Gnade , ein Geschenk, ein Charme . . .
Man fühlt die Schönheit einer Toilette , die Eleganz einer
Robe, den Chic eines Hutes , aber man kann sie nicht erklären .
Gott sei Dank . . . denn es hieße sein Glück verderben , wenn
man nachforschte , warum man glücklich ist ! . . .

Wollen Sie das einzig bestehende Gesetz kennen lernen ,
dem die Modephantafien der Damen zu allen Zeiten gehorcht
haben ? Die Frau hat sich stets bemüht , in Sachen Mode genau
das Gegenteil zu machen , was der männliche Chic gerade ver¬
langte . Trugen die Vertreter des häßlichen Geschlechts Sack¬
beinkleider und weite Jaketts , so griffen die des schönen sofort
zu den anliegenden Röcken. Entblößten die gestärkten Fraisen
den Hals der Edelleute — die Edeldamen verwarfen augen¬
blicklich jedes Dekolette. Sowie sich der Mann verbirgt , zeigt
sich die Frau . Das ist eine Manie , eine Gewohnheit , die schon
aus uralten Zeiten stammt.

Vielleicht leitet aber auch die Natur , die große und groß¬
mütige Natur unsere schönen Koketten bei ihren Modeforschun¬
gen? Man hat schon oft gezeigt, daß die Kopfbedeckungen der
Völker die Dächerformen ihrer Behausungen aufweisen . Der
chinesische Hut ist , wie ein malerischer Götzentempel, an den
Ecken in die Höhe gekrempelt, die persische Mütze ist so
spitz, wie das Dach eines Minarets und der Turban erinnert
an eine Moschee. Sollte das Kostüm unserer Frauen nicht auch
eine harmonische Auslegung der menschlichen Behausungen in
den verschiedenen Epochen sein? Das prähistorische Weib war
eben so unbekleidet wie die dunklen Felsen, zwischen denen es
lebte und der Rock einer Marquise de Pompadour war weit
wie ein Liebestempel ! 1900 wiesen die Vertreterinnen der
weiblichen Raffe als getreuen Wiederspiegel gewaltiger , gran¬
dioser Konstruktionen mathematische Linien und Rundungen
auf , und heute könnte man in vielen Roben die unerträglichen
„gratte -ciel" , die Häuser mit den dreißig Etagen , in genauer
Wiedergabe erkennen !

Wir sehen also, wie töricht es ist, immer wieder von der
llnbeständigkeit und der Launenhaftigkeit der Mode zu spre¬

chen ! Alles eitel Verleumdung . Nie hat weibliche Eleganz ei«
Zeugnis von llnlogik oder auch nur Unvorhergesehenem ab¬
gelegt . Aber die capriziösen Veränderungen , die brüsken
Sprünge , mit denen sich unsereVernunft oft nicht abfinden will ,
sind vorhergesehen, vorbereitet , erwartet . And die, die sich auf
solche Dinge verstehen, wußten schon seit Jahren , daß eine
lange , feine, onduliette und drapiette Silhouette mit kleinem
Kopf und vorspringendem Unterkörper eine Parisettn aus dem
Frühling von 1913 vorstellen würde ! ! . . .

war soll man trinken?
$ Karlsruhe , 19. März . Im Gegensatz zu der Aufmerksamkeit

die man heute der Diät des Essens widmet , bezeugt man der Trink »
frage gegenüber eine gewisse Gleichgültigkeit . Ein Arzt hat in seinem
diätetischen Ratgeber der hygienisch wichttgen Trinkfrage ein ein¬
gehendes Kapitel gewidmet , das darüber belehtt , daß wir gemeinhin
viel zu wenig und insbesondere viel zu wenig reines Wasser tttnken .
Man muß sich vor allem gegenwärtig halten , daß etwa zwei Drittel
des Körpers aus Wasser bestehen und daß dieses für die Ernährung
der Gewebe und den durch die Nieren und die Hauttätigkeit bewirkten
Ausscheidungsprozeß unentbehrlich ist . Das Zuträglichste für den
Körper ist die Zuführung von Wasser in feinem reinen Zustande , und
was das Quantum anbetrifft , so gilt die Regel , daß man täglich min¬
destens den Inhalt von drei vollen Wassergläsern dem Körper zuführen
soll. Die Menschheit würde bei Befolgung dieser Regel vermutlich
weniger unter der Eicht und anderen rheumatischen Krankheitszufällen
zu leiden haben . Der Arzt empfiehlt insbesondere noch , früh morgens
auf nüchterne« Magen ein Glas warmes oder kaltes Wasser zu
tttnken und die beiden anderen Gläser eine Stunde vor der Mittags¬
mahlzeit und vor dem Zubettgehen folgen zu lüflen» wobei man am
besten von Mineralwasser abfieht . Tee soll man nicht mehr als zwei¬
mal am Tage trinken , und zwar soll er jedesmal frisch aufgebrüht
werden . Auf Alkohol kann der auf sein Wohlbefinden bedachte Mensch
leicht verzichten, obwohl er , mäßig genossen , seiner anregenden Wir¬
kung wegen nicht direkt schädlich ist. Dabei ist indessen zu berücksich¬
tigen , daß zwei Gläser Wein oder Bier das Maximum des bekömm¬
lichen Maf ^s darstellen. Auch in Krankheitsfällen erfreut sich der
Alkohol heute nicht mehr der gleichen Schätzung wie früher , indessen
wird empfohlen, die an allgemeiner Nervenschwäche leiden , zu einer
der Tagesmahlzeiten ein Glas Bier zu tttnken , das als Anregungs¬
mittel gute Dienste leistet und daneben dem Körper ein verhältnis¬
mäßig großes Quantum von Nährstoffen in flüssiger Form zufühtt .
Für zur Gicht neigende Patienten ist die Trinkfrage von ganz be¬
sonderer Bedeutung . Sie unterliegt da '

nach Maßgabe des Linzel¬
falles der Bestimmung des Arztes . Im allgemeinen ist aber auch in
diesem Falle die Zuführung von Wasser am Platze , das hier wie über¬
haupt am besten auf nüchternen Magen getrunken wird . Tee, Kaffee
und Kakao find stets nur in mäßigen Mengen zu nehmen , und als
absolut ausgeschlossen haben alle süßen Getränke zu gelten . In der
Regel ttinkt die Mehrzahl der Rheumatiker viel zu wenig , während
andererseits dicke Leute unbedingt der Versuchung widerstellen sollten,
während des Essens viel Flüssigkeiten zu sich zu nehmen.

war durch schwere pflege und seelische
Erregung sehr geschwächt.

Schwester Johanna Schmidt . Sanatorium Dr . Pariser , Homburgs
v d . H . , riet ihrer Mutter , die durch schwere Pflege und seelische Er¬
regung sehr geschwächt war (sie ist 67 Jahre alt ) längere Zeit Leciferriu
x :i gebrauchen . Dies hatte den erfreulichen Erfolg, Mutter bestätigt
alle Angaben über Leciferrin und rühmt besonders auch seine gute
Wirkung auf den Appetit . Sie will es jetzt ein paarmal im Jahre
regelmäßig nehmen. ^ 248/1912a

Preis von Leciferrin 3.— M die Fkaiche .
Zu haben in den Apotheken , ganz sicher von : Löweu-Apotheke ,

Internationale Apotheke , Hirsch -Apotheke u . Stadtapotycke in Karlsruhe .
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Frühjahrs - Neuheiten
m

Herren = Hüten
Das eleganteste in Form und Farbe .

Unübertroffene Auswahl . Billigste Preise.

| Mein Lager umfasst eine Fülle der allemeuesten |
I Modeschöpfungen der tonangebenden »Fabriken des i
i In- und Auslandes. |

Wilhelm
Grossh . Hoflieferant

i Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 44^0

auer
84 Kaiserstrasse 84

xß

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8 , i Zimmer ,
Diele , Küche , Speiietammer , Bad,
sämtliches Zubehör , elcktr. Licht .
GaS, Wasser, großer Garten , schön
ĝelegen, Haltestelle der Albtalbahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten .' Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 SStt pro Jahr . Näheres bei

:H.Wollthan , Heidelberg , Schröder¬
straße 24, oder bei dem Gärtner in

Iber Villa selbst . 263a

Gelegeuheitskaus . Hochfeiner ,
blauer , neuer Taschendiwau , ist
bi^ig zu verkaufen , auch Teilzahlg .
50195: 7 Yorkstrahe 3». bei Ball .

riiiÄlliiMii
12,2 m breit , 43 m lang , unweit
des Bahnbofes , in sommerlicher
Lage, preiswert zu verkaufen.

Gest. Off. unter Nr . B9468 an die
Exped. der »Bad . Presse". 3.2

Hülls-Mails!
In größerer Ortschaft der Nähe

Freiburgs (Bahnstation ) ist ein
gutgehendes

gem. Warengeschäft
mit schönem stöck. Wohnhaus ,
großem Hofraum . «stall , Schuppen
und 70 , Är Garten , umständehalver
aus freier Hand billig zu verkaufen.

Offerten nur von ernstl . Reflek¬
tanten unter Nr . 2040a an die
Expedition der «Bad . Presse". 3.3

Möbel z« verkiHlseii.
1 vollständ. Bett , 1 eintür . Schrank,
I Tisch mit Eichenplatte , 1 Wasch¬
kommode , 1 Diwan , 1 klein. Spiegel ,
1 Waschgarnitur , sehr billig ab¬
zngeben. 4783.3.2

Lagerhaus . Kaiserstratze 19.

IZMch
11 Tisch , 1 Dezimalwaae , div . 1
■ Gestelle , für Wachstuche oder ■
■ Stoffe passend , alles sehr >
■ preiswert abzngeben . Näh . ■
■ Krenzftrasse 21, Laden oder ■
■ vis-ä-vis bet Buhlinger . 4662 ■

BllilttmiAW
mit Gaswandbadeofe », ganz neu
für 105 M zu »erkaufe». 4852

Rheinstraße 23.
Ladeneinrichtung

für Zigarrengcschäft zu verkaufen .
B10538 Larlstraße «8.

'Rllhohott schönes neues , istJlUt ;£ Uvll t billig SU verkaufen .
B10518 Ostend straffe A, 4. St .

Herren-Anzüge
billig zu verkaufen . B10561

Lekstngstr . 7. 3. Stock.

Ein gespielter 4116.4 .3

Bechstein -Flügel
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl . L. Schweisgut,
Karlsruhe . Erbprinzenstraße4.

Kinderklavvftnhl billig abzu¬
geben. Beiertheim , Cäcilirnftr . 4,
2. St . rechts. B1V535

Karrer’s
ist von vorzüglicher Qualität .

Jeder gevFÖhnlicheKetten «
oder Polster >Roat wird in

Karrer ’s
Pafent-Sprongfeder -Rost

amgebaut (patentamtl. geschützt ;.
Die umzuarbeitenden Röste werden
morgens abgeholt und abends wieder

angeliefert .
Aufarbeiten von Matratzen

aller Art .
Drelle , Roßhaare . Capok ,
Wolle , Seegras etc . in reichet;
Auswahl , bei billigster Berechnung

solider Ausführung.

Heinrich Karrer
Möbelhandlung

Lagerhaus. PhiJippsträBe 19.
Telephon 1659 . 4242.3.3

Lese»,8wöe-Lesei. Herde,
Mhntt, Mche»- mi>

HmSlllillmgs-Mkel
kauft man immer noch am- beste«
und billigste » bei 4464.10i3

Ernst Marx ,
Lnisenstratze 45 .

MiiniierpMfltliLiI
liefere ich waggenweise zu Syndi¬
katspreisen , einzelne Zentner nack
jeder Bahnstat ., sowie alle Dürme -
mittel billigst . Kerner ca. 30 Ar
Flach- «. Rundeesen, für Schlosser
und Schmiede geeignet . B8700
Wilhelm Seith , Liedistsd - i« .

Apfelwein
glanzhell . prima Qualität
»er Liter 22 Pfennig .

Reinettenwein
»er Liter 25 Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßig ung.
IW Fässer leihweise. W

Köhler & Berger , Ml 1 %
Telephon 173. 7870a ,



Schohpladenhaas
,

Kaiserstr. 100 sss Feinst gefüllte Oster -Eier, SS
Telephon 3045 . Dessert - Eier , Oster - Geschenke .

Wrsis - VtchtMrW .

Lie «»tag, de« 2Z. » . Mittwoch, de» 2S . Marz d. I .,
vormittag » 9 Uhr beginnend,

werden

Karlslratze Nr. 2* parterre,ö« zum Nachlaß Ihrer Durchlaucht Ara « Priuzrfii «
zu Salm - Salm

- Trigen Fahrnisse gazen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar:
Sehr schöne antike Möbel, 1 sehr alter (antiker) Schrank mit
Galerien und Schildpatt-Einlage , innen Tempel ; 1 altflämi¬
scher Schrank , 2 eingel. Empiretische mit Bronzeverzierung
1 eingel. längl . Tisch, versch. m . Perlm . eingel . Tische, 1 ant. dem.
Tischchen, Tey-, Zier-, Spiel -, Schreib- u. viele andere Tische;1 Speisezimmer-Einrichtung eichen, bestehend aus : Auszieh¬
tisch, 6 Stühle , 1 Serviertisch, 1 Büfett , 1 Eckschränkchen ; ferner1 gr . Büfett , 1 Kredenz u. 12 Stühle ; 1 echttiirkischer Diwan ,1 Schlafsofa, 2 Chaiselongues, versch. Sofas mit Sesseln und
Fauteuils , 2 Rokokogarnituren, 1 gr . Biedermeier-Spiegel .I gr. . Salon -Empire-Spiegel mit Konfol u. 2 Bronze-Wand
leuchter ; Trumeaua, Spiegel - n. Glasschränke , 10 weitere
Schränke versch. Größen , 2 Vertikos, mehrere Zimmersäulenmit Bronzefiguren; Paneele , Etageren, Staffeleien , Noten¬
ständer , Tabourets ; t hochelegant engl . Doppelbett, 3 kompl.
Schlafzimmereinrichtungen, mehrere Dienstbotenbetten, Wasch-
und Nachttische ; eine große Partie Stühle aller Art ; Garten-und Vorplatz-Möbel ; ei« große Anzahl Oelgrmalde berühm¬ter Meister, wertvolle Kupferstich«, Zagdstiieke von Lancieru. l. w. mehr ; 1 indische Wanddekoration, Portieren , Store ,Vorhänge mit Zugehör, Teppiche , darunter echte alt Perser
Prunkstücke, Sofakiffen, Schemel, spanische Wände, Nippsachen ,1 chinesischer Fächer , Schatulle» , Leuchter, Vasen , Figuren rc. rc.Schaue Zimmeröfen Junker & Ruh, 1 gr. hochfeine Porzellan-
Eheminse mit getrieb. Bronzetüre; 1 Prachtlüster für Gas u.
elektrisches Licht mit 24 Flammen , 1 dito Kristall mit 74 Flam¬men , l venetianischer Lüster mit 12 Flammen ; eine komplette
Kücheneinrichtung Porzellan , Glas , Kupfer und foust. Geschirr,Keller, Geräte, 1 Badeinrichtung, Stroh - und Kokosmatten u., noch vieles audsr« mehr ,

wozu ÄqnflieLhaber höflichst eingeladen weichen .
Karlsrshe , den 18. März 1813 . 4904

Eduard Koch, ortsrichtet,
. . . Luifeuffraße 2a

Nutzholz-. Vreunholz-, Wellen- und
Schragraum-Dersteigerung.

. Lie Stadtgemcrnde Ettlingen versteigert mit Borgfrist bis 1 . Okto¬ber .1813 am
Mittwoch, de« 26 . Marz 1913

an Ort und Stelle im Walde:
Distrikt II Abtlg. 1 und 2 klmner und vorderer Sasenberg ,0 Wattkovf. 8 , 9 vorderer und Hinterer Käthenberg , 11 Leimenstich-und 44 Saum - 270 Baustangcn T. und II . Klaffe, 20 Hopfenstangen I . ,Hl . Klasse , ferner 101 Fichten - und Tannenttämme IV . bisVl . Klaffe, 1 Lärchenstamm IV ., 1 V. Klaffe, 4 Eichenflämme II -,2 lll . und 4 IV . Klaffe, 1 Buchenstamm I ., 5 II . und 1 III . Klaffe ,;owr -! 1 Hainbuche IV . Klaffe.

Zusammenkunft vormittags 9 IIhr bei der sogen . Kaisereiche (Waldeingang Steigenhohlstraße ).
. . Am gleichen Tage , nachmittag-- 4 Ubr. mit Zusammenkunft beimHedwrgshof a« der Durlacherstratze aus Distritt III . und IV .. Hor-berloch und Hagenich — 2 Pappeln I . , 3 II ., 6 III . und 3 IV . Klaffe., owie 1: Eichenstamm II . Klaffe.

Am Donnerstag , de» 27. MSrz 1913 :
Aus Distrikt V, Sardtwald , Abtlg. 3 Feldschlag, 6 unterer Forl -aifct 8 und 10 runder und oberer Plom und 14, 15 Haag r= 6 Eichen -stamme I ., 9 II . . 3 III . , 6 IV . und 18 V . Klaffe, 2 Hainbuchen II .,22 III und 11 IV . Klaffe. 2 Kirfchcnstämme IV . . 1 V . Klaffe , i For -lenKschnitt I . . 1 II . Kl ., 11 Fichtenabschuitte II .. 15 III . Klaffe, sowie1 Weimvtskieferabtchniit U . Klaffe.
Zusammenkunft vormittags 9 Nhr bei den Schießftänden -Wald -e;ngang Bulackerstraße ) .

Am Arcitag, de« 28 . Marz 1913 :
Aus . Distr . 1 ( links der Albs Abtlg. 8 Kehr. 9 Roßloch , 10 Schöll-luonneritLig . 12 Kreue.elberg und 16 Krebsbach: 3 Buchenstämme II .,; III . Klage , t Eichenstamm II . . 6 HI . . 10 IV . , S V . Klasse . 1 Erlen -itamm lll .. . 11 IV . . 12 V . Klaffe, 1 Fichtenstamm ll . . 2 lll . . 5 IV .,L V- Klaffe,, 2 Lärchcnstämme IV , Klaffe, 1 Ahornstamm III . Klasse ,Forken-rbschnttte j ., 3 II . , 6 III . Klaffe sowie 2 Lärckenabschnitte! . und 1 ll . Klaffe.

, Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim >og. Schüfienkrerrz (Wald-etngang Schollbronneisträßel . '
Am LamStag, de» 29 . März 1913 ,
vormittags 9 Ubr beginnend auf dem Rathanse :

.. . Aus Distr . II (rechts der Albs : 1 Sicr Eichcnnutzscheiter, 9 SterÄchen , 116 Ster Bucken . 4 Ster Forlen , 154 Ster Fichten und Tan¬ne« . 8 ' Ster Lärchen und 66 Ster gemischtes Scheit - und Prügelholzsowie 9 Stück Buchenonwellen und 11 Lose Schlagraum .-Aus Distr . III und IV Horderloch und Hägenich : 61 Ster Pav -oeln , 2 Ster Eichen- und 10 Ster Buchen-, Scheit - und Prügelholz ,wwie 2700 Stück gemischte Normalwellen .Das Brennholz stammt aus Windsall - . Dürrholz und zufälligenErgebnissen.
Porzeiger des Holzes ist in Distrikt 1 Gemcindesorsiwart Pfeil ,Distrikt II Waldhüter Frank . Distrikt III und IV WaldhüterEisele . Distrikt V Waldhüter Lauinger und Kern .
Ettlingmr , den 17. März 1913. 2415*

Bürgermeifteramt
• Dr . Hosne r . ,Wein-Versteigerung

in Durbach bei Offenburg (Baden).
Freiherr Zorn von Bnlqch versteigert Donnerstag , de« 18.1813, vormittags 11 Nhr. im Gasthaus „zum Ritter " inAvril

Durdach

28000 Liier
selbtzgezogenen 1911er «ud 1812er Ebelwein : Weißer Bordeaux .Rlevner . Riesling ( Klingelberger ) . Weißherbft . Rotwein Auslese .Näheres bei der Wutsverwaltuua in Durback . 2087a.2.1

Prima fettes
Pferdefleisch

darunter von einem .zweijährigen Pferde bringe ich am Donnerstagund SamStag dieser Woche sum Ver .nuf .

Pferdeschlächterei A. Grämlich,
erstes und älteste» Geschäft am

Dnrlacherstraffe SS. — 33iS

Tapeten - und Linoleum-Haus
L . Grosbernd, Gr. Honiei

Freiburg , Bertholdstraße 27
Fernsprecher 1183

empfiehlt

»enimiien i« Tapeten, Lincrusta , Spannstoften und Linoleum
insbesondere eine große Auswahl > lichtechter Tapeten . -<—U

Karlsruhe, Lammstraße 4
Fernsprecher 1305

4478.4.3

Lieferung von Bahnschotter ver¬
schiedener Gesteinsarten für die
Bahnbauinspektionen der badi¬
schen Staatsbahnen in Losen zuvergeben nach Kinanzmiuisteria .' -Verordnung vom 3 . Jan . 1907Dm Bedingungen können ausZimmer Nr . 248 , FriedrichsplatzNr , 13 eingeseheu oder nebst An«
gebotsvordruckcn gegen bestellgcld -
lrcie Einsendung von 40 Pfg . vonuns bezogen werden. Angeboltauf den vorgeschriebcnen Vor¬
drucken mit der Aufschrift „ Schot-
tcrlieferung " sind spätestens dis
Mittwoch, de« 26 . März , vormit¬tags 11 Ahr, postsrei und ver¬
schlossen hei uns einzureichen.Zuschlagsfrist 4 Wochen .Karlsruhe , den 8. März 1913.Das BakmunterhaltungSbnreai ,der Gr . Generaldirektio » der

Staatseisenbahnen .

DieJroMauli
. Bahnhosstratze32. Hinterhaus
l nimmt für dir Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe inHausrat . Männer -, Franeu -und Kinder -Kleider . Wäsche.Stterel re. entgegen . 1009*

Hochbauarbeiten, Schlosserarbei¬ten verschiedenster Art , Linoleurü-
bodenbclag. Tapezier -, Maler - und
Tüncherarbeiten für daS Aufnahme -gebäude im neuen Personenbahn¬hof , Karlsruhe nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. 1 . 07
öffentlichzu vergeben. Zeichnungen,Bedingnisheste u . Arbeitsbeschriebeauf dem Baubureau im neuen Auf¬
nahmegebäude ; dort auch Abgabeder Angebotsvordruck« gegen Ersatz-
gebübr. Kein Versand nach aus¬wärts . Angebote mit Aufschriftverschlossen und postfrei diS läng¬stens Freitag , den 4. April , nach¬mittags 4 Uhr, an uns Ettlinger -
straße 39 einzureichen. Zuschlags¬frist 4 Wochen . 4974.2.1Karlsruhe , den 19. März 1913 .Gr . Bahnbauinspektion N.

Holz- und
WellenDersleigerung
des . Großh . Hofsorst- und Jagd -
aiNteS Karlsruhe , Mittwoch, de«
26. März , vormittags 9 Ubr, im
Parkhaus : aus Großh . Wildpark ,Nbt^ II . 8 an der Rintb . Quer -
qllec. II . 20b am neuen Acker, II .30 . Rappenacker, IV . 10 am alten
Ack^r ^ IV . 14 am Monument ,Distrikte der Hofjäger Müller . und
Schäffcr und der Forstwarte
Mrich und Karl Heß : 61 ester
rorlene Rollen , 22 Ster sorlcne
Prügel II . Kl . , 200 buchene, 10160
fvrlene Wellen. 4881

Lausanne (Schweiz).Chalet Fernem II
10.7 Av. St Paul 1319a
Angeh . Heim für Studierende u. jungeKaufleute . Rasche Erlernung derfranz. Sprache , Mäss . Preise .

Hslzversteigerung .

Bekanntmachung.
Im vierten Vierteljahr 1912

wurden in den Wagen der elektri¬
schen Straßenbahn gefunden:

Schirme , Stöcke , Bücher,Handtaschen, Portemonnaie mitund ohne Inhalt und Verschie¬denes.
Die Eulpfangsberechtigtenwerden hierdurch gemäß § .960

L . G .B . ausgefordert , ihre Rechtean den oben ausgeführtrn Gegen¬ständen binnen 3 Wochen bei demtädt . Stxatzenbalmamt , Tulla -
straße 71 , geltend zu machen ,widrigenfalls d ' c fraglichen
Gegenstände, soweit ück' dieselben
dazu eignen , gemäß 8 979 L .G .B . versteigert werden. 4632

Auskunft erteilt auch der Pfört¬ner im Rathaus .
Karlsruhe , den 12. März 1913 .
Städtisches Straöenbahnnnit .

Verkauf einer
Brückenwage .

Die Stadtgemeinde verkauft die
in der Hauptstraße vor der schloß,
kasernegelegene Fuhrwerlshrückerr-
wage nebst Wagbänschen im .Wege8eS öffentlichen Ausschreibens.Die Besichtigung kann währendder üblichen Dienststunden an Ortund Stelle erfolgen . Das Aus-
füllen der Waggrube und das Ber-
ebneu de? Platzes geschieht durch
die Stadtgemeindc .

Schriftliche Aygchote sind bis
spätestens
Dienstag , den 2.7. März ds. Is „vormittags 10 Nhr,evtl, auch für Wage u . Häuschen
getrennt , aus unserem Büro ab-
ugeben. 2097a
Durlach , den 17. März 1813.

Stadtbavamt .

Pflasterarveiten .
Wir vergeben im Wege , des

schriftlichen Angebots die imJahr « 1918 an Landstraßen.
Kreisstraßcn und Kreiswegen er -
iordeclichen Pslasterärbeiten . Be¬
dingungen und Arbeitsverzeich-
niffe liegen auf unserem Ge -'ckäftszimmcr zur Einsicht aut .woselbst auch die Angelotsvor-
drucke erhoben werden lönnen
Angebote wollen schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrlfl
. Pflasterarbeiten " versehen läng¬stens bis Mittwoch, den 26 . März ,vormittags 10 Ubr, bei uns ein¬
gereicht werden. ZufchlagSfrift 14
vage . 1957>aBruchsal, den 10. März 1913.Gr . Waffer- » . Straffenbau -

Juspektio».

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert am
Donnerstag , den 27 . März d . I .

391 stcr buchene , 6 Ster eicheneund 8 Ster foriene Scheiter , 33
Ster buchenes, 136 Ster eichenes,
78 Ster forlenes Prügelholz . 11
Ster buchenes Älotzholz und 100
Stück Rormalwellcn ;
am Freitag , de« 28. März d. I . :

28 Ster buchene , 96 Ster sorlcne
Scheiter , 77 Ster buchenes, 73
Ster eichenes , 228 Ster forlenes
Prügelbolz :
am Samstag , den 28. März d . I . ?
164 Stück Erchenstämme von 1,32
ffstm. abwärts , 11 Stück Buchen-
stämme von 1,31 Fstm . abwärts .
94 Stück Tannenstämme von 1,22
Fitm . abwärts . 30 Stück Baustan -
gen, 51 Stück eichene Leiterstangen
und 13 Stück Hagstangen .

Zusammenkunft an genannten
Tagen seweils vormittags 9 Uhr
beim RathauS . 2142a

Pfaffenrot , den 18 . März 1913
Das Bürgermeisteramt.

Glase r.

fertigt
Jteklamemarken ,
Siegelmarken

billigst

Feine Wurstwaren , Schinken,
versch. Käse , Konfi.uren,

Konserven. Tee, Schokolade,
Kakao. Tisch - n. Tafelweine,
sowie Biere und Spirituosen

empsiehlt 4318.14.2

Paul Buhler
Karlsruhe, Amaiienstr 71

am Kaiferplab . Telephon 2476

Schaufenster -
Rückwand

fast neu . billig abzugeben.Näyercs Kalserüraffe SIS ,
i r»‘t z & Co . 4661 .4.4

Bcrstyerus
in bester Lage in einem Städtchenan der Bahnlinie Schaffhansen
Basel an tüchtige Wirtsleute z»
verpachten oder zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 2048a an die
Erved. der . Bad . Presse " erb .

Kaufe Umständehalber verkaufe rch eine
komplette hydraulischeWegen Veränderung äußerst billigabzugeben, einzeln oder zusammen:

1 Buffet (nußbaumi 1 Sofa mit2 Fauteuil lGobelini , Konsol , pol.Tisch , Küchenschrank mitTiich , Herd.B10516 .2. 1 Boeckhstr . 40 . II., r.

jederzeit einzelne Möbelstütte so¬wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solche zur Versteigerung .
I,oal ». Ciräber , Auktionator
Hardtffraffe 47 . Telekon * 291

Ein fast neues l ianino
erstes Fabrikat , billig.

Zu besichtigen bei
Jobs . Schiaile , Karlsruhe
3.2 DeugiasstraBe 24 . 4377

neu, noch nicht gebraucht , erst
klafsigeS Fabrikat . 3. 1

Kurzentschlossene Reflektanten
wollen ihre Adresse unt . Nr . B105 -18
an die Erp . der „Bad . Preffc " richten .

Kmoerwagen.sehr gut erhalten lblauer Kastenwagend zu verkaufen . B10549Hirschstr . 90 . 3 Treppen.

Theat .-Kojtüme. sM «o. Gehrock - Auzüge verleihtl ’h , Him -li , Steinstraffe 2 ,
e mit elektrischem Betrieb
Telephon ?10S87

- flachliegend u. hochstehend . B
Modernste Faltenröcke. ^
« auberste Ausführung . 6 .2
• Kurbelstickeref . •

1^ Schüller ,
Kaiserstr. 137, 1 . Etage.

Für Erfinder!
Patente, Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im In- und Ausland , lachm.
Ueratung , Auskünfte und Ingenieur¬besuch kostenlos durch 7431a
PMfiureau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

Eine frohe Botschaft :

Korpulente,
Sie können schlank werden
durch Sgdol - Bäder zu Hause . — jGleichzeitig K ohle n gäu rehad . — I

Nur 3 ProbTEader . und sie sind ii b eT-
zeugterAnhänger unseres Systems .

Glanzend Begutachtet von
Prof . br . m*d . von tck , KOnlgL Hofrat .D z. Bäder 13.20 M. 3 Probebäder 3.01 M.
Sudol- Gej . m. b. H., Charlotttnburo 103 ,

Extra - Angebot
besonders für Wiederverkänfer
empfehle la Braunschweigcr
Mettwurst , zum streichen , so¬wie grobe Mettwurst , zum
kochen u . roheffen, p. Pfd . IMk .bei 5 Pfd . 95 Pfg .. bei groß.Posten 0V Pfg . per Pfd .
Auf sämtl . diesigen Wochen¬märkten u . Ladengeschäften
Schweinemetzgerei «.
Wurstfabrrk C. Braun
Telefon 1618. Gerwigstr 34 .

Landwirlett
Kauft traue »

portableHauS -
Backöfen und

Fleischräucher,nur bei der
ersten und

. größt .Spezial -
fabrik Deutschlands 0469a
-ffi»to « H4' «ebvr , Ettlinaeu i . Bad.,deren Fabrikate als die Vesten und
billigsten bekannt sind . NeuestePreisliste gratis . Viele Zeugnisseüber 10 - iährigen Gebrauch.Heber 40000 Stück geliefert .

Hühner '.
1912er Frühbrut , gute
Eicrleger . lief . unt . Ga¬
rant . leb . Ank., Farbe n.
Wunsch , inkl . schönem
Hahn : 13 St . 27 .L,j7St .

16 ,4!,3 St . 7 .25 .£ . I ) . Pistreich .Breslau 57 . 1691a .6.5

P
atentanwalt
Br. 8. Bauser , StraSlsi! L k
HohenIohestr. 22,r. Tel 1787
Einziger In Elaafl-Lothringei.
wohnhafter Patent -Anwalt .

Bureau för
Khevermittlüng.

Streng reell , diskret . 5810422 .45
Frau M. Kübler.

Karlsruhe i. B „ j&errewftr. 16. Nt

Heirat.
Landwirt , Witwer , 32 Jahrealt , mit 1 Kind , 6 Jahre alt . lehr

solid , evang.» mit hübschem An¬
wesen . sucht paffende Partie mit
ebenfalls evang. , hübschen Fran .
lein , Witwe mit ff Kind nicht
ausgesckloffen . Nur -ernstgemeinte
Offerten mit Verhältnisangabe u.Bild befördert die Exp. der „Bad .
Presse" unter Rr . B1031n.

Acht. Geschäftsmann
29 I ., evg. (Meistersohn ), : mit , eig.
Geschäft u . Haus u . Stttücnnogen .
wünscht mit Häusl , erzogener Dame
bekannt zu werden , zwecks Heirat .
Frl . v. Lande nicht ausgeschloffen.

Gefl. Offerten mit Brld unter
Nr . B9981 an die Exp . der »Bad .
Presse" erbeten .

Fräulein
oder alleinstehende Witwe , nicht
unter 40 , wäre Gelegenheit geboten,bei einem Witwer , 50er , mit kleinem,
gut gehendem Geschäft und 2 halb¬
erwachsenen, gut erzogen en Kindern ,in schönster Gegench Oberdadens ,ein friedliches Heim - zu finden .

Offerten unter Nr . B7487 an bi»
Exped . der „Bad . Presse " . 4 .1

Ehevermittlnng
streng reell , diskret . 2)10515.3 . 1Otto Brommer . Adlerftraße 38 , i

OTferteoblatt
. - MAR5AGE 14

JgI Leipzig . Grösste o
\. verhrcitHöraiszfg .Prohc -Nr. gralia .

II. Hypotheken gesucht.
1000 bis 2000 , 3000 bis 4000 ,5000,6000 bis 8000,1QOOO bis

15000,16000,18000 bis 22000 .24000 bis 27000 , 30000 bis
35000 und höher. Näheres durch
August Sciimitt , Hhpotheken--
u. Bankkommissionsgeschäft', Hirsch -
straffe 43 , Karlsruhe . Tele -
phon 2117 . 4331 .8 .3

5 - 8VVY Mk.
zum Austun geg. Sicherheit bereit .

Offerten unter <*. S . postlagernd
Rastatt . gllOa .SAi

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , wndern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . B4700
an die Exped. der „Bad . Presse " . 8 .5

Geschäftsmann
sucht zur Vergrößerung seines Ge¬
schäfts gegen gute Sicherheit und
Bürgschaft

5 »iS 8 W Mark
aufzunebmen . Geldgeber kann fick
auch als stiller Teilhaber beteiligen .

Gest. Off. unter B10223 an die
Ervedition der „Bad . Presse " . 2.2

Wegen Todesfalls ist ein .
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Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen V»8 Uhr verschied nach kurzer schwerer Krankheit mein

lieber Mann , unser treubesorgter Vater

Friedrich Lautermilch,
im Altpr von nahezu 57 Jahren .

Karlsruhe , den 19. März 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Freitag , den 21 . März , mittags 1 Uhr , von der Friedholkapelle aus .
Ttäuerhaus : Amalienstraße 4. 5030

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,

daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Groß¬
mutter

Lm Al» Wkttllll
geb. Maisch

heute früh l ia10 11t)t unerwartet rasch infolge eines
Schlaganfalles im 77. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 18. März 1013.
Markgrafenstraße 36 . 5005

NamenS der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Mettach, Kammermusikera . D.
Anna Wettach.
Karl Wettach.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 20. März ,

nachmittags 3 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Kondolenzbesuchen und Kranzspenden wolle

man gütig ft Aostand nehmen.

Todes -Anzeige .
Heute früh 5 Uhr verschied im 49. Lebensjahr

nach schwerem Leiden meine liebe Gattin , unsere treu¬
besorgte Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter

Emilie Dittus , geb. Fuchs
Im . Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Dittus , Wirt
Emilie Bauer , geb . Dittus
Max Bauer , Reichsbank -Ass.
Karl Dittus , Telegr .-Ass.

5026 Klara Dittus , geb . Häussner
Wilhelm Dittus , Kfm .
Elsa Dittus

Karlsruhe , 19. März 1913.
Die Beerdigung findet Karfreitag , den 21 . März ,

nachmittags */* l Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserstrasse 33 . 5026

Danksagung.
Für die vielen Beweise warmer Teilnahme

an unseren! schweren Verluste danken wir herzlich.
Auch vielen Dank dem Artilleriebund St. Barbara
für seine so ehrenvolle Begleitung zur letzten
Ruhestätte .
B10433 Die trauernde Gattin :

Emilie Rettig , nebst Kinder .

Danksagung .
Innigen Dank für all die treuen Beweise liebevoller Teil¬

nahme bei dem Heimgänge unseres lieben, treubesorgten
Gatten und Vaters

Martin Beccara
und für die dem Entschlafenen erwiesenen letzten Ehren
und Blunienspenden. 5017

Karlsruhe , den 19. März 1918 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

io Jeder Pretotase stete vorrätig .
Sesfchw . entmann , Waidstr 37 ■ 26.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem
schwer . Verluste unserer lieben
Tochter und Schwester

Marie
sagen wir Allen innigsten
Dank . Besonderen Dank für
die schönen Kranzspenden , den
barmherzigen Schwestern für
die liebevolle Pflege der Ver¬
storbenen und ihren lieben
Mitarbeiterinnen für d. letzte
Geleite zur Ruhestätte . B" " *

Karlsruhe - Mühlburg ,
Brahmsstr . 2, den 19. März .

In tiefer Trauer :
Frau Heck Witwe.

und Geschwister .

P.Eberbardt
20.6 befindet sich fetz 2288

Amalienjlratze 57
nächst der Hirschstratze

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzungjetzt beste Gelegenheit.— Emaillierung . Vernicklung . —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilauf -Ein¬
richtung und Doppel -Uebersenung
für alle Fabrikate . Dic Rädergoerden
abgeholt und wieder zugestellt. Alle
Ansträge werden prompt erledigt .
Telephon 721 . Telephon 724 .

FüraUeiHtehendeDame
ist Gelegenheit geboten, ein feines
Ä u

m Tee , Kasfee,
Kakao und Schokolade
in einer größeren Stadt Badens zu
Übernehmen. — Uebernahme der La¬
deneinrichtung einzige Bedingung .
Miete sehr mäßig . 2137a.2. 1

Angebote unter F. F. 4152 an
Rudolf Moffe . Freiburg i. B .

z« ve kaufen .
In sehr aufstrebender Stadt

Mittelbadcns ist ein im Zentrum
u . bester Berkehrslage befindliches
schönes Anwesen preiswert zu ver¬
kaufen. Dieses Anwesen befindet
sich im besten Zustande und besteht
auL 2stück. Vorderhause , in wel¬
chem ein geräumiges Ladenlokal
mit anstoßendem Büro und großer
Wohnung ; daran angebaut ein
2stock. Seitenbau u . anstoßend eine
S Stallung mit Speicher und

. henzimmer . Dann ein gro¬
ßes einstöck . Hinterhaus u . großer
Garten . Infolge der großen schö¬
nen Räumlichkeiten und äußerst
günstigen Geschäftslage eignet
dieses Anwesen, das im Jahr 1890
erbaut wurde , für jeden Geschäfts¬
betrieb , so vorzugsweise für Ma¬
nufaktur - oder Eisenbranchc , auch
als Aussteuer - und Möbelgeschäft
und jedenfalls auch sehr vorteilhaft
als Warenhaus . Sämtliche Par¬
terre -Räumlichkeiten mit Laden u.
Wohnung find evcntl. auch zu ver¬
mieten .

Gefl . Anfragen unter B10509
an die Exvcd . der „Dad . Presse"
erbetcn.

Gut erhaltener Kinderlieg - u.
SiUwageu sehr billig zu verkauf.
B10539 Werderstr . 87,3 . St . , r .
OOOOO ^ UOooOOO
0 Die Verlobung 0
0 zwischen meiner Tochter Ö

Fräulein Gisela Muiiens z
2 und Herrn Karl Scholl v
Q ist abgelöst , B10590 *

OOOOO ! OOO O

Neu eingetroffen !
Moderne

Kinderwagen
Klappwagen
Sportwagen
Sehr billige Preise ! Grosse Auswahl !

Geschwister

KNOPF

Geschäfism., ans. 50er I . . ohne
Kind . , sucht auf dies . Wege d . Be:,
mit ein . etw. jüng . Frl ., Witwe
mit 1 K. nicht ausgeschl. , mit etw.
Perm . Zwecks spät . Heirat . Offert ,
unt . Nr . B10528 an d . Exped. der
..Bad . Presse" zur Wciterbeförde-
rung erbeten. Diskret . Ehrensache.

Damenrad
mit Freilauf , noch ganz neu , bil¬
lig zu verkaufen. B10480

Hirschstraste 43, III .

Sehr. Mrad tu oerhauiett.
» 10531 .2.1 Beilchenstr . 37 , p . . I.

F. N. Motorrad ,
21/. PS., gut erhalten , billig abzug.
B10585 Kevin , Karlstr . 7.

Tin guterhalt . Kinderliegwanen
zu verkaufen . B10570

Marienstr . 76 , 2. St ., Vordh .
Englische Kropftauben . 3 Paar ,

und ein Schubkarren sind billig zu
verkaufe« . B10522
Näheres Nelkenstraße 27 , Kopf .

billig zu verkaufen .
~ » 10254

Dvuglasstraste 11 , 4. St ., rechts .

Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal ,
dann suchen Sie dasselbe
in der „Badischen Preise ".

Die überaus große Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird Sie rasch die passende
Persönlichkeit finden lassen?

3E

Gelegenheitskauf.

lOOO Paar
■ m allerfeinste

Rahmenarbeit

Lackleder, Cbevreaex und Boxcalf, braun und schwarz
mit kleinen Fehlern

■ ■

Partie
l 8.50 » 10.50 m 12.50

Josef Eillinger
Kaiserstrasse 48. 5016

2 . , 3 . Klasse 2 . stock
gelegen — keine Bodenkälte .
Gleichmässig erwärmt - den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung. Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends. 3911

Friedrichsbad



1 9 1 Abendblatt. Mittwoch, den IS. MSr, IS1L «roLifche Presse . Gelte 15
Grosse Spezial -Abteilung

Für Neueinrichtungen und Ergänzungen reiches , mit allen Neuheiten ausgestattetes Eagerzu billigsten Preise « .
Ein Posten

Linoleum
weit unter Preis !
Restbestynde u. Coupons .

60 cm breit 67 cm breit 90 cm breit 110 cm breit 13? cm breit gOO cm breit85 -Sf SSL , 1 . 35 1 .ÖÖ 2 .25 2T50 ~
67 cm breit 100 cm breit 200 cm breit<:-

Linoleum , bedruckt

Linoleum , miaid I SO ^ 2.SO
Linoleumteppidie , 1501200 cm bis 200 :300 cm ml « so bis 34—

4 .25 6 .50

W. Boiänder, Kaiserstrasse 121.

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, auch
Hausarbeit übernimmt , bei gutem
Lohn zu kleiner Familie auf
1. April gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . 5006

Frau Hosjuwelier vertsch,
KaiserftraKe 165, 2. St .

Suche nach auswärts ein braves
ehrliches und fleißiges

Mädchen ,
welches in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist, gute Behandlung nebst
Familienanschluß .

Offerten sub 1747« an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten.

Wer
elntos i» kaufen judjt,
etwas ja aerkaasea hal,
eiat Stelle sichl.
eineStelle jn aergeben bat,
etwas ja miete» Mi
etwas j» oermielen hat
inseriert am erfolgreichste» und

billigsten i» der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrasse und Zirkel .

Stellen -Angebote .

BiiWtn .

Zur Unterstützung unseres Buch¬halters suchen wir ' zum Eintritt
per 1 . April einen jüng . Beamten ,der mit Buch - und Kaffenführungvertraut ist. Bewerber , die schonim Versicherungsfache tätig waren ,erhalten den Vorzug. 4674

Schriftliche Offerten mit Angabeder Gehaltsansprüche beliebe man
zu richten an die

General - Agenturder Aachener und Müucheuer

Zum sofortigen Eintritt e>»
mit den Mstimmungeu der Mili¬
tär -Bauverwaltung . gut vertraut

Techniker
auf längere Zeit gesucht . Tage¬
geld bis 7.50 M . 2129a
_ Militärbauamt Reubrei sach .

Tüchtiger , selbständiger

Bauanfseher
für Kanal - und Straßenbau , zum
sofortigen Eintritt , bezw . 1 . April
gelucht. 3.2

Offerten unter Nr . 2077a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Kommis,
tücht. . f. Büro u . Lager , möglichst
aus d. Kranzbranche , p . sos. oder
später gesucht . Gesl . Offert , mit
Lebenslauf . Zeugnisabschriften u .Gehaltsansprucven unter B10471
an die Exped. der „Bah . Presse " .

Bedeutendes
I- I. I!

hat Vertretung
für Baden und die Rheinpfalz zu
vergeben. Branchekundige gut¬
situierte Bewerber wollen ihre
Aereffe unter F . K . 4229 an
Rudolf Moffe . Karlsruhe nieder-
leaen . 4781 .2 .2

Reisende, Vertreter
Agenten f. Baden f. sehr lukrat .Sache
ges . 60 Mk. Spes . Vorsch. s. Probe¬
woche sos. Weitgehendste Unterst.Näb . geg . 20 Psg .-Marke. sgi« »
O . Eocsch . StraBbg. - Heudorf i , E.
Koher Verdienst

garantiert d. Versand . Int . Herrm . Kapital -gesucht . Vorn . Artikel.
Glänz Erfolge . Off. u. l.. 6 . 9149
Rud. Mosse , Leipzig . 2135a

Vertreter gesucht .
30.20 H . Jürgens «» Sc Co . 238a
3kgarr .- « .Zigarett >-F .. 'öamburg22

AMknn-iger Hm
lesucht , der Englisch schreibt und
pricht. Offerten mit Lebenslauf
inter F . B . 4026 an Rudolf

Mosse , Baden -Baden . 2102a

Karlsruhe . Westendstratze 40.

Jung . Mann
gewandt in Stenographie u .Schreib¬
maschine (System Adler ) zum als¬
baldigen Eintritt gesucht .
G.Dramtsche Hosbuchdruckerei

und Verlag 5014 .2 .1' Karl -Friebrichftraße 14(48.

zum Vertrieb von Haushaltung »-,
Ipez . leicht absetzbarer Küchenartikel
für noch einige Bezirke gesucht .
Hohe Provision ! Dauernde Stel¬
lung ! Gefl . Offerten mit Angabedes gewünschten Bezirks erbeten
an Daube & Co ., O . in . b .H ., Strafiburg 1. Eis ., subC. 1198 . 2146a—- L-

Segen nnsküMliche, feite Bezöge
sucht erstklassige Bers .-Akt.-G - s- llschaf
Unterstützung rhres Leiters der südd. Or
sation 192

bewährte Kraft .
Event, findet auch gualiftzierter Herr mit
einwandsfreiem Lebenslauf und guten Ver¬
bindungen Berücksichtigung. Offert , unt . X. 276
an Haasenstein Sc Vogler , A.-G ., Mannheim .

Jahres-
Einlr.W « W 100 000 » .

je nach Uebernahme d. Bezirks für vrima Sache gesetzt, geschützt ;bequem als Rebenexifteuz zu führe » für Jedermann , da kein
Betriebskapital erfordert. Rur Herren mit L— 10000 Mk. fl . Kapitalsinden Berücksichtigung und wollen umgehend ausführl . Offerte mit
kurzgef. Lebens!, unter C . 1381 an Haasenstein Sc Vogler » A - Ä .»Stratzburg i. E. erbeten . 2125a

Wtige Berklinferili
der Kolo «ialware »bra «che per 1. April a . e. gesucht. 3.2

Offerten mit Lebenslauf , Zeugnissen , Bild , sowie Gehaltsangabeunter Cbtffre 2068a an die Exped. der „Badischen Presse " erbeten .

Tüchtige , branchetnnoige

Verkäuferin
der Kolonialwaren • Branche zum Eintritt per
1* April gesucht. Lfferte « unter Rr . 5025 an die
Expedition der „Badische « Presse " erbeten . 2.1

WlHger Marbeitn,
der uur an ei« feine » Arbeite » gewöhnt ist, findet
sofort dauernve Beschäftigung bei 5018

H. Feibelmann - Saiferftt . 175.

NedkMckM .
Vornehme Kranken- u . Sterbe -

gcldverficherungsbank, A.G. tl Mil¬
lion Aktienkapitals sucht am hie¬
sigen Platze und allen Orten Ba¬
dens tüchtige Vertreter gegen hohe
Provisionen . Offerten unter Nr .4984 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten.

ÄedMwekd oJer Mm
Wer Verdienst durch Häusl, schrift¬

liche Arbeit , Vertretg ., Versandstelle
sucht , verlange gratis Prospekt. Viele
Dankschreiben. Bis 20 Mk . täglich.Verd . mögt. Wagenknechts
Verlag , Leipzig 74 . « 8887.6.3

Zum baldigen Eintritte suche ich
angehende Verkönserin .
Schriftliche Offerten mit Ge¬

haltsansprüchen erbeten an
Ludwig Erhardt ,4914.2.2 .Papierhandlung .

Lehrmädchen
von guter Familie gesucht .

Joh . Hertenstem
Manufakturwaren 4966

Herren Kr atze SS.

lebrtoebter
aus achtbarer Familie findet fürBüro und Laden Stelle gegenVergütung . 5033

Julius Welnheimer
Kaiserstraße 81 .Pianist

tüchtiger , gewandter gesucht aufI .Aprrl s. ständigSamstag -Abendsvon Gesellschaft Ulk, Landsknecht.

Möbeltapezier
2.2 gesucht . B10282

Durchaus selbständiger Polsterer
findet dauernde Beschäftigung bei

Kebl -ülier llimmeltlsber ,Möbelfabrik , Karlsruhe i . B .
Junger Friseur . Gehilse
sofort gesucht . Gehalt 85—40 M.Otto Weber , Burscheid

bei Köln. B10132.2 .2
Schlosser gesucht .
Ein Schlosser , der selbständigarbeiten kann findet bei guter

Bezahlung sofort Beschäftigung.Näheres Friedr . Fischer & Söhne
Baugeschürt. Rüppurr . B10476

3 - 4 tüchtlge

Asphalteure
zum Bahnhofneubau Basel (Bad.Bahnhof) für sofort gesucht.

Rudolf Post Wwe.
Asphalt- und Zement-Geschäft

Pforzheim . 2078a .3.2
Junger Mann tann sich alsChauffeur

ausbilden , zu jeder Zeit eintretenin derneuen , modern eingerichteten
Chauffeorechule Waldshut

8651a* Telephon Nr. 49.

Vereins-ienerzesncht
Der Gesangverein Badenia suchteinen Vereinsdien -r .
Bewerber mögen sich persönlichbeim Borsibenden melden, 501d
Zum Eintritt aus 1 . April ern

Herr u . ein Frl . od. kindert. Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als
PW Masseure ^ p |

Stellung erhalten . Lehrhonorar250 Mk. Näheres « 10495.3. 1Institut San Uns ,Freiburg i. Br ., Marchstraße 19
Sohn achtbarer Eltern wiro als

KoniHlorlehrlingM
Konditorei G. Moritz ,2057a Rastatt.

Sluf 1 . April Sohn achtbarerEltern als

lrmifm . Lehrling
gesucht. Offerten unter B10565'an die Exped. der „Bad . Pr .

" erb.

Gesucht aus l . April tüchtigesbraves

Mädchen
für alles . 2111a.2.2
Fra « Postdirektor Fuerstenberger

Dieuze .

mt Lehrling
aus gutem Hause mit Mittelschul¬
bildung per sofort oder 1. Aprilaesucht. B10538C . Ellfnger , Westend -Drogerie

'jlllfimitiitirilfit
per 1. April zu kinderl. . jungen
Ehepaar bei hohem Lohn gesucht .Müller , Frankfurt a. ÜÄ.,2047a Roseggerstr. 24.

Schmieii -Lehrling
bei sofortiger Vergütung gesucht.
B10350 Rüvvurrerstraße 32.

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus dasBüro ein. Mineralwasserhandlung
zu Ostern gesucht . Selbstgeschrieb.Offerten unter Ri . ' 5000 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .Lehrling
mit guten Schulkenntnissen per
sofort oder später unter günstigen
Bedingungen gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten unter
Rr . 2310470 an die Expedition der
.Badischen Preffe " erbeten .

In besseresMnnrnn!
in Karlsruhe wird ein einfaches,fleißiges Mädchen für Hans und
Beihilfe im Buffet gesucht. Ein¬
tritt 1 . April . Off unt . « 10579
an die Exp. der „ Bad . Presse ". 2 .1

Ein jüngeres

Aiödcben
nach dem Osten Frankreichs in ein
gutes Haus als

Zimmermädchen
aesucht. Lohn pro Monat 25 Fr .
Reisevergütung . B10530

Madam« Pasquion
Paimpol CAtes du Nord .
Sucye für meine Pensionshausin Königsfeld (Bad . Schwarzwald )eine junge tüchtige 4825.3,2Köchin .

Gute Zeugnisse erforderlich . Ein¬
tritt 1 . April oder später .

O . Glassner ,
Großh . Bad . Hoftraiteur ,Karlsruhe . Stefanienftratze 32.

TWige Köchin
die der feinen Küche selbständig
vorstehen und zu Hanse schlafenkann, von 11 Uhr vormittags bis
3 Uhr nachmittags gesucht.

Zu sprechen 3—5 Uhr nachmitt .
Zu erfragen in der Exped. der

„Bad . Preffe " unt . Nr . 4816. 2 .2
Zum 1 . Aprrl gesucht rn kl. Fam .

eins, tüchtige Stütze , in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren . Offerten

Frau Major Mauer , Metz ,
Karolingerstrasse 11 . ai“a

Mchell gesucht,
welches selbständig kocht und
Hausgeschäfte gründl . besorgt
aus 1 . April , evtl , früher .
B10398 Vortzolzstr. 35, part .

TUligeS Mädchen
das auch etwas kochen kann , auf
1. April gesucht. 2310543

Roonstrasse 17, 2. St . rechts .
iXltritA kür sofort einfaches , tüchtig .ÜUUje M ad che «. Alles Nähere
Hofkonditorei Oehler , Herren -
straste Rr . 18. 4997.3.1
In kleinem Haushalt
nndet schulentlassenes «» UJIIJmI
Stellung . Vorzustellen 1—3 u. 7—9.« 10l35 Waldhornstraße 8, Part .

Tüchtiges braves
Mädchen

mit guten Zeugnissen auf 1. April
gesucht. Näheres Kaiserstr. 233 .
,m Putzgeschäft. 4861 .2.2

^Averlajsig. Mädchen
welches selbständig kochen kann u.alle Hausarbeit verrichtet wird bei
gutem Lohn zum 1. April gesucht
Z10339 Sovbienstr . 187 . 2. St .

Mädchen.
Ein Mädchen aus 1. April für

Küche und Hausarbeit gesucht .
Zu erfragen Schlossplatz 9 , II.

zwischen 1—5 Uhr . « 10641 .3.1

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , zu kleiner Fa¬milie per 15. April event . früher
gesucht . Zu melden 4832.2.247. Ul 90estend »r - 47. ul .

Rach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädcheni. garant . sol. Häuser . 7.4Frau Maria Hosstadt , Stuttgart .Billastraße 3. « 8489
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. (Gcgr . 18631
Auf sofort ooer 1. April wird ein

ordentliches , junges Mädchen in
Dienst gesucht . B10019.3.3

Schützenstr . 73 , part .
Per 1. April wird ein braves ,

fleißiges Mädchen, das schon in
Stellung war , gesucht. « 9851

Kaiserstraße 19, 4. Stock .
Suche aus 1 . April neben der

Köchin ein tüchtiges Mädchen für
Küche u . Hausarbeit gegen guten
Lohn für ein Geschäftshaus. Vor-
zustellen Zühringerstr . 76 , part .

Zuverlässig . Mädchen auf 1. Aprilfür kleine Familie gesucht.B10644 Sosienstr -' tze 60 , 3. St .
Gesucht per 1 . April ein fleißiges,ehrliches Mädchen , welches schonin Stellung war. 2310311.2.2Amalienstrasse 88 , parterre.
Zuverlässiges , braves , fleißiges

Mädchen per 1. April gesucht. Näh« 10285 Kronenstratze 2 , II .
Ein tüchtiges, fleißiges Mäd¬

chen , welches auch etwas kochenkann, zu kleiner Familie gesucht
B10260 Karserstr. 115, _HI

Zuverlässiges Mädchen , welchesalle Hausarbeiten verrichten undetwas kochen kann, zum 1. Aprilgesucht. Vorzust . bis 4 Uhr u . nach7 Uhr . Böckvstr . 23 , Ist, l. BI0542
fleißige , jüngere Frau oder

Mädchen in kl. Haushalt fürä \ 3 Stunden vormitt . u. 1 Stde .U nachmittags gesucht. « 10562
Weindrennerstr . 42,1 .. zwischen11 und 1 Uhr._ 2.1
Jüngeres Mädchen für nachmit¬tags zu Kindern auf 1 . April ge¬bucht. Näheres « 10572

Kaiserstrass « 60 , 3. St .

Gute, geprüfte Schneiderin
sucht jede

Damen- oder
Kinderarbeit

für zu Hause. 2.2
Offerten uni Nr. « 1026t an die

Expedition der „Bad. Presse" .
Junges Fräulein aus anges. 8a »

mitte sucht Stelle als
Reisebegleilerin

zu einz. Dame oder Familie .
Offerten unter k. L. 1913 poftlag.

Bruchsal ._ « 10496.2.1

Buffet-Früulein
mit guten Zeugnissen sucht Stell¬
ung, auch auswärts .

Offerten unter Rr. B10881 an bis
Exped. der »Bad. Preffe" erb.

ZUnmermAdchen ,
fleißig und gewandt, sucht als
solches auf 1 . April Stelle .

Näh. Werderstr . 19, part, bei
Bogel. Würde auch in best. Hotel
eintreten. _ « 10392

Haushälterin
solid und tüchtig , mit Ia Zeugnissen,
sucht Stellung bei einzelnem Herrn.

Offert, unter Chiffre « 10472 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Karrshültertn »
tüchtige, zuv„ sucht Stelle bei
alleinstehendem älteren Herr« in
beff . Haus auf 1 . April. 839897

Näh . Akademiestr . 71, 1. St .
Bessere« Mädchen , mit sehr

guten Zeugnissen, sucht Stelle , am
liebsten zu kl. Familie . Offerten
unter Nr. B10511 an die Expe¬
dition der „Bad. Preffe ".

ucht ®teU
. .. _ _ ung für
bürgerltche Küche u. Hausarbeit
auf 1 . April. Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Off. unter Nr. Bl0vc>9
an die Exped . der „Bad. Presse"

Mädchen , welches kochenkann
u . alle häusliche Arbeit übernimmt ,
sucht Stelle per sofort .

Offerten unt . Nr . Bl0583 in der
Exped . d. „Bad . Presse " abzugeb.

Vermietungen.
Sofort oder fpäter zi nernielen
ein kleines Familien -Haus » sechs
Zimmer , schöner Blumen - u . Obst-Garten . Rüppurr . Neues Viertel .Offerten unter Nr. « 10591 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

gesucht « 10524

Keslhwillek ölober,
Waldhornstratze 7.

Ein Mädchen
von 14 — 16 Jahren kann soforteintreten bei B10365 .2.2Mährer & Klumpp

chuhfabrik, Degenfeldstratz« 11
Anständige Mädchen , welche das

Putzmache » gründlich erlernenwollen , werden gegen Vergütung
gesucht. B10216.2 .2

Regina Herz
Kaiserstrasse 100.

EHE
Anwalts-

Bürovorsteher
erste Kraft , selbständig u. erfahren ,Maschinenschreiber u. Stenograph ,30 Jahre alt ,

sucht
gestützt auf gute Zeugnisse und
Referenzen

anderweitige SteDuitg
Offerten erbet, an die Expeditionder „Bad . Presse" unt . Nr . B10547 .

Irmgr ^ Alaun
ucht nach brendter Lehrzeit Stel

krmg in einem kaufin . Büro . Off.unter Nr . 8)10519 an die Exp . der
Badis chen '" reffe " erbeten.
1/jähriger Junge mit schöner

Handschrift sucht Beschäftigung im
Handschreiben , gleich welcher Art.

Zu erfr . unt . Nr . $J39 £5 in der
Exped. der „Bad . Presse". 2.2

Jüng. Chauffeur
sucht Stelle auf Luxus- oder leich¬
teren Geschäftswagen, übernimmt
auch Nebcnarb. Gesl. Off . u . Nr.B10178 a . d . Erp , d . „Bad. Preffe" .

w.ädche»- Äes« ch .
Ein braves , fleißiges Mädchen

kann sofort eintreten . B 10207 .3.3
Kronenstratze 47, Bäckerei.

ifMMSfSlenoipiiiin
sucht sos. od. später dauernde Stel¬
lung in Karlsruhe od. Umgebung.Off . erb . unt . Nr . 10405 an die
Exped. der «Bad. Presse". 3.2

Nk 1. Akil m oermielen =
» Wohnungen , je 4 Zimmer ,1 Tr . u. 3 Treppen , 480 u. 500 M.Zu erfragen 4838.2.1CaK Mauer .

4 Zimmerwohnnng mit Küche,Kammern und sonstigem Zubehörim 2. Stock des Ausnahmsgebäudesdes Mühlburgertorbahnhofes auf
1. April d. I . oder später zu der ,
mieten. Nähere Auskunft erteiltGr. Bahübauinspektiou I . Bau-
meisterstraße 9 hier . _ 5028.3.1
Rüppurrerstr . rrS. 3. St ., icpone )3 Zimmer -Wohnung nebst Zu - -
behör auf 1. Juli zu vermieten . >

Näheres parterre . B10554L .1 I
Wohn - u. Schlafzimmer , sehr ?

gut möbliert , mit Balkon bei ruh '
Familie aus 1 . April zu vermiet .« 10504 Näh. Kaiserallee 29, II .
Belsortstratze 13, nächst dem Mühl -
burgertor , ist ein gut möbl . Par¬
terrezimmer sowie eine möblierte
Mansarde an eine ruhige Person
zu vermieten ._ 8310574

Durlacherftratze 1 beim DurtacherTor , Eing . rechts, 3 Treppen hoch.1 od. 2 möbl. Zimmer sofort oder
später bill. zu vermieten , B10846

Erbprinzenstraße 28, 2 Trepp , lks ..
ist ein gut möbl., geräumiges
Zimmer per 1 . April zu verm .

Kaiserstraße 141 , Ecke Marktplatz ,Helles, gut möbl. Zimmer auf
sofort zu vermieten . Auskunft
nur bei TH . Räuber Wwe. IV . , L

Lammstr. 6 , II ., möbl ., freundl ^
einfaches Zimmer mit gut . Pens .
sos, od. 1 . April zu verm . 1110833

Ludwrg-Wiltzelmstratze 3 ist eine
Mansarde leer oder möbliert auf
1 . April zu vermieten. Näheres
daselbst 4. St . , IkS._ 8310587

Stenistr . 27, part . ist ein gut mobl .
Zimmer mit separ . Eingang ohne
vis-a-vis, mit guter burgerl . Pen -
sion per 1 . April zu verm . B1057S

Wilhelmstraße 38, part., gut möbl.
Zimmer auf 1. April zu verm.

Miet ' GeSUche.
In der Nähe d. neue « Bahnhofer
um 1 . Juli gesucht von kleiner
samilie geräumige
5 Zimmer -Wohnung

Hochparterre oder 2. Stoch Bade¬
zimmer, elektr. Licht und Gas .

Angebote unter Nr . 4922 an die
Exped . der „Bad. Preffe " ._ 8L

Aus 1 . Juli oder 1. Junr
freundliche 4 Zimmer -Wohnung
m. Zubehör in besserem Hause von
kl . Beamt .-Familie gesucht. Lage :
Stadtteil Mühlburg oder Nähe vondort. Offert , unt . B10882 an die
Expedit, der „Bad . Preffe " erbet .

Geräumtge _ _
3 zimmer-Wohmmg
mit Mansarde , oder 4 Zimmer -
Wohnung , beide mit Bad, per l . Julieventl. 1 . Oktober, in gutem Hause ,in der Nähe des Bahnhofs Mühl »
bürg, gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B10610 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". _Aus 1 . April sucht Arbeiter m^ bl .
Zimmer . Offerten mit Preis «
nrnmii# itnf »r M>r {Rlftfiäß mt hi«
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In geradezu unerschöpflicher
Auswahl bringen wir sämtliche

Frühjahrs-
.

in

Herren - Hüten
Unsere hervorragend ersklassigen Fabrikate verbürgen

" 1 . . „die Güte der Qualitäten “. ~
Unsere Vorteile des Einkaufs durch enormeAbschlüsse
sind Gewähr für „äusserste Preiswürdigkeit “.

Besonders vorteilhafte Preislagen.

Schwarz Steif
Prima Wollfilz

• Ile Modeformen

A 3 — 350 4 .— 4 .50 5 .-

5 .50

Farbig Weich
Prima Wollfilz
kleidsame , einfache und
> aparte Modeformen :

* 3 — 3 .50 4 .— 4 .50 5 .-

550

Der Deutsche
Haarfilz -Hut

voran !
Wir haben für diesen stets besonderes
Interesse ; derselbe hat den Wettruf als :

„beste Qualitätsware “
außerdem sind

„vornehme elegante Formen“
„äusserste Preiswürdigkeit “

seine Vorzüge
Aparteste Neuheiten . .*.

Preislagen ;
weiche Haarhüte

Mk. 7 , 8 .50 , 9 , 10 bis 11 .50
. steife Haarhüte

Mk. 6 .50 , 7 , 8, 9 , 10 bis 14

Rauhaar-Hüte
Ulster und Flausch

riesig fesch, sehr leicht
für Herren und Knaben

<* 1 .90 2 .50 3 .— 3 .50 4 .—

4 .50 5 . — 6 .—

Sport - und Loden -Hüte
„wetterfeste Qualitäten “

; ganz aparte Neuheiten s

^ 2 .25 2 .80 3 .25 3 .80 4 .50
bis 6 .50

VefourJluf2 eine £rosse Mode.Auch für die
„Frühjahr -Saison “ ist der

namentlich in den „fabelha * Federleichten “ Qualitäten .
Unsere reiche Auswahl enthält mit ca . 70 verschiedenen Sorten die apartesten Neuheiten in Farben ,

Letzter Clous , »Zweifarbiger Velour“
Der echte

Ausserdem Niederlage
der ersten Weltmarken :

^ SsaNO^
I | TAl <A|

*UUCAOCPOSiTATt

Klenz Delion

Dermotta Lincoln -Bennet

Veider Howlison & Co.

Robinson

Ross L Co.
E . Josef Wardt

Hut - Mode - Haus

Wilh . Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127 .

Druckarbeiten Jeder Ar» •“»“ "SäSSK .SÄ «

‘ ’

Stolz
“

Süssrahm - Margarine

das Beste !

Ausgezeichnetes

Meuddlatt. Mittwoch, oen 18. Mikr, ISIS.

8 AVM - 6 A 0 LI >i
1887a Zum Fr Dhjahrsaufenthalte

Hotel Stadt Strassburg.
Bevorzugtes Familienhotel. — Moderner Comfort

Prospekte durch den Besitzer Fritz Höllischer .

J

----- Ostern im Murgtal! -- ---
Kurhotel Pfeiffer, Gernskch

in entzückender ruhiger Lage.

0 Neu eröffnet .
GrmSftigte BeustouSarraugemeut für die Feiertage .
2060a Inh . : R . Barber .

loooOooo «

i8

Oster-Ausflüge nach Oberprechtal .
Gasthos und Pension Adler

durch schönen Anbau vergrößert und der Neuzeit entsprechend einge¬richtet. Bekannt vorzügliche Küche und reine selbstgezogene Weine .Veranda . Warme Bäder . Eigenes Fuhrwerk . Forellenfischerei.Touristen und Familien bei Ausflügen und längerem Aufenthalt
bestens empfohlen. 2051a
Telephon 1 . Prospepte . Besitzer: Fr . Plenler .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

» Griesbach Renclitalx ♦
♦ „Jäger -Villa Schrempp “ 2127a ♦
A Schöne Zimmer, Küche , Keller. — Schattiger Garten. — Vermietbar A
p fürs ganze Jahr. — Jagdgelegenheit auf Auerhähne , Rehe u. Hasen . ^
» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ >♦♦

Aus dem Pfälzerwald
den Wanderern zur Nachricht, daß der

Verwartstein
zugänglich und die B « rgsche « ke

3I _
... r; geöffnet ist. = = ■-- ■' - 211La

üogesen. Lufthurort St. Anna
bei Sulz , O.-E.» 800 m ü . M. Inmitten herrlicher Tannenwälder ,
romant . Burgen , Seen , i' elspartien , Alpenfernsicht . — Grosse Terrassen ,Bad. Pen ion mit Zimmer von 5 Mk., Vor- und Nachsaison von
4 Mk . an. Prospekte treL Referenzen . Gar . reiner Bienenhonig ,
Postkübel Mk . 10. 2088a 6. 1 Bes . : Frl . Hortense Schulter .

ikikiUU kAAAAA ^
Ala

Oster-Geschenk
empfiehlt

Schuhwaren
aller Art zn den bekannt
billigen alten Preisen .

Werder¬
platz 34

4932

Rhein-
straße12

R

9icu eingetroffe » r 4778

erzielen Sic durch meine

Resorm-
Butter

feinste Frncht -Marg . 5007

Als Brotaufstrich
auch voller Ersatz für Kuhbutter .

1 Pfund . . . 90 A
6 Pfund k Pfd . 85 A

10 Pfund k Pfd . 82 A

Reformhaus
Rcubert

Kaiserstrahe 122 und 87.

Arbeiter-Schlafdecken
werden solange Vorrat reicht, zu folgenden Preisen abgegeben :

per Stück Mk. 1. , 1 .58, 1 .65 , Ä.- ,
Mk. 2.50 , 3. - , 3.50, 3.80 , 4. - .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer . - Probedecken «ege« Nachnahme.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung meine

Spezial - Anfertigung in wasserdichten Wagendecken .
Arthur Baer

Kaiserstrahe 133, eine Stenge M , Z,'W !

von einer Mark an, demnächst Ziehung , sind zu haben bei

Wörner & Wehrle, "
Karlsruhe L B -, Erbprinsenstr. 29 dudwigsplats).

Unentgeltliche Auskünfte über alle in die Bank- und Losbranche
einschlagenden Angelegenheiten . 3103 .3 .3

wird in Pflege
gegeben.

Beiertheim . Maria-Alexandra-
ftenße Rr. Ar B10S14

Kunststeintreppen und Grabdenkmäler
in solider Ausführung liefert billigst.

»I. Qlassner , Karlsruhe , Nheiustraste Nr. 70 .
Entwürfe und Kostenanschläge gratis . 8M6

<* <r


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

